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Rurze Freude. 


‘it dem Frieden zwilden Yittauen 
nd Rolen ijt c8 jchon wieder vorbei. 


Audenhese der Polen. 


olniihe Truppen haben jih in Scnny 
araufiger Ausichreitungen jchuldig ge: 
macht. — Bolen haben bei Grodito 
eine Offenfive begonnen. — Friedens: 
unterhandlungen zwiihen Rußland 
und Rolen nehmen in Riga ihren 
Anfang. 
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Warſchau, 22. Sept. Die Fries: 
densunterhandlungen zwiichen Polen 
und Littauen Jind abgebrochen wer: 
den und die polnifche Friedensdele- 
gation befindet fih auf der Rückreiſe 
von Kalwarya nach Warſchau. 

Littauen hatte ſich bereit erklärt, 
im Einklang mit dem vor dem Rat 
der Völferliga a@gegebenen Verjpre- 
chen feine‘ Truppen Hinter die bon 
den Alliierten feinerzeit feitgelegte 
Demarkierungslinie zurüdzuzieben, 
jedoch nur unter der Bedingung, daß 
die Polen fich eine aleiche Strede 
binter die jet von ihnen bejehie 
Linie zurüdziehen würden. 
mollten fich die polnifchen Yyriedens- 
deleaaten nicht einlaffen und ein 
Abbruch der Friedensunterhandluns 
gen war die Folge. 

Ruſſen erhalten Verſtärkungen. 

Warſchau, 22. Sept. Die Nach— 
richten von dem Eintreffen neuer 
Diviſionen der Sowjettruppen hin— 
ter der nordöſtlichen Kampffront 
haben ſich beſtätigt. Man glaubt, 
daß dieſe Verſtärkungen aus Sibi— 
rien kommen. 

Friedenskonferenz in Riga beginnt. 

Riga, 20. Sept. (In der Be— 
förderung verzögert.) Eine mittel— 
alterliche Düſterheit überſchattete 
heute die Eröffnung der ruſſiſch— 
polniſchen Friedenskonferenz. In— 
folge des trüben Wetterrs herrſchte 
in dem altertümlichen Schwarz— 
kopfhaus, wo die Sitzungen ſtatt— 
finden, ein Halbdunkel, als der 
lettiſche Miniſter des Auswärtigen 
Meirmwitch die Delegaten will— 
kommen hieß. 

Kapitän Even E. Young, der 
amerikaniſche Kommiſſär in den 
baltiſchen Staaten und der ameri— 
faniihe Militärattadhe Sherit Sol» 
Ieday, wohnten als Gäite der letti- 
ihen Regierung der Situng bei, 
Volen haben Dffenjive bei Yrodno be: 

gonnen, 

London Sept. Laut einem 
tom geitrigen Tage datierten und per 
Funkenſpruch bier eingetroffenen 
Moskauer Bericht, haben die Polen 
eine Dffenfive in der Gegend von 
Grodno begonnen und find an einer 
Front von 33 Meilen mit einem 
überaus ſtarken Truppenaufgebot 


22 


2 


Hierauf! 


2 Gent 


[Mord und Totfdlag. |, 


A 


— 


Soldaten und Poliziſten verüben 
Ausſchreitungen in Irland. 


MacZwiney noch am Leben. 


Rachedurſtige Poliziſten machten zwei— 
ten Ueberfall auf die Ortſchaft Bal— 
briggan. — Vrafichaftsanwalt von 
Limerick in einem Dubliner Hotel er— 
ichoifen. — MacSwinens Befinden 


| amberändert. 
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London, 22. Sept. Um 3 Uhr 
heute morgen fam ein Uniformierter 
in das Royal Erdange Hotel in 
Dublin, begab fich direft nad) dem 
Zimmer efired Gafles, der angeblich 
der Graffhaftsanmwalt von Limerid 
war und erfchoß denfelben ohne wei— 
tere. Go mirb der Preh Aifo- 
ciation aus Dublin gemeldet. 
Weiterer Angr.ff auf Balbriggan. 
Dublin, 22. Sept. Die Polizei- 
mannfchaften, die in der Nacht vom 
Montag zum Dienstag hier allerlei 
Ausschreitungen begangen. und eilie 
Reihe von Gebäuden in Brand ge= 
ftedt hatten, um Race für die Er- 
morbung bon Poliziften zu üben, 
tehrten geiterun nachmittag nochmals 
zurüd und feuerten mwieberum auf 
Häufer, die von Sinn Feinern be= 
mohnt find. 
Wie ein Priefter behauptet, wur- 
den zwei Männer, Larleß und Gib: 
bons, ermordet, weil fie fich weiger— 


ten, die Namen der biefigen Yührer | 


ter Sinn Feiner zu verraten. 


zweite Weberfall am geftrigen Tag 
erfolate, befand fich eine Abordiung 
der Einwohner von Balbriggen im 
Dubliner Schloß und fuchte um 
Schuß gegen weitere Auzfchreitungen 
nad). 

Die 
KRonftabler beteiligten fich nicht anden 
Angriffen, fondern taten im Gegen: 
teil ihr Möglichfteg, um der Eigen- 
tumszerftörung. Einhalt zu gebie— 
ten, und e3 gelang ihnen aud), bie 
Smoythfhe Strumpfiwirferei vor der 
völligen Vernichtung zu bewahren. 

Infolge eines Angriff?, der in ber 
geitrigen Nacht auf einTruppenaute- 
mobil in Dublin gemacht worden, 
iind alle Erlaubnisfcheine zum Bf 
fentragen. widerrufen ud alle Per- 
fonen, die Maffen im»Befik haben, 
find angemiefen tborben, biejelben 
unberzüglih an bie Behörden abzu- 
liefern. 

Was die Sinn Feiner behaupteit. 

Dublin, 22. Sept. 
den Führern der Sinn Feiner erlaj: 


|Tenen Erflärung heil: e8, die Trup- 


- s dieſeBewegung als 
.Genau um dieſelbe Zeit, als der Revolution“ 


in Balbriggen ſtationierten 


In einer von 


Chicago, Mittwoch, den 22. September 1920. — x 5 Uhr Ausgabe. 


Das arme Deutſchland. 
die Otkupation des Rheingebiets 
laut Angaben des franzdliichen Fi» 
nanzminiſters koſtet. 

Paris, 22. Sept. Der Finanzmi— 
niſter Frederie Francois-Marſal gab 
heute bekannt, daß die Koſten der 
Okkupation des Rheingebiets ſich 
Ende März auf achtzehn Milliarden 
Franken beliefen. 


Von diefer Summe batte Deutid)-| 
land bis Ende Juli 13,088,000,000 
Werft oder 402,000,000 Franken 
bezabit. 

Deut;hland gibt nad). 


Nimmt amerifaniihen Schiedsrichter in 
Sadıen der Frage der Wailerwege an. 


Paris 22. Sept. Deutjchland Hat ; 
ſchließlich „im ntereffe des Friedens ı 
und des fchleunigen Wiederaufbaus 
Europas“ Walter D.Hines, den ame: 
tifanifchen Schiedsrichter it Sachen 
der Mafferitraßen angenommen. 
Von diefer Tatfache ifı Premiermini-| 
ter Millerand in einer Note von) 
Deutichland verftändiat worden. | 
Diefe Note bildete die Antwort auf 
die Weigerung Millerands, einzin | 
Proteft gegen die Ernennung Hines 
ſtattzugeben. Deutſchland hatte ge— 
gen Hines als Schiedsrichter Gin: 
ſpruch erhoben, weil er Bürger eines 
Landes iſt, mit dem ſich Deutſchland 
zur Zeit noch im Kriegszuſtande be: | 
findet. 

Berlief zahm. 
Kommuniſtiſche Kundgebung in Berlin 
geſtaltete ſich überaus farblos. 


Berlin, 22. Sept. Ein Verſuch 
der Kommuniſten hier einen General: 
ſtreil herbeizuführen, endete mit einer 
ſehr zahmenKundgebung imLuſtgar- 
ten. Von der radikalen Preſſe mar 

„Borlänferis der 
angefiindigt worden, ı 
aber durch den Umjtand, daß die Un- | 
abhängigen Sozialdemckraten ſich 
zurückzogen, wurde die Bewegung 
völlig harmlos. 

Die Kommuniſten marſchierten ru— 
hig, ohne daß ſich irgendiemand ein- 


mifchte, durch den Quftgarten und die | 


dort ftattgehabte Verfammlung war 
völlig farblos. 

In der Knorr'ſchen Bremſenfabrik 
erzwangen die Kommuniſten eine Ar⸗ 
beilseinſtellung, indem fie die Arbei⸗ 
ter vertrieben und ihnen mit derZer— 
ſtörung der Maſchinen drohten, falls 
ſie die Arbeit nicht niederlegten. 


Wollen nicht heraus. 

In Turin wollen die Radikalen die von 
ihnen befeisten Fabrifen nicht räumen. 

Rom, 22. Sept. Wie aus Mai- 
land gemeldet wird, geht dort die 
Räumung der beſetzten Fabriken 
langſam vor ſich. In etlichen Fäl— 
len fonnte keine Einigung zwiſchen 
den Arbeitgebern und den Arbeitern 
bezüglich des Werts der während der 
Beſetzung der Fabriken durch die 


‘ 


! 


Grplojion in Wall Street war am 
Ende dod; die Folge eines Unfalls, 


Tie neue Spur. 


New York, 22. Eept. m Raut= | 
hauſe ftellten jich heute vier Arbeiter 
ein, die angaben, daß fie am verflof- 
jenen Donnerstag nad der Erplofion 
in Wall Street mit dem Lenfer des 
kei der Erplofion demolierten Fuhr: 
mwerfs geiprocen hatten. 

Die Arbeiter waren mit dem Ab— 
bruch eines Gesäudes in der unmit- 
telbaren Nähe der Wall Stieet be= 
Inäftigt und ihrer Verficherung zu— 
folge fam etwa fünf bis zehn Minus 
ten nad) der Erplofion ein Mann zu 
ihnen, der erklärte, fein Fuhrwerk jei 
iı die Luft gefprengt worden, nad): 
dem er dasſelbe etlihe Minuten un 
bernacht oelaffen hazte, um an feinen 
Arbeitgeber zu telephonieren. Seinen 
Ungaken zufolge hatte er den Auf: 
tag erhalten Material nach einem 
Neudau in der Nähe der Wull und 
Eroad Straße zu Schaffen, hatte je: 
do die Mdreffe nicht finden feinen 
und daber an jeinen Auftraggeber 
telephoniert. Der Mann wird als 
Slawe oder Deutſcher geſchildert, der 
eiwa 5 Fuß 7 Zoll groß mar und 
170 Pfund wog. Er trug einen dunk— 
len Anzug. 

Durch dieſe Angaben der Arbeiter 
wird die Anſicht wieder rege, daß 
es ſich möglicherweiſe bei der Ex— 
ploſion gar nicht um eine Bombe ge— 
handelt hat, ſondern daß ſie durch 
den Zuſammenſtoß zweier Fuhrwerke 
erfolgte, von denen das eine Explo— 
ſivſtoffe enthielt. Den Angaben der 
Arbeiter zufolge haben nämlich viele 
Vauunternehmer die Gewohnheit, 
wenn ſie es beſonders eilig haben, 
Erplofiofioffe ohne Erlaubnisfcheine 
erwirft zu haben, in irgendeinem 
Fuhriwert nad) dem Bau, wo fie be= 
nötigt werden, zu jenden. Der Ans 
licht diefer Arbeiter zufolge murde 
die Erplojion durch Spreugpulver 
und nicht dur Dynamit 9der durch 
Trinitrolouol verurſacht. 

Macht ſich zum Premierminier. 

Rom, 22. Sept. Aus Fiume wird 
gemeldet, daß Gabriele d'Annunzio 
ſich zum Premierminiſter des „Staals 
Quarnero“, zu dem auch Fiume ge— 
hört, ernannt hat. 


— — ⸗ 


Schreckliches Unglaͤck verhin dert. 


Güterzug fuhr in Elektriſche hinein, aber 
Niemand wurde ernſtlich verletzt. 
Mit Mühe und Not ſind geſtern 

die Paſſagiere einer Elektriſchen der 

Archer Avenue einem ſchreclichen 

Tode entronnen. Kaum hatten ſie 

ſich ihrei. Weg ins Freie gebahnt, als 

ar der Kenſington Avenue ein Güter— 


— — —— ——— —— —— — — — — — — 


| 
| 


| lich find, holte Gerard ein fehr um» 


Doch krine Vombe. Fonds der Demokralen 


Zwei Millionen Dollars für Natio— 
nalkampagne vollauf genug. 


So ſagt Gerard. 


Er machte feine Ausſagen vor dem Se— 
natsausſchuß, der Käuwpagncausgaben 
unterſucht. — Soweit hat er ſeinen 
Angaben zufolge 8128,000 aufgebracht 
und will froh ſein, wenn er es auf 
eine Million Dollars bringt. 


— 


Waſhington, 22. Sept. Während 
man auf demotratifiyer Seite feine 
Beichräntungen bezüglid) der Höhe 
ber Ginzelveijteuern verfügt, jo dürf- 
ten $2,000,000 im Ganzen für die 
demofratifche Nationalfampagne ges 
nügen. So verficherte heute der bor= 
malige Botjchafter in Deutjchland 
Sames W. Gerard bei jeiner Verneh- 
mung dur) den Senatsausfchuß, der 
die Kambaaneunfoften unterfudt. 

Gerard war der erite Zeuge, der 
bei der heutigen Wiederaufnahme der 
Vernehmungen verhört wurde. Auf 
die Fragen de3 Genutor3 Kenyon, 
eines Nepublitaners von Yomwa, der 
den Vorfiß in dem Unterfuchungsto- 
mite führt, erklärte Gerard, er ſei 
am 1. Septemüer an die Epibe des 
demokratiſchen Finanzkomites getre— 
ten und hätte Charles B. Alexander, 
Allan A. Ryan, John B. Stanch— 
field, Morgan J. O'Brien, Thomas 
L. Chadbourne, WilliamChurch Os— 
born, R. Thornton Wilſon, Frank 
M. Patterſon, Frank J. Crocker, 
George Gordon Battle, Frau Daniel 
D’Dey, Gordon Auchinccloß, Percy 
Etraus, Baul Fuller jr. und etliche 
andere erfucht, ihn zu unterſtützen. 

„Die tam e&, dab Sie bei der Zu: 
fammenitellung Shrer Lifte Barney 
Baruch überſahen?“ frug Vorſiher 
Kenyon. 

„3.) frug Herren Barud, ob er an 
dem Komite dienen würde,“ ermwiderte 
Gerard, „aber er teilte mir mit, daf, 
er bdiejes richt gern tun möchte.“ 

Der Zeuge bemerkte, daf der Aus- 
Thu ih ausfhlieglih aus Nem 
Horkern zufammenfebe, er jedoch die 
Abficht Hege, ähnliche Ausichüjje in 
jedem Staat gu bilden. 

„Haben Sie irgendmelcheBeichrän- 
ungen bezüglih der Veträge ver- 
fügt, die Gie von Einzelperfonen an- 
nehmen?” frug Senator Kenyon. 

„Rein.“ 

„Nehmen Sie jeden Xetrag, den 
Sie befommen können?“ 

„Jeden Vetrag, den ich erlangen 
tann.“ 

Auf die Frage nach Namen von 
Perſonen, die in anderen Staaten bei 
der Yuforingung von Geldern behilf- 
Bündel mit 


fangreiches Papieren 


Sturz in die Tiefe. 


Yüterzug der Denver & Rio Grande— 
Bahn in die Royal Gorge geſtürzt. 


Pueblo, Colo., Sept. Wie 
dem hieſigen Bureau der Denver 
und Rio Grande Bahn gemeldet 
worden, iſt ein Güterzug der Bahn 
bei Texas Creek in die Royal Gorge 
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aus Cannon City. Weitere Einzeln— 


heiten fehlen vorläufig. 


Der Hurrilar. 
Befindet fi jest über dem nördliden 
Louiſiana, wie Bundeswetteramt an— 
lündigt. 


Waſhington, 22 


2. Wie die 


Soht 
ot vl, 


 Bundeswetterwarte heute befannt- 


gab, hat der Surrifan wahrend der 
verflojjenen Nacht weſtlich vom 
Miſſiſſippi das Feſtland erreicht 
und befindet ſich zur Zeit über dem 
nördlichen Louiſiana. Zu gleicher 
Neit wurde angekündigt, daß der 
Sturm an Beftigkeit nachlaſſen 
wird und das Einziehen der War— 
nungen an der Golfküſte wurde um 
halb zehn Ahr vormittags verfügt. 

New Orleans, 22, Sevt. Der 
Tropenjturm traf, wie der Bor:> 
jteber der hieligen Wetterivarte Tr. 
3. M, Eline heute befanntgab, in 
der verflojienen Nacht mit voller 
straft in der Nähe von Morgan 
City die Küſte von Louiſiana. 

Da die Drahtverbindung zwiſchen 
hier und den Städten und Oriſchaf— 
ten an der Golfküſte unterbrochen iſt, 
hält es ſehr ſchwer, zuverläſſige Nach— 
richten darüber zu erhalten, wo der 
Sturm das Feſtland erreichte. 

Die Beamten der Southern Paci— 
fic Bahn berichten, daß ihre Züge in— 


folge des Hochwaſſers und der Stö— 


rungen in den Telegraphenleitun 
mit großer Verſpätung anlangen. 

Man fürchtet für die Zucker- und 
die Reisernte. Morgan City befin— 


gen 


det ſich in unmittelbarer Nähe des 


bedeutendſten Reisgebiets des Staats. 
Ferner befürchtet man auch, daß die 
Zuderplantagen im Teche County 
ebenfall3 im Pfade des Sturmä la= 
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u 


September. 


ſturms nunmehr augenſcheinlich 
vorüber iſt, begann heute morgen 
hier wieder ein normales Geſchäfts— 
leben und die Bahnen nahmen den 
Frachtverkehr wieder auf. 
Barometer ſtand heute Morgen um 
7 Uhr auf 29,78 und ſtieg. 
dem Nordweſten wehte ein Wind 
mit einer Geſchwindigkeit von ſechs 
Meilen die Stunde und das Wetter 
war ſchön 


Das 


Aus 


und kühl. Kurz nach 
Mitternacht wurde allen Leuten, 
die ſich aus ihren erponiert gele— 
genen Häuſern in die öffentlichen 
Gebäude geflüchtet hatten, die Nach 
richt zugeſandt, daß ſie wieder in 


* 
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> C ents 32. Jahrgang. — Nr. 226. 


' Hodmals anögeitonen. 


Derheerende Flammen 4 


New Vorker Repräſentauteuhaus In einem Stall entſtanden, ergrif- 


ichliegt drei der wiedererwählten 
Sozialiſten ans. 


| zwei refigziere‘. 


geſtürzt. Dieſe Nachricht ſtamnite 


Nachdem ihnen Sitz und Stimme zuge— 
ſprochen worden. — Wollen nicht „in 
ſolch unamerikaniſcher Körperſchaft“ 
ſitzen. — „Wir kommen wieder, aber 
wie die Katze mit Jungen,“ Inutet der 
Abſchiedsgruß eines der Ausgeſto— 
ßenen. 


| 


Albany, R. Y., 22. Sept. Fünf 


Site in dem Repräfentantenhaufe der | 


Neim Yorker Staatsgefeggebung, für 
welche gelegentlicy einer in der ver— 
floffenen Woche ftattgehabten Son- 
derwahl in New Morf die fünf im 
verfloffenen April weaen angeblicher 
Illoyalität ausgeſchloſſenen Soziali— 
ſten wiedererwählt worden waren, 
ſind wiedecum vakant. 

JNach einer fünfſtündigen Debatte, 
in deren Verlauf es den Sozialiſten 
geſtatiet wurde, in eigener Sache zu 
reden, wurden mit 90 gegen 45Stim— 
men Auguſt Claeſſens von Manhai— 
tan, der Vorſitzer der ſozialiſtiſchen 
Delegation, Louis Waldman von 
Manhattan und Charles Solomon 
bon Sings zum zweiten Male aus= 
aeichloffen. 

Die Anträge Samuel Orr und 
De Witt von Bronr auszufchließen, 
die imApril zufammen mitClaefjenz, 
Maldman und Solomon ausgeltoben 
morden waren, qingen mit 87 gegeit 
47 Stimmen verloren. Orr und 
De Witt rejfignierten fofort mit ber 
Erklärung, -jie wollten „einer fol 
unamerikaniſchen Geſellſchaft nicht 
angehören“. Die Austrittserklärung 
Orrs und De Witts erfolgte, nach— 
dem ein vom Legislaturmitglied 
Martin G. MeCue, der für die Aus— 
ſtoßung der ſämtlichen fünf Soziali— 
ſten geſtimmt hatte, geſtellter Antrag 
aufWiedererwägung der Abſtimmung 
über die Ausſtoßung Waldmans ab— 
gelehnt worden war. 

Sobald Orr und De Wiit reſig— 
niert hatten, marſchierten die fünf 
Sozialiſten zuſammen aus dem Saal 
und wenige Minuten ſpäter vertagte 
ſich das Repräſentantenhaus. 

Für die Ausſtoßung Waldmans, 
Claeſſens und Solomons ſtimmten 
73 Republikaner und 17 Demokra— 
ten, während der Antrag auf Aus— 
ſloßung Orr's und De Witt's ver— 
loren ging; weil 


I 


36 Republifaner | 


| dert, md 


fen jie eine Hänferreihe, 


. ” 
Feuerwehr hatte Unglüd. 


Wurde dadurch bei den Löſcharbeiten 
aufschalten. — Stark deuticher Diftrift 
heimgeſucht. — Dürre und Wind ge» 
ben Flammen Nahrung. 


Ein verheerender Brand entſtand 
heute ınittag an Sid Aihland Ave., 
der der Feuerwehr viel zu haften 
machte und ſich mit Windeseile, be— 
günſtigt vom Wind und von der 
lange anhaltenden Trockenheit, auf 
eine ganze Reihe von Häuſern ver— 
breitete. 

Aus unbekannter Urſache geriet 
ein Stall hinter dem Hauſe 4825 
S. Aſhland Abe. in Brand. Die her— 
beigeruſene Feuerwehr kam zwar 
zur Stelle, wurde aber bei den Löſch— 
arbeiten durch allerlei Unfälle, wie 
das Berſten eines Schlauchs, behin— 
ſo kam es, daß die Flam— 
men bald das Vorderhaus ergriffen, 
ein zweiſtöckiges Holzgebäude, in 
welchem der Juwelier Rudolf Hübſch 
ſein Geſchäft hat. 

Der Pfad des Feuers ging dann 
weiter nach dem Nachbarhauſe Nr. 
1823, wo die Barbierſtube von Max 
Spack ſich befindet, und auch das 
nächſte Haus, Nr. 4821, entging 
dem gierigen Element nicht. In die— 
ſem Hauſe befand ſich eine Diaman— 
tenhandlung. Außer dieſen Häuſern 
| brannten auch die’ hinter ihnen ge- 
legenen Stallungen nieder. 

Vom angrenzenden Haufe, Kr. 

1819, das die Schnittwaarenhand- 
lung von Schneider & Suiden- 
mener beberberat, wurde da3 Da 

‚eritört, während es den Angeitell» 
|ten de3 Waarenhanfes von Atkins 
& Frank im Schande Nr. 4813 gc- 
lang, durch raſch organiſierte Löſch— 
arbeit mit Eimern Waſſers die 
Flammen, die auch hier ſchon ent— 
ſtanden, einzudämmen. 

Vom Rauch übermannt. 

Bei einem an ſich unbedeutenden 
Feuer in dem Hauſe Nr. 2622 Nord 
Rockwell Str. wurde heute 
32jährige John Borkowski von 
übermannt. Im County Hoſpilal, 
wo er Aufnahme fand, hoffen die 
Aerzte ihn am Leben erhalten zu 
lönnen. 

— G — — ———— 
Vräſident macht Ernennungen. 


Wafdington, 22. September. Prä- 


und feh3 Demokraten, die für Aus- |fident Wilfon ernannte heute D. €. 
ftoßung Waldmans. Elaeffens und|Wills von Cleveland zum Mitglied 


Solomon: aeftimmt hatten, 
Stimmen zuqunfien Orts und De- 
Witt3 abaaben. 

Sm Verlauf der Debatte fiellten 


ihre der Bundes-Reſervebehörde. 


Willis 
war früher Vorſitzer des Direktori⸗ 
ums der Bundesreſervebank in Cleve— 
land. 


| 


|pen der englifchen Regierung hätten | Arbeiter veriertigter Waren erzielt | "3 den Wagen erfaßte und ihn ums | nerppr, ihre HSeimftätten „zurücfehren | Die fünf Sozialiften es im Abrede,) Roland W. Boyden von Venerly, 


vorgedrungen. E3 find noch immer 
erbitterte Kämpfe dort im Ganae. 
Sudenmeschi durch polniihe Truppen. 

London, 22. Sept. Die hier mei- 
lende littauifche Delegation hat heute 
einen amtlichen Bericht über eine 
Subdenmeßelei veröffentlicht, die bon 
polnifchen Truppen in Seyud, in der 
Nähe der polnifch-littauifchen Grenze 
gelegen, verübt morben tlt. 

Saut dem Bericht dauerten die 
Yuzfhreitungen vier Tage an und 
eö wurden 25 Läden und 150 Woh— 
nungen ausgeplündert, 22 Frauen 
und Mäbchen -geihäudet und eine 
Anzahl Männer in gtoufiger Weife 
mißhandelt. 

Die polniſchen Soldaten verſchaff— 
ten ſich, während der Gottesdienſt im 
Gange war, gewaltſam Zutritt zu 
der Synagoge und riſſen allen in 
der Synagoge anweſenden Perſonen, 
darunter auch dem Rabbiner, die 
fämtlichen Kleider vom Leibe, Der 
gelegentlich diefer Judenhebe ange: 
richtete Sachfchaden beläuft ſich, dem 
“- Rericht zufolge, auf 2,000,000 Mart. 
Geiandtihaft ım Vatikan. 


Wird im holländiichen Parlament vom 
Minifter de8 Aeukern befürwortet. 
m Haag, 22. Sep. Der Mi- 

nifier des Weußern, Jonkheer van 

Starnebeef, befürmwortete, als er Beute 

im Parlament die Voranfchläge für 

fein Departement unterbreitete, die 

Unterhaltung einer bollänbifchen 

Botſchaft beim Vatikan. Er bemerfte, 

die Gründe, die ihn im Jahre 1915 

peranlaßten, eine. zeitweilige biplo- 

matifche Miffion im Vatikan zu uns 
terhalten, feten nicht mehr ftichhaltig, 
da inzwiſchen Friede gefylofien wor: 
den ift. Er bemerkte, dad Eingehen 
der dipismatifchen. Vertretung Hol» 

lands beim Batifan märe im u 

tereffe des Landes nicht wünfchens- 

wert, da der Vatikan fi zu einem 
immer wichtigerem biplomatijchen 

Mittelpunit geitalte. 

— — — — 


Vom Gatten erſchoſſen. 


Im Hauſe ihrer Schwägerin, 
Frau Joſefine Junke, 2117 Normal 
Ave., wurde heute Frau Mary Ma- 
jeska von ihrem Manne, John, in 
den Kopf geſchoſſen, und augenblick⸗ 
lich getötet, Das Y r hatte in Un- 
trieben. gel die rau hatte 
von Dem anne getrennt. >. 


* 


J 


| 


| 


feit Juni in $rland’33 Perfonen er= | werden und in anderen Fällen wa- 


mordet. 
MarSwineys Hungeritreif, 


London, 22. Sept. Lorbmayor 
Terence MacSwiney von Cork be= 
ganı heute im Brirtoner Gefängnis 
den 41. Tag feines Hungerftreits. 
Wie die Gefängnisärzte dem Mis 
niflerium des Innern meldeten, ift in 
feinem Befinden feine Veränderung 
eingetreten. 
nicht3 darüber gefaat, ob der Gefan— 
gene Nahrung annimmt oder veriwei= 
— 

Su dem Morgenbulletin. der. Liga 
für Selbfibeftimmung Arlands heikt 
ed, ber Lorbmayor habe eine gute 
Nachtruhe gehaht und fei infolge: 
deſſen etwas erfriſcht. 

. 
Schützen Irrfinn vor. 


Behaupten, Mann, der Schwiegereltern 
ermordete, ſei geiſtesgeſtört geweſen. 

Muß ein Inſaſſe einer Irrenan— 
ſtalt unbedingt irrſinnig ſein? Von 
der Beantwortung dieſer Frage 
hängt das Schickſal des 24 Jahre 
alten Nolan B. Robinſon ab, der 
in Wheaton unter der Anklage des 
Mordes prozeſſiert wird. Robin— 
ſon lebte von ſeiner Frau getrennt. 
Im vergangenen Frühjahr entführte 
er ſein Kind, wurde aber bald 
darauf verhaftet und von Richter 
Rathjð, der jetzt mit Anwalt Char— 
les Hadley die Anklagebehörde ver— 
tritt, nach der Irrenanſtalt in El— 
gin geſandt. Am 23. Juni entfloh 
er, tauchte wenige Tage ſpäter in 
der Wohnung ſeiner Frau auf und 
ſchlug ſeinem eigenen Kinde, ſowie 
ſeinen Schwiegereltern mit einer 
Eiſenſtange den Schädel ein. Frau 
Robinſon flehte um ihr Leben, das 
er ihr auch ſchenkte, nachdem ſie ihm 
verſprochen hatte, ihm nach Kanada 
zu folgen. Schon in Chicago wurde 
der Mörder ergriffen. 

Sein Verteidiger wird geltend 
machen, Robinſon ſei zur Zeit, als 
er die Tat verübie, irrſinnig gewe— 
ſen, ſchon der Umſtand, daß er noch 
wenige Tage zuvor in der Anſtalt 
in Elgin war, beweiſe dies. Er 
könne ſomit nicht ſür die Tat ver— 
antwortlich gemacht werden. 


gefähr zmeisstrußengediert« meit mit- 
, : rg ... \fchleifte. Einer der Yahrgäjte, deren 
ren bie Arbeiter unte ſich uneinig. Zahl ji; auf etio« 70 fteltte, erlitten 

sn Turin find, wie es beit, die, fei ihren Bemühungen, aus dem Wa- 
Radikale am Ruder md 3 find iy-|gen zu gelangen, Abihürfungen und 
folgedeifen ſoweit noch keine Fabri- Schnittwunden, doch keiner wurde 
ken geräumt worden. Es wird an⸗ernſtlich verleht. Die Verlehten wur— 
aeblicd geplant, Neitaurants in den; pen -.ac dem Lateſide Hoſpital ge— 
bejeßten Nabrifen einzurichten und gr Kt. Augenzeugen des Vorfalles 
deu yamilien der Arbeiter Scbens-| yifärten, dab nur durch die Geifles— 
mittel auf Gutjcheine hin zu liefern, . 


In dem Beridyt wird 


Sr Mailand befamen die Arbeiter 
bon ihrer eigenen Medizin zu jeplu- 
den, Die Gäjte nahmen dort nö 
ih gewaltfamen Bejig von dein! 
Bolfshotel, das vorher von der Keil- 
nerumion bejeßt worden war. Die 
Bäjte trieben alle HSotelangeitellten 
hinaus, festen die Zimmerpreije ber: 
ab md fungierten felbit als Köcho 
und Kellner. Die Kellner proteitier: 
ten acaen diefes Vorgehen energiich 
bei der Mrbeiterfederation, aber jv- 
meit hat diefer Proteit nicht3 gefrudh- 
tet. 


| 


| 


Milerand Kandidat. 


gegenwurt des Siraßenbahnſchaff— 
ner3 Albert Tyler, Fr. 3123 ©. Ah: 
land Urenue, ein fu*d;tbares Unglüd 
verhindert wurde. Der Gijenbahn: 
zug war ungefähr 106 Fuß von ber 
Giektrifchen entfernt, als deren Lei- 
tungsftange vom Leitungsbraht 
irrang und das @efährt gerade auf 
den Eifenbahnaeleilen zum Halten 
tom. QInler rief den Fabrgäften zu, 
ruhig But zu bemugren und au2zus | 
Feigen, worauf alles ven Yusgär.gen | 
zudrängte. Jeder bemühte ſich, als 
erſter dorthin zu gelangen. Einige 
der Fahrgäſte wurden während des 
Kampfes, der fich entjpann, vom| 


„Diefe Leute follen alles Geld auf- 
bringen, das fie in den verfchiedenen 
Staaten Sichern können?” frug Sena- 
tor Kenyon. 

— 

„Würden 
men, wenn 
könnten?“ 

„Nein, das würde zu viel ſein. 
Durch eine ſo rieſige Summe würde 
das Gewiſſen des Volkes erſchreckt 
und eine Niederlage der Partei her— 
beigeführt werden.“ 

Gerard fügte hinzu, er habe ſo— 
weit 5128,000 aufgebracht und be— 
merkte eine Geſammtſumme von 
82,000,000 würde für die demokra— 
tiſche Nationalkampagne vollauf ge— 
nügen und er würde ſehr zufrieden 
ſein, falls er eine Million Dollars 
aufbrächte. 

— —— — — 


Sie $15,000,000 neb- 
Sie Ddiejelben friegen 


| 
| 


— Ein Shlaumeier. — „Es wird 
nicht3 anderes üörig bleiben, ala daf 
ich eine Magenausſpülung vornehme.“ 
— „Könnt ich das nicht im „Weißen 


Vom Kaufus des Senats und der De⸗ Trittbrett geſchleuder‘ und rollten Larim“ ſelber beſorgen, Herr Dot: 


putiertenfammer. zum 

ſchaſtskandidaten erwählt. 

Paris, 22. Sept. Premiermini— 
ſter Alexandre Millerand iſt von 
dem gemeinſchaftlichen Kaukus des 
Senats und der Deputiertenkammer 
zum S sräjidentjchaftsfandidaten ‚als 
Nachfolger des Präſidenten Descha— 
nel, der das Amt aus Geſundheits— 
rückſichten niederlegte, erwählt wor— 
den. 

Millerand erhielt 525 Stimmen, 
Kaoul Peret, der Nräſident der Depu⸗ 
tiertenkammer 157, und Senatsprä— 
ſident Leon Bourgeois 157 Stim— 
wien. 

Des Totihlags anzetlagt. 

Portland, Dre., 22. Sept. Gegen 
drei Beamte des Binnenjteueramts 
und zmei hiefige Poliziften find in 
Verbindung mit einer Razzia, ge: 
fegeitlich welcher am 10. September 
Robert W. Hebberly erichoffen wur— 
de, von den Großgeſchworenen An— 
klagen wegen Totſchlags erhoben 
worden. Hedderly wurde erſchoſſen, 
als er mit ſeinem Automobil von 
einem Hauſe auf der Oſtſeite fortfah— 
ren wollte, um ſeiner Verhaftung zu 


Braiident- 


3 3*O 
* 


—* J 


die Bahnböſchung hinunter. Henry 
Lobe, Nr. 5146 Lockwood Avenue, 
trug dabei Abſchürfungen und mut— 
maßlich auch innere Verletzungen da⸗ 
von. Der Lokomotivführer zog, ſo— 
bald er bemerkte, daß die Elektriſche 
nicht weiter konnte, die Luftbremſen 
an, doch die Entfernung war zu kurz. 
Der Zug kam erſt zum Halten, wie er 
zwei Siraßengevierte weit über die 
Kreuzung hinausgefahren war. Die 
ganze Seite der aus Stahl gebauten 
Elektriſchen wurde eingedrückt. 
— —— — 


Tag⸗- und Nachtgleiche. 


Iſt heute der letzte Sommer- oder 
der erſte Herbſttag? Das Wetteramt 
iſt ſich nicht recht klar darüber. Im 
allgemeinen gilt der 21. September 
als Herbſtanfang, dieſes Jahr tritt 
aber die Sonne bei ihrem ſcheinba— 
ren Umlauf um die Erde erſt am 23., 
und zwar um 2:29 morgens, in den 
Himmelsäquator ein. 


Deutſche Poſt. 

Der Zampfer „et. Paul“, der 
Samstag von Kcw Yorf nad) Gher- 
bourg Fährt, nimmt Briefe nach En»- 

alio an nee Zeiten mit. 


J 


ter?” 


Chicago und Umgegend: Klar hente 
chend, morgen wahricheinlich Regen: 
ihauer. Keine weientlihe Aenderung 
in der Luftwärne. Mähige bis friid;e 
meist jüdliche Winde, 


Illinois: BZunchmende Bemwölftbeit, Heute 
abend oder morgen wahrfaeinlih Negens 
ſchauer. Keine wefentliche Aenderung in der 
Luitwärme. 

Wisconſin: Heute abend zunehmende Be— 
wölltheit, morgen Regenſchauer. Steine we— 
ſentliche Aenderung in der Luftivärme, 

Iowa; Wahriheinlich. Regenfhauer und Ge: 
mwitter heute abend md morgen. Steine: ve: 
fentlide Menderimg in der Luftwärme, 

Sudiana: Teitweile bewölft beite abend 
morgen unbeltändign, im Außerften ſüdwellli— 
Gen Zeil wahriheinlib Megen, 

Nieder Michigan: Teilweife bewölft heute 
abend, Morgen ıumbeftändia, feine wefentliche 
Nenderung in der Lufhwärne, 

Sonnenuntergang, heute: 6:48, 

Sonnenanfganga, morgen: 6:58. 

Monduntergang: 2:09 moracı früh, 

Der Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Augaben des Wetteramites 
von geſtern Nachmittag 8 Ihr an: 

3 Ubr nadın...... 89 5 Uhr morgens... 
4 Ubr nadım...... 004 4 Ubr morgens... 
5 Uhr naßm.....- 80: 5 Uber morgens,. 
6-Ubr abends 6 br meorreiis,,.. 
7 Ubr abeuds...... 5 Uhr morgen? 
‚84i 8,Ubr moraene.. 
.S1| # Uhr miorgens.... 
0 2 Ubr morgen 


44} 
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Dur 4 


Xen. 

Salveiton, Ter .S: 
NRadhdem die Gefahr de8 Tropen: 
| 
| 


oh Tie je zugunfien einer Politik 
der Gemalttätigfeit gemwefen ſeien. 
| Claejfen3 bemerkte, durh die Aus 
fobung im verffofienen April fei 
ihm bier im Lande wie auch im Aus- 
land Aneriennung geivorden. 

„Sie haben die fefte Adficht, uns 
wieder auszufchliehen,“ fagte er. „ES 
find nur noch jechs Wochen bis zur 
Mahl und wir werden Dann mieder- 


fönnten, da die Sturmgefahr vor- 
über ſei. 

New Orleans, 22. Sept. Zu früher 
Morgenſtunde hatte der Tropenſturm, 
der, wie es heißt, ſich langſam der 
Golfküſte nähert, das Feſtland, noch 
nicht erreicht. Laut den Vorausſagen 
der Wetterwarte dürfte die Küſte öſt-⸗ 
lich vom Miſſiſſippi höchſtwahrſchein— 
lich im Laufe des heutigen Tages die 


3 


volle Wucht des Hurrikans verſpüren. 


Nachdem das Barometer geſtern 
auf 29.53 gefallenll war, begann es 
heute morgen wieder zu ſteigen und 
da auch die Windſtärke, die geſtern 
abend eine Geſchwindigkeit von 48 
Meilen die Stunde erreichte, wieder 
nachgelaſſen hat, neigt man hier zu 
der Anſicht, daß der Sturm ſich we— 


nigſtens zum Teil ausgetobt haben 


dürfte. Geſtern abend hieß es, das 
Unwetter nähere ſich in einem Tempo 
von zwölf Meilen die Stunde dem 
Feſtland. 

Soweit ſind hier keine Schiffsoer— 
luſte gemeldet worden. Auf der 
Louisville und Naſhville Bahn ruht 
jedoch der Betrieb, weil hier in der 
Nähe eine Brücke fortgeſchwemmt 
worden iſt und an verſchiedenen 
Stellen die Geleife unterwafchen find. 


Durch den Windfturm wurden bier 
viele Bäume entiwurzelt und Feniter 
zertrümmert. Ein foweit noch nicht 
ibentifizierter Mann murbe getötet, 
al3 ein durch den Wind abaerifjener 
eleftrifcher Leitungsbraht auf ihn 
fiel. Da3 Unmetter hat in benadhar: 
ten Küftenorten beträhtlihen Scha= 
den verurfadt. In Bay St. Loris 
und in Chef Menteur erreichte der 
Wind eine Geihmwindigkeit von 60 
Meilen die Stunde. Xn etlichen Or— 
ten tit die telegraphifche und die tele- 
phonifche Verbindung ceftört. 

In Mobile ift, aut hier eingetrof- 
fenen Nachrichten, das Barometer auf 
29.8414, aefallen, der Wind hat dort 
eine Gefhmwindigfeit von 22 Meilen 
Die Stunde erreicht und heute morgen 
feßte ein leichter Regen ein. 

Gejtern abend fhien es, als ob die 
Küfte weftlich von hier die volleWucht 
bez Zropenfturms auszuhalten haben 
mwürbe, aber um Mitternacht gab bie 


-| Wettermarte befannt, daß der Sturm 


in! O 
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— 


zu er⸗ 
* 


tommen, und zwar wie die Katze mit 
Jungen! Immer drauf los!“ 
Sofort nachdem die Abſtimmung 
beendet war und drei der Sozialiſten 
ausgeſchloſſen und zwei zugelaſſen 
worden waren, ſtellte MeCue den 
AUntrag, die Abſtimmunge, durch 
welche die Ausſtoßung Waldmans 


| 


I! 


berfügt worden, in Wiederermägung | eg 


zu ziehen. 
| „sh bin mit dem Erasbnis nicht 
zufrieden,“ ſagte er, „Parteipolitik 
ſpielt jetzt in der Sache eine Rolle. 
Wenn Grund für das Verbleiben 
Orrs und De Witts vorhanden iſt, 
ſo ſollten auch die übrigen drei ihre 
Sihe behalten. Nachdem die Ab— 
IT "ımıng des Antrags MeCues c'1ge= 
fündigt morden, refianierten Orr 
und De Witt. 

„Sie, neunzig von hnen, haben 
über drei meiner Genoflen zu Gericht 
geſeſſen,“ ſagte DeWitt. „Sie haben 
entſchieden, daß dieſelben nicht wert 
jind, mit Ihnen bier zu Titen. 

Tebt Tage ich zu den neunzig bon 
Ihnen, ich werde über Euch zu Ge- 
richt itzen. Ich weigere mich, in 
einer If unamerifantichen Körper- 
Thaft zu verbleiben. ch refig- 
niere!” 

Drr behauptete, die beiden großen 
politifchen Parteien hätten verfucht, 
die ſozialiſtiſche Partei als Fußball 
zu gebrauchen, und auch er reſig— 
niere. Dieſe Ankündigungen wurden 
von etlichen der Legislaturmitglieder 
mit Beifall begrüßt. 

Nach der Vertagung des Repräſen— 
tantenhauſes erließen die Sozialiſten 
eine Erklärung, in welcher ſie das 
Vorgehen des Repräſentantenhauſes 
„als offenkundige Mißachtung der 
konftitutionellen Freikeiten des Vol— 
fes“ bezeichneten. 

Charles €. Hughes gab im Namen 
des Barreau-Ausichuffes, der auch 
die Auzftoßung der Sozialiften im 
April nicht gebilligt hatte, eine Er- 
tlärung ob, in mwelder bie 
Ausſtoßung fharf ver & 


Lie 


| 


! 


Maſſ., iſt im Einklang mit den Be⸗ 
ſtimmungen des Völkerligaabkom— 
mens zum unoffiziellen Vertreter der 
Vereinigten Staaten gelegentlich der 
Finanzkonferenz in Brüſſel ernannt 
worden. 

— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch ein? Kleine Anzeige in 
der „Abendvoĩt“ 


aus der Legislatur iſt eine unglaub⸗ 
liche politiſche Torheit und eine fla— 
grante Mißachtung der Grundprin— 
zipien amerikaniſcher Einrichtungen“, 
ſagte Hughes. 
„Ich bin ein entſchiedener Gegner 
Sozialismus und da es mir da— 
ran gelegen iſt, das Beſtehen unſerer 
Einrichtungen ſicher zu ſtellen, ſollle 
meiner Anficht nach dieſes Vorgehen, 
das ſehr ſtark an Sowjettum erin⸗ 
nert, verurteilt werden. 
„Das Vorgehen iſt um ſo flagran—⸗ 
ter, da dieſe Mitglieder des Reprä— 
ſentantenhauſes gerade erſt im Ein: 


| 


| 


|fiang mit unferen Gejegen gelegent- 
|lich einer gerechten Wahl ermählt 
|morden waren und weil bie Beftim- 


t 


|früheren Ausitoßung den Vorwand 


mungen der Derfaffung der feziali- 
ſtiſchen Partei, die gelegentlich der. 


bildeten, ausgemerzt worden ſind 
Die Ungaben des Legislaturmit- 

glieds Martin, des Vorfigers des 

Suftizausfchuffes, Tchiltern. die Ei 


|tuation überaus ar, Er jagt” 


ER 3 


„Es Tag feinerlei Anfhulbigung = 
gegen vie fünf Mitglieder perfüniih 
bor. Es wurde ihnen indibidnell 
nichts zur Laſt gelegt. Inzwiſchen ha— 
‘hre Organiſatien den Beſtimmungen 
unſerer Verfaſſung und unferer 
iete entiprochen. Wir hatten fein 
Redt, fie auszuschließen." eg 

Die Republifoner, die für die Aa 
{hliegung ber Sozialiften firnmien, 
bergingen fich hierbei gegen ihre Bars 
teiplatform. E3 ift Tächerlich anzu 
nehmen, daß durch ein — 
Vorgehen Schub vor dem Spzialid- 
mus geboten iwird, gerade das Gegen 
teil ift der Fall. Das einzige tröfle 
Element ift, daß dur) diefe Ar 


— 
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ı Bung nicht die Stimmung ber 2 


ierung de3 Staats midergefpie 
wird, fondern nur bie etlicher Ibe: 


zweite| Perjonen, die zeitweilig eine. Mo 
It wurde, ausüben, it. de pe nz 


* 
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RR 2222 Mbendpoft, Chicago, Mittwoch, den 22. September 1920.- 


— 7 — ——— — nn nn u —— 


UNNHUUHUL Dover 2 temps sis Weite. MN To ic: zu Stanz ur con zur 
m — Für Raucher = | 


mas zur Aufklärung der Sache bien 
Keine Telephondekellungen; nur 3 an jeden Kunden, lich ift, die nach dem bis jeßt bor=| 
' or * 3 3 > b ’ ’ x — 
=. nd er "rn Grüne Bias ** Cigarettes, — liegenden Material jedenfalls ſehr 
Ktal — 2 8*2.00 Karton ichti 
17c; 3 50 —X 150 Seife. 160 —* 900 $1.59 borfihtig angefaßt werden muß. Ih 
für.. Ci Pf. vcrorde Viennen’s Bo: WE o« o 2 o * —* 
— 16e *:?_21 | * |. ‚Zelvino Berfecto hod- fommenden Stubienfollegen vorjtel- | 
a 21 > C | Zatcım 5 ar —— ae here a nn Den len. Er kann dan, ohne daß feine | »= 
su... ALC Dr. Branch‘) B5e Sionn's AT PAULINA.-ST STORES . .xu #suranp Qualität, (2 ill an 1 
: Bhenolar) Zahnpulver; die] LQiniment — W & N ‚ 1 Sul. c — z 
Nachforſchungen anſlellen. BE: 
„Sie glauben alfo, daß es us3 | |: 
Fegt einen Vorrat von Talchentüchern ein !OId Gountry — Die Strümpfee hit su mer 
= z — Naht loſe Fadenſeid 
Zu unſeren äußerſt niedrigen Preiſen ſolltet Ihr jetzt Euren Bedarf Laundry eife hit loſe Fadenſeide 
Garter Tops, hochge— 
Scidene Greve de Chine Taſchentü⸗ſ beſtickte feine Da wen⸗PWeiße hohlgeſaumte Nur am Ladentiſch, nur 10 Stücke an einen AA ſpleißt u. dopp. Eohlen 
ner Werte, a * ner, mit . farbie | Käufer abgegeven, zu 1.05 
"deinene Samcn.Zeicentider, eine | men, neue Mufler — | ger’ gewebter f des 8 und Cordovan, 1.25 
Ede beitidt, die neuelten Mufter — | wert 2öc, das 19e Borte, zu .. ( Werte, zu 
4 Neinleinene Imitial-! chher mit Initiale und 
„age Bee wa Tafhentücer für Da-| farb. Borte, nicht alle 
bon Muftern — Wert | pen: fo Jana fie bad Etüd 1,000 Baar Wolle:Blanfets, eine weitere Par: Schwarze baumwoll. Damen: 
Beinleinene weiße | - ——— 
Linene hohlgeſäumte, Damen ⸗ Taſchentü⸗hodlgeſäumte Jnitial—- 50c am Dollar verkauft. dopp Sohlen, Ferſen u. Zehen, 
zu weiße ı, farbige Etil- fanch gejtreiften orten IL 39c, oder drei far M+ 
Sarbige und weiße | Terei,baben Tleine ch: 2 — —— — — —— 
t af hemücer, farbiae das Gewicht beträgt 416S 
Borte, neue — 
ür D ine Aıs = . isle Finiſh baumwoll. nahtloſe 
für Damen, ſeine Aus lene Lisle Finiſh ba oll. na 
| naht Bor Muftern — Feine Lan Taichen- dem t ’ r Ö "| inderitrimpfe — 
* eye zent Wolle, in der gan (a | Nteümpfe, Doppelte | Dehen, in fchtwarg 
| Seine weiße hahlge. zen Stadt für $12 ver: Ze j Ferien,  veritärkte jund Gordovban, — 
| iher für D 5 no x e * N ä ⸗ — m 
find leicht fcblerbart — ee Kun —— 5 058 — ee SE fhwarz u. afjort. — Paar 39e, oder 
tert 10c; da3 50 wert 15c: da3 Ipeziell, o 


werde den Mann ala zufällig an: 
Anmefenheit meiter auffällt, feine | 
\ x Kund.) Kiſte 
Wafers 16 c — 32 ce Flaſche 18 c an .) | $1.95 
J zröße — —— — —— — Mine 2 
‚ohne Hilfe der hauptitadtifchen Fe: | 
n ’ Dam enjtrümpfe, izle 
für den Winter einlegen. 
Ger für Damen, weiß mit far- 2 e Tafhentüher für Da: | Taldentüger |. Müns mit ſeaſ. Bads, ſchwarz 
r» .. 
wert 696; yes Stüd zu .... 10 Si ck 
zielt — 50e : Männer - Taichentü- u e ur 57.00 
men, bübiche Auswahl men, nicht alle Buchſta— Suchflaben, wert 35c; 
Er Ipesiell 250 vorbauen. er 1Se tie eines Fabrik-Ueberſchußlagers, zu ungefähr ftrümpfe, nahtlos, flichgefüttert, 
ö 
Zalentüßet "I5e er, eine Ede beitidt, | Taſchentüche f. Mün | Mıttelbraune Farben, m. 4 CENTRE? gerippte Tops, alle Größen, Paar 
’ ce A nn 
ler, das Stück 8e Neinfeidene Männer, Größe 66 bei 80 Zoll u. 5 
— s 24 2 er x 
——ü7 2.0 250 Feine baumwol-| Feing erippte 
| wert 22 — e | füder für Sinaden, mit woll Wlanfet3, 65 Pro-FA i -K: Zn | sahtloie Männer: dopp. Ferfen und 
| fänmte Lan Tafhen:| Keine Lan weine lauft; Feine an Händlerk Ferien ır. Leben, [Größen 6 bis 9% 
x 2 — mr Bien In R 
en = ZN Karben, >25 3 Baar 
Ctüd zu das Paar. . rar ie 2 Paar zu... Chur 


— — — —— 


auszuforſchen und dingfeſt zu ma— nit 


hen? €E3 kann do nur ein mit "> ee 20 e 2 , | N | ven | 1 
vn Seien Bräter sun | VLONNUNGS-WErFAnf Don feinem Grundbeik | V; 
icht . Sie fpre ' a0 
mio ar Seeds — bGelauft zu cinen Bargair⸗Preiß — Ihr habt den Vorteil 
aufgetau eien. un, haben Sie 
(don eine Spur, — ſich Kleine Vorſtadt-Farmen — 100x400 $uß 
J a infallig er— * — - - - 
toiefen?“ || Yur $500 — $45 Anzahlung -- $5 monatlich 
„sch wollte, e8 wä ‚ ermiberte | 
ber er — hu er Gelegenheit für eine ausgezeichnete Hühnerfarm oder Ge- 


daran glauben; das Unglüd wäre zu | müfegarten. — Wundervolle tiefe, reiche, fhrwarze Erde, — 
groß. Uber fo viel ich auch nad= 2 44 
denke und Alles zuſammenfaſſe, 3 außerordentlich fruchtbar. 


ich bis jetzt in der Sache feſtgeſtellt 


habe, immer werde ich wieder auf L.isle 


denfelben Punkt geführt, auf ben ‚ an der Chicago, Burlington & Tuiney Eifenbahn; nur 3 Blods von ber 
da3 „cui prodeft” im erflen a L Station; SU Minuten von Chicago; TV Züge täglidı. 
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nen een 


binmeift. Ych muß mich fragen: wer 


ift am meiften an dem Tode Rutt- Entichliegt Euch, Euer eigenes Heim zu befien, zieht Euer 
ners interefjiert, wem mußte er den Iorteb $ 3 : su befißen, zieh 


größten Ruten bringen?” eigenes Gemüſe, habt Eure eigenen Hühner und Eier. Ihr 
„Aber das ift ja gar nicht mög— könnt gegen Dar verkaufen und befommt gute PBreife für alle, 

lich“ rief jet der Amtsrichter und || was Sshr nicht felber_ gebraucht. 

ftieß das Dedelglas, da3 er gerate 

zum Munde führen mollte, auf dei 

Tiſch. „Sie wollen doch nicht Her 

mann Hellmer, den Maler Hellmer, 

der Tat anfchuldigen?“ |! 
„Leider fomme ich immer wieder 

auf ihn zurüd, jo fehr ich den Ge— 

danken auch abmeifen möchte. Ych 

glaube nicht daran, aber die Tat: 

ſachen türmen fich gegen ihn auf. 

Alles deutet auf ihn hin. Dazu 

fommt feine plößliche unvermrutete 

Abreife nah Wien. ch fürchte, ich 

werde den Haftbefehl geaen Hellmer 

veranlafjen müffen, objchon ich ihn , Beige 

einer ſolchen Tat nicht für fähig 

halte. Ich will jedoch in die ſer Sache, 

die namenloſes Unglück über eine mir Es iſt der einzige Weg, den Fängen gieriger Hausbeſitzer 


liebe Familie bringt, nicht allein mei= |] Fan or — 
— und hamſternder Händler zu entgehen. 


ih mi) um Unterftükung nach Wien _ Und beachtet — She Fönnt nie wieder joldh gutes, reiches 
gewandt. Der Agent, ben ich er=! Land wie diejes fo nahe von Chicago und jo billig faufen. 
warte, ift befonnen und fühl. Da] Alle ftimmen darin überein, daß die Baumaterial-Preife 


er den hiefigen Verhältnifjen fremd |} - x $ 
nn: fallen, Ihr werdet Hunderte nah Grund und Boden rennen 


foldhes überhaupt möglich ift, zu. jehen, auf dem fie bauen woHen; dann wird jofort der Preis 
einer anderen Anfchauung wohl eher | für Orunditüde fteigen. 


‚als ich, ben taufend Dinge in einem | j — 
—— nen a eid Flug- Fauft Euer Grundftüc jest; 
unbewußt beeinfluffen. u 
E3 mwaren inzmwilchen neue Gäjte baut ſpäter. 
eingetreten, und die Unterhaltung der 
2 Herren mußte abgebrochen Schneidet untenſtehenden Koupon aus und ſendet ihn 
erden. — v ; sy : 
— ———— ui mie ze un = —. —. und Adrejje, und wir 
fach wegen de3 Mordes interpellieri, verjehen Euch mit allen Einzelheiten. 
I: RE: Me RBB Re ge rn nn une un omas um un mn m — 


den mutmahlichen Täter forgfättig ||| Fred-rick Brodt, ef 


aus. Cr berfhangte fich Hinter das | 106 NR. 2a Salle Strafe, Zimmer 40, Chicago. | 


Amtsgeheimnis, welches ihm jebe =. J 
ke 2 * t den Sie V 
vorzeitige Mitteilung ftreng verböte, eig lien mir ohne Berpflidtung volle Auskunft über Xhre 


und alö man dringender wurde, mies | 
er die Ungeftümen nahbrüdlih an, ’ ......... 
ihn im Gafthaus mit Dingen zu ber= ; 
Ichonen, die ihm im Umte den Kopf 
Thon warm genug machten. - 
So mußte fi denn die Gefell- Ser. ee se. se 
Ihaft auf den Austaufch ihrer N nn — — 
nen Beobadtungen und Meinungen | : 
beſchränken. N 07 Wen N ION NEN - 
Natürlich wurde auch der Name, ihm dabei das Blut über den Lad: | alte Herr ebenfo vertieft gemefen fein, 
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Stüd zu 


von 


Unterzeng | Für die Anaben | Spezielle Donnerstag-Schuh-Bargains 


ren 


Zli eßgefütterte Flannelettebluſen für Knaben, — 
Union Suits für J Größen 6—18 Jahre, weit gemacht, 8 Damenſchuhe aus 
\ zhre, D is braunem 
Sinder, Herbitwas | gut. Gewicht, Ihaki . ® J— * « ⸗ ⸗ — ag 
te ht. weiße | umd grau, Fabrik: Kid, all die nenejten Modelle, geihmeidige genähte ganz: 
97 opte „x « Seconds, ganz ſpe⸗ x 434. * a . ” . . v 
elle, mit oc — — A lederne Sohlen; nicht alle Größen in jeder Mode, aber 


alle Gr zu nur 7, alle Größen in der Partie; Louis Leder- 83 95 
4 Schwere flich- N (# 4 toner 7 & ® 
gefütterte Union» 880 ——5 — abſätze; Werte bis zu 98.00, zu 


' Euit3 für Anaben, | b * 
N er Gröhen © Dis 16 W |. Filz Juliets für Damen, mit Plüjd- oder Pelzbejas; 
Eh Be 98e 1]. dunkle Farben ER a SET verjiedene Farben; handgewendete Leder- 81 95 

En oe Bari SG 5 — ren. BOOK gi . 

S i ehe futterte —— — Est ä johlen; alle Größen; $2.95 Werte, zu.... 
Leibhen in. Bein⸗ 2 NN 


' ur Euff, gut gemacht, N 900 . — . i 
Tleid DT > » r « 
eider für Damen | u W Paar braune Kid Nomeos für Männer, mit 


— ya ERBE SD OMEH Far | 

98c $1 95 WM ſchweren ganzledernen Extenſion⸗Sohlen und Ab— 

—* ee tet — — 

rag . * EB fügen. Dieje Hausichnhe eignen fi) qut für das 

Zum Teir toll. * * Pr FR m Up TU 9 I 05 

geibhen für Bar | Srannelette Snaben-Romperd, — II ANA Heim wie aud für die Strafe; alle 39 
dies, eine Rrobe: bübiche Streifen, nett bejeßt, 2 bis 6 A, ER. 3 ge t ® 

Rertie, Werte bis | Jahre, Donnerstag $1 39 N? Größen; $3.50 Werte, zu 
* — t f 


we RR fi — * 2* 
Corduroy Rompers für Knaben — Arte A Ganzlederne Schuhe für | 
M & a c 32 c n „AA ) m — 3 * et 3 
euee | 4 Fr u bis 8 Jahre, BE Knaben, Schnür- oder | Iederne Schuhe für Kleine 
Dale ellend, ger | Umterhcmten a. 0: alle Farben, zu Blucher-Mode; jolideLeder- | Knaben, aus folidem Leder | 
ı e Croidh, fur | jen, Wolle Nrogck, Waſchanzüge für Norfolk Anzüge f. e En - Stuh. gina 
eröft, und inter, | Mierino u. elaftifh | anasen, Gr. 2—7 | Munben. 6-17 2. EN NE iohlen und -abjäge; alte | gemadıt; Stub-proof Tips 
er DIS zu 46, au | cerippt, zu 5. „„pölter Scnitt, | Cure Auswahl pon ; : Größen, 1 bi8 6: reguläre | und Wcar-proof Sohlen; 
nroßes Cortiment | irgendeinem in dem Nr ’ Eu P rn ’ ‘ S 
$2.75 $1.59 von Narben, alle | Caden, Gr. 7 biß — alle Größen, 91% bis 131%; 
Schwere flichgefütterte Flach neitridte Un. | alfons, zum Wer: | zu 17 Jahren, wert u völlig $3.50 


um im Beeien gu wagen... SLAG | Seine. SLLG| 313, 87.95 wert, zu 
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Sojen | Filet Panel Gardinen zu 59e | 9x 12 Fuß Congoleum 


— Holen für Männer u. junge 


Da . E > . . ap 

Beute, 28 5is 42 Tailfenmag, | Set Sectional Panel Gardinen, | Cine feine Partie von extra fei- Squares, 86.95 
| 
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Endicott Johnjon’s ganz- 


— 
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— —— — —— — ———— 
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nett geitreifte Slanelle, ge | N bvorzüglides Sortiment von | nenSpigengardinen, Filet, Madras n 

52 J——— u. geſtreifte j neuen Entwürfen, für irgend ein und ſchottiſche Nets, einſchließlich bedeutend mit den berühmten Congoleum 

Worfteds, richtig im Schnitt u, | Zimmer im Hauſe geeignet; die Overloded Edges, Spihen Edges JRugs, bedruckt in Allover - Entwürfen und 

richtig gemacht — Abteilungen ſind 9 Zoll breit, ?uſw.; die offerierten Werte ſind J ohne Border; aus beſtem Filz gemacht, was 

28 —* si »Jards lang; weil und Elfenbein; wirklich beachtenswert; ſpeziell, J gute dauerhafte Qualitäten ſichert; dieſelben 

—* 8160 P- hr Donnerstag, die Ab⸗ das Paar ſind waſſerdicht und liegen glatt auf dem Fuß— 

diefem Xerfauf, ; feilung zu boden auf, ohne da man jie anzunageln 

das Paar zu Eine Hübjche Partie von Ruffled Silfoline, beite Qualität, alles | braucht; Auswahl von Mujtern; aber wegen 

Gardinen, feines Scrim u. Voile, | neue Muiter, für Draperie Hang- | geringer Fehler (weder Roit- 

$ 39 mit netten farbigen Kanten; blau, | ings und Comforter - Weberzüge; J noch Telephonbeitellungen ent- $ 05 
© grün, ſchwarz und Roſe, 82 35 volle Bolts; morgen, die 19 gegengenommen), ſehr ſpeziell, u 
— — C — — t 


—7 
4 F } 
a _ l 
= " 
? Mi ) 
: hl 
E = 
i — Ban 
2 = ' W 
— ni Re 
5 m Rd} 
* 
— J 
— > ! 
= un N 
£ — 
3 : J 
= j 
. — IR 
; 2 } 
4 = " 
2 I J 
= Na 1 
— I J 
9 
2 10 N 
3 Rn a 1 
+ — Aue 
3 = I, 
= 1 * 
‘ De N MER r 
= N he 
“ * 
J — 
—— 
4 — 
3 —— 
4 Ei 
a 
f r — 
— — 
D — 
x = —V —— 
ET 
z / b 
J — 
J 
J 
— 
Be $ 
” — 


das Stück er :| Hellmerd genannt, der allein den fiefel rann. Num ja, es war eine|taß er den Unfug nicht merkte. Nun 
N 


i 4 SE, % R 
— | — | Nugen bon dem Morde habe. Na- erihütternde Szene, aber trogdem—! thronte die einfame Himbeere bon 
AERTETRURINNNNNNUNNUNUNUNUNNUNUNNNNENNNONNNNNNNUNNNUNUNUNNNNNUNNNNMNNNÄNG | ctic, fügte man wosichtis Hinau,i fe: weine Stau wird ptögtih!guder da osen auf feiner eprmürdi- 


SS benfe niemand baran, ihm mit ver | unzubig ‚und rüdt nervös auf u Schäbelflähe und glühte mich 
Böſe Zun gen „Er ſollte uns ſagen,“ fügte Otto weiße Hand nieder. Als er ſich daun durch welche Jene verfchmwunden] „Guten abend, Johann!“ erwider— Sache in Verbindung zu bringen, | Stuhl hin und ber. höhniſch an wie ein falfher Rubin. 
» 





iehr jpez., das Baar,.. 
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2 - Es u gi . : u . . 
hinzu, ‚wer der Urheber des nieder= | wieder aufrichtete und ihre Blicke ſich waren. ten die Beiden. | aber > wurde doch auch erwähnt, a; * haſt du denn, Liebling?“ Ich faßte meine Frau bei der Hand 
trächtigen Geredes iſt, damit man trafen, da glaubte er zu bemerken, Plötlich aber ſtürzte ſie zum Fen⸗ Der Amtsrichter fteuerte ſofort auf der Ermorbeie und fein Neffe wenig | _ ich. junb 309 fie nach der Garderobe. 
Roman von Hei:rich Pogel. dagegen einfchreiten Tann.“ tie das Mädchen leicht erzitterte.|fter, welches fie aufrig. Sie beugte |feinen Plab hinter einem fchlägerge- freundfchaftlich miteinander vertehrt| Sie antwortete nicht, —*—*— „Bloß raſch fort von hier, bevor 
— „Mein Bruder hat mir nichts mit> | \rma errötete jäh, ihr Auge ver=)fich weit hinaus, den Forteilenden ſchmückten Deckelglaſe zu, das dort hätten. — * nimmt mit zwei Fingerſpiten einen |cr’3 merkt!“ 
(8. Fortſetzung.) teilen wollen, er war ſehr verſchloſ- ſchleierte ſich und wie verwirrt ſenkte mit den Blicken zu folgen. bereit ſtehen mußte, und das jetzt Jo— „Ja.“ tief Einer, „DAS ift gewiß! 2 rungen aus ihrem Beutel, Auf ihrem Untlig lag das ftille 
Irma fühlte inſtinktiv, was dieſen | fen. Auf alle meine Frage antwor= | fie den fchönen Kopf. | Saft erichroden fuhr fie zurüd.|hann ergriff, wobei er einen fragen: Geftern hat zwiſchen Beiden ein gro- | führt ihn zum Munde, nimmt ihn 2euchten einer erfüllten Sehnfuct. 
Bejuch herbeigeführt. Hatte doch aud)| tete er nur immer: er woilje auch nicht | Weider Herzen durdhzudte da ber Denn ala ob er ihren Blick fpüre, den Vlid auf den Amtsrichter warf. | Ber Streit flattgefunden. Die — heraus, betrachtet ihn, zögert | <;, folgte mir willig und war tieber 
fie [hon Alles erfahren, mas man fü | mebr ala alle Welt.“ 'söttlihe Funten, der das Meib dem | hatte fih Dtto uingewendet und fa-| „Wie gemöhnlih, Johann!“ be— Hollendrod, ivelche mit ihrer Tochter fe ich jehe ordentlich, wie e3 bt | Jans —— 
der Stadt erzählte. Es war ihr! und welche Schritte hat Ihr Herr Nanne zuführt. Beiden ward es in lutierend die Hand an die Mühe —A diefer die fumme Frage. ||püt abends durch bie ei ber Hand judt. Aber dann jtedt %n ber Gletttifen fanden mir 
deshalb unmöglich, die Unterhaltung | Bruder zur Ermittelung des Täters | diefem Augenblide Har, daf fie ein- | legt. Der Kellner warf darauf denfel=|tam, bat gefehen, wie der Maler Teis fie ihn doch in den Mund. Inz wi⸗ * — — 
mit einer konventionellen Phraſe zu unternommen?“ ander angehörten, und das zarte Rot, Sie warf ſich auf das Sopha und ben Blick auf ſeinen Begleiter, einen Henblaß und mit entjeglic wildem ſchen geht der Akt zu Ende und es —8* — —* —— 
eröffnen, und das ganze Weh bei x mei nur, daß er um einen | welches auf Irmas Wangen brannte, |bebedte die Augen mit den Hänben. |fchlanten, einige dreißig Jahre alten —. ‚dem Haufe feines Onteld | wird heil. _ . der ung den Rüden — —* 
greifend, das ihrer Freundin Herz ihm bekannten fehr geichidten DVe-|verklärte das Antlig des jungen blonden Herrit, deffen nod fehr jus fortſtürzte. Da umklammert ſie meinen Arm feinen Hut ab. Ad * rn 
durKbeben mochte, blieb iht das nmten der Geheimpolizei nach der | Mannes zu einem feligen Lächeln. 4. Kapitel. gendfrifche Erfheinung dur eine (Forifegung folgt.) und fieht mich mit einem rührend— Menn ich Plah ehabt pätte, wäre ic 
Mort im Munde fteden. IRefidenz telegraphiert hat. — Aber| Ihm mar, er mußte nicht wie.) In dem SHonoratiorenzimmer bes |goldene Brille und die ſchmalen, et— — — — findlichen Ausdrud flehentlich an. — Bin efallen ' — 
Auch daran mußte ſie denken, daß |da3 hätte ich ja nicht ſagen follen, er | Das Gefühl für Zeit und Drt| „Goldenen Hirfh“ hatte an biefem was zufammengefniffenen Lippen Die Iotende Glake „Ich hab' eine Bitte,“ ſagte ſie. ar . L g 1 * 3 
der Schatten des Unheils nicht min- hat es mir ſtreng verboten.“ hand ihm, er hätte ewig fo da=|aufregungsvollen Tage ber alte o=Jeinen gemiffen amtlichen Ausdrud IE PORT VPE „So? Was denn — — Si * J = rg gu 
der auf den Dffizier fiele, und in:| „Du tannit deshalb ganz ruhig |ftehen können, verfunten in dem Anz |hann foeben die Abendtafel für die erhielt. Bon R. Genennder. „Ich — ſag' mal, gefällt dir denn itz — * * 
niges Mitleid erfüllte ihre Bruſt. ſein, liebe Itma,“ beteuerte Annablid der ſchönen dunklen Augen, die gewöhnlichen Stammgäſte hergerich/⸗ Der Staatsanwalt blickte den a. —— die Glatze von dem alten Herrn da m = —* * Maft * 
Er hatte iht immer gefallen, als Von uns eexfährt niemand etwas! fich vor ihm befiegt zu Boden wand— et. Kellner einen Augenblid ftarr an,| , eine Frau mollte gern einmal | nor una?“ — — zu 2 ſſe ü “ 
Knabe fon, wenn er fich bor Anz | Nicht wahr, Otto?“ 8 Der Wirt warf einen prüfenden wie wenn er ſich befinnen müßie, ein modernes Zrauerſpiel ſehen ae „Die Glape — aber erlaube mal!“ en ._ ” chädel. ſah ge 
deren durch feine Gewandiheit und] Der Huſarenleutnant legte die Anna riß den Bruder aus dieſem Blick über den Tiſch, um ſich zu wos von ihm verlangt wurde. Dann mit begann der Unfug. Wir hatten) Aber weißt du, die macht mich ſpenſtiſ ) aus. 
Lebhaftigteit herbortat, Jowie durd | Hand auf die Bruft: und verneigte|traumartigen Zuftande. „Romm’,“ [überzeugen, ob auch alle die Heinen |fagte er: „Nein, Kohann, erft fpäter, | Dei Partettpläge, und vor uns ſaß | nervös! Die hat jo was Verlodendes| „Sieh mal, Mama, der Ontel ift 
* das ritterliche Benehmen, das er ge⸗ ſich leicht gegen das ſchöne Mädchen. ſagte ſie. „Leb' wohl, liebe Irma, | Sonderwünfhe und Gemohnheiten ich erwarie noch jemand. Oder iſt ein ehrwüriger älterer Herr mit ei⸗ an ſich, ſo blank und ſo rein und ſo ſtalpiert worden!“ ſchrie ein kleiner 
gen Mutter und Schweſter bewies. Dann bat er mit einem innigen wir dürfen Dich alſo heute noch er⸗ der einzelnen Herren gebührend bes | vielleicht jchon ein Herr bei euch ab⸗ ner wohlgepflegten Glatze. Wann ründ. Das wirft ditekt anziehend. Junge. 
Seildem er als Leutnant in der Va⸗ Blicke- „Seien Sie unſere Verbuün⸗ warten?“ rüdfichtigt feien, dann drehte er die geſtiegen, der nach mir gefragt hat? und wodurch der teufliſche Gedanke Ich — ich mkchte ſo gern meinen Alle Leute blickten nach der Glatze 
terſtadt in Garniſon ſtand, war ſie dete, Fräulein Irma. Helfen Sie Die Angeredete konnte nicht ant- Gasflammen klein und trat in das — Gut,” fuhr er fort, als der Kell- in die Seele meiner Frau hineingebo⸗ Zimbeerbonbon drauflegen!“ und ftießen Rufe des Entſetzens aus. 
gern gekommen, die Freundin zu be⸗ uns in dieſer Not. Wir wiſſen nicht, worten. Sie nickte nur mit dem anſtoßende allgemeine Gaſtzimmer. ner den Kopf ſchüttelte, „wann ten wurde, weiß ich heute nod, nicht. | „Du bift wohl!“ fagte ich. Da faßte ber alte Herr felbft mit der 
fügen, nie ohne die fiile Hoffnung, Jan wen wir uns wenden follen.“ | KRopfe und rührte fich nicht von der) Hier waren fchon eine Anzahl|fommt der nähfte Zug?“ Sie behauptete, es ſei in ber Szene) per was nüben alle Vernunft: Hand über den Kopf. Nun hatte er 
deren fhmuden Bruder zu treffen. Die Ungerebete errötete Teicht. Sie | Stelle, ala die Gefchmwifter das Zim= | Bürger aus dem Hanbmerkerftande] Zohanı zog eine große filberne | gemwefen, ald der irrfinnige Marquis gründe gegen fo eine fire Xdee! Meine ‚ bie rote Flüſſigkeit zwiſchen den 
Wie ſtolz war ſie geweſen, als er ſenkte ihre Augen vor feinen faſt mer ſchon derlaſſen hatten. Wie an dem großen Tifche verſammelt, Uhr aus der Taſche, hielt ſie einen an ſeiner großen Zehe lutſche und Frau kaͤmpfte gegen Dämonen. Sie Fingern ſitzen und erſchrak ſehr, als 
auf dem letzten Kaſinoballe ſie zum flehenden Bliden. Dann reichte fie |magnetifiert ftarrte fie auf die Tür,|um nad, Feierabend bei Lagerbier, | Yugenblid an das Ohr, um fi von wand fich unter unfihtbarenäuften. |er das fah. en 
Kotillon führte; noch niemals glaub- | Anna beide Hände und blidte die — — |Bratwürften und ähnlichen Genüffen |ihrem guten Gang zu überzeugen, „Ah, die Verfuhung ift gar ſo „Nein, dieſe modernen Stüde find 
te fie, frohere Stunden’ verlebt zu | Freundin zärtlich an. en ber Ruhe zu pflegen und die Anges |tsarf einen prüfenden Blid auf das groß,“ flüfterte fie „Sieh doch doch zu aufregend für mic! feufzte 
 Baben, al an jenem Abend, Nun] „Gut, Schließen wir einen Bund,“ | in Geipräd über die hohen |Tegenheiten bes Zages zu bejprechen. | Zifferblatt und fagte dann: „Au | N bloß, wie fein Kopf glänzt! Wenn da er. „Ich muß gleich zu meinem Arzt 
follte über fein Haupt und über Die |verjegte fie fobann. „Ich will Dit Preife der Medizin. Heute drehte fich natürlich die | zmeiunddreigig Minuten.“ bt ift die geit, oben brauf die rote Himbeere läge — gehen.” 3 j 
Seinen ein jo großes Unglüd kom-|AYNes mitteilen, was id) in der Sache Obwohl id mur $2.00 für zwei | gANäe Unterhaltung um den jhred-] „Schön. Wenn der Herr, der mich dar Gut au reinigen |ich möchte e8 gar zu gern erleber!“ An der nächiten Halteftelle ftiegen 
men! .... . ‚erfahren fan. Wir wollen danır zus |...” * Mu Mm * ‚en Tod des alten Ruttner. Juchen mird, eintrifft, jo rufen Sie KA und zu Fräftigen. Ich war froh, als fi der Zu-|wir ab und gingen zu Fuß nad 
Arma fand zur Begrüßung feine fammen beraten, wie wir dem Täter Si * — 2* —* 2 —* Mächtige Rauchwolken entſtiegen mich heraus. Inzwiſchen können Vertreibt die Gifte, ſchauerraum wieber berfinfterte und Haufe. Ans Theater mollen mir 
anderen Worte, "als: „Urme Anna!” Jund auch dem Urheber der Gerüchte — hezahlte, würde ich doch nicht den Pfeifen der Werfammelten, und | Sie mir aber doch etwas zu eſſen die Jufluensza⸗ Grip⸗ der Tebte Akt begann. Aber meine | aber nur noch, wenn Haffifche Sadıen 
Sie fhlang ihren Arm um ben|auf die Spur fommen können. Gei 2200 für das * was = die abenteuerlichften Vermutungen | bringen.“ —* ice ingse | Frau fhien vom böfenGeifte befeffen. | geipielt werben. 
“Naden der Freundin, geleitete fie/nur unbeforgt, Anna, 8 wird Alles Dofis für mich vollbracht re über die Tat und den mutmaßlihen| Dabei überflog der Staatsanwalt er Yazilien en ch wagte gar nicht mehr, fie anzu- 
zum Gopha und mies mit der Hand |gut werben.“ Mein Gejcäftsteilhaber bat a —* Täter flogen hin und her, von den die Speifekarte und beſtellte nach veren Teben und ftarrte trampfhaft nach 
© auf einen Stuhl für Otto. Otto ergriff ſtürmiſch Irmas —— eine Doſis mit wundervollem Finen als lauiere Wahrheit mit Ent- kurzem Ueberlegen ſein Abendbrot. Bulgariſcher Blut⸗ Bühne Verftanden habe ich von 
„Meine arme Anna,“ wiederholte Hand und brüdte fie innig an bie *** genommen. Ihm drohte eine fegen entgegengenommen, von ben) „Ermarien Sie Befuch, lieber De- tee reguliert die Ein— —X* u nichts, doch daß fiel faufen will, reicht fünnell feinen 
fie dann. | £ippen. Speration wegen Magen- und Darmz | nperen als lächerlich und unglaubs|terinat?“ fragte der Amtsrichter, ein % eg E zer nicht auf. Fedenfaus 8weck durch eine Kleine Anzeige in 
Die Angerebete [haute Jrma mit| „Komm’, Anna,“ fagte er, „wir leiden, und er hält e& jegt für ficher, |miürbig beftritten. behäbiger, freundlicher Mann mit| | — — fühlte ich mich wie erlöft, als die] der „ALendpeit.“ 
bligenden Augen an und eriwiberte |miffen jept zur Mutter. Heute bir» | daB alles mit ihm ftimmt, Wir lit] Wald darauf betraten zwei Herren |talem Scheitel und an den Schläfen | dauen, füßt den Ma= Sade enblich auß war. — — 
ſa heflig: Du glaubſt doch nicht an fen wir ſfie nicht allein lafſen.“  jten beide an Unverbaulicteit und | pas Honoratiorenzimmer, two o=|Teicht ergrauten Haaren. nen und macht rei- Di 
‚das elende Geihmäß?!” „|, Anna erhob fi, umarmte die) Blähungen.“ Es ift ein einfaches, henn fich beeilte, die Gasflammen| „Wefuch?“ entgegnete der Staats-| | fg 03, reines Blut.| ber nun denten Sie fid) meinen 
Nein, Unna, aber e3 betrübt mid) | Freundin, fie feit an fich prejfenn, |harmlofes Präparat, das den fatatr- | mieder Höher zu drehen, um bamnanmalt. „Nun, tie man’3 nehmen Schidt einfach heute | Schred: mie id, den Bid nach dem 


i ie ſi i i »dienſteifri ie Hüte wi ü nad) einem Patet often Herrn binwende, figt ihm boch no Nu 
bob, euch) fo in aller Leute Mund zu und fragte, wo und mann fie fi halifhen Schleim aus den Darm |pienfteifrigfi den Herren die Hüte) will. Jedenfalls foll er dafür gelten. ifehen Vluttee und Xhr werdet! Ci m bodh C 3 OÖ 
tler —* auf ſolche Weiſe. Wenn wiederſehen würden. ‚ |tanälen entfernt und bie Entzündung [und Weberröde abzunehmen. Er be⸗ Ihnen, lieber Kollege, kann ich es — — Notiz, AR ee mitten auf jeiner Glaße ber Himbeer- A T R | A 
mit Dein Bräutigam bald zurüd-| „Heute abend befuche ich eud. Wir |lindert, die fo gut wie alle Magens, [grüßte fie dabei mit einem ziemlich \fchon jagen. ' Zch habe nach Wien ben. Ich jende Euch gern eine große |bonbon meiner Frau; Die Unfelige Für Säuglinge und Kinder 
omm wollen danıı das Meitere befprechen. | Leber: und inneren Leiden, Blinb- unberftänblicdem Gemurmel, bad nut |telegraphiert, in Saden des Autt=|Familien-Schachtel, portofrei und ver- hatte . der Verfuhung nicht miber- 


en —* ü nt JAHREN 
TR — weißt Du alles?“ fragte| Bis dahin behüt' Dich Gott, Ana.“ darmentzündung eingeſchloſſen, ver⸗ der Eingeweihle als, Guten abend, nerſchen Mordes, und gebeten, mit —53 —— er ftehen können und das Attentat aus> IN GEBRAUCH SEITMEHRALS J0J a 
— Yıına. „Wir wollten Deinen Bruber| Dann reichte fie auch dem Offizier |urfadht. Eine Dofis wird Cud) über= | Herr Amtzrichter — guten abend, |einen ehr geivanbten Deteftid zu | ie 93.15, ‚25. ®.. 


: * Immer mitder 

f eführt, mährend ich mein ganzes | aterschrift 7 

auffugen, iha um genaue Auskunft | bie Hand zum Abſchiede. zeugen oder Geld zurüderftattet. Herr Staatsanwalt!" . . . erkennen fenden,. ben ich von früher ber aus ne ® ——— a an nierejfe der modernen Tragödie zus vn 4 \ u 
au "bitten und um Por Rat,“ Dito beugte fih auf die jmale| "In allen Apotheken. _ Wmelgelfoumie. m dortigen Tätigkeit Ienne. Jh Blbe. Bihisöurg) J lwandie. Glücklicherweiſe mußle der 
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HAMBURG 


vo Wwir ein riejiges Lager 


Grocerytonren beiter Qualität in 
Fleiſch und Wurſtwaren 


ſpeziell für den Exrport behandelt 
ustterhalten. das regelmäßiz srmenert wird. 
ir garantieren Abliejerung 
zoll« und frachtfrei 
in 4 bis 6:Wohen nah) Eingang der Order. 


FOOD DRAFTS 


(welche wir zu 10, $15, 525 und $40 ausitellen) 


haben fi bei den deutfhen Hausfrauen ſchnell große Beliebtheit erworben, 
da fie ihnen geſtatten, ſich alle benotigten Artikel ſelbſt auszuwählen und je 
nach Bedarf aus unß na Nase zu bezicheit, 


50 Pfnuud ſriſches Fleiſch, 815 


frei abgeliefert in Deutſchhland und Oeſterreich. — Kabelberichten zufolge bat 
dieſes Fleiſch in Deutſchland und Oeſterreich großen Beifall gefunden. 


1000 Faß in Hamburg verſandbereit. 


A. FINK & SONS FOOD CO. 


305 Broadway, Ecke Duane Str., New Norf, 
Telephon: Canal 5065. 


J.) Office: 128—130 
Generalvertreter für Chicago: 


zZzUuURrT BRONISCHIZ 
406 Clarke Bildg. 
1S9® N. Clark Str., Chicago, Ill. 
Telephon State 7469. 


Newark (N. Springfield Avenne. 


dr‘! 
jon,mi,ft 


[| Beitpakete nach Europa. | nach Europa. 


Wir haben ein fpezielles Paket hergerichtet für Verfendung mittels Balels 
pojt nach Europa. 3 ift verpadt ir einer BlechHülfe, dicht verfiegelt, in einer 
Holzkijte mit Eifenbändern, Vruttogewicht eif Pfund. 

Rafct Ar. 1 — $3.70 Bafet Ar. 3 — 95.25 

Enthält 84 Pfund unierjuchtes Enthält 634 Bid. neräud. Yutke, 

Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
Paket Air. 2 — $4.25 Balet Nr. 4 — $6.25 
Enthält 634 Pfund Sped, Enthält 6 Pfund Sommerwurft, 
134 Pfund Schmalz. 2% Pfund Schmalz. 
Paket Nr. 8 — 33.00 
Enthält 6 Pfund gekochtes Corned Beef. 

Wir offerieren ebenfalls ſpegielle Pakeie, die in Muslin und Decken ein⸗ 

gewichelt ſind, zum Verſand nach Europa. 


Paket Nr. 5 — 83.90 
Enthält 10 Pfund Speck. 
Vaket Nr. 7 — $7.25 
Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. 


Paket Nr. 6 — $5.50 
Enthält 10 Pfund Schinken. 
Paket Nr. 9 — 83.75 
Enthält 10 Pfund Bienie Hant. 


Zu den obigen Preiſen müſſen Paletpoſt-Porto von 81.32 und Regiſtrierungskoſten von 
10c beigefügt werden, wenn wir die Beſorgung der Uebermittlung des Palets übernehmen 
tollen. ir raten, eins zur Auslage in Ihrem Laden zu beitellen; beftelit bei Paletnnmmer, 

Den Kunden, twelde Kontos bei uns haben, wird ihr Konto "damit belaftet; Kunden je- 
hoc, welde fein Aonto bei uns Defigen, müffen Geldanweifung und Mdreffe dc3 Empfän«- 
gers mit ihrer Beitillung einfhiden — und wir beforgen alles Uebrige, 


OSCAR MAYER & CO. 


zelephon: 
Euperior 8500. 


i A, sehlesinger, | 
| 644 Horth Ave. „| 


CHICAGO, ILL, 
Zelephon Kincoln 359, 


I Offen icden abend bis 8 ubr, Eonntag 
morgens LS 1 Lı3 12 Upr, 


Oeffentliher Notar. 


Geldjendungen nad allen 
Zeilen der Welt, 
per RBoit oder per Kabel. 


€ Schiffskarten von und nach al⸗ 

4 Icn Häfen in Europa. Vertretung 

I der größten Cdiffahrts-Gejfell- 
ſchaften. 


* * * un». — 
J Geſuche für Reiſepäſſe von und J 
J nach der alten Heimat werden 
3 ichnellitens erledigt. 

Sabt Shr Verwandte in der alten 
Heir nat und wünfht Shr diet elben bers 
über zu bringen, fommt su und, Wir 
helfen. Ench gerne, 

Vollmachten und Affidavits 
werden zu jeder Zeit von uns ausge— 

fertigt. 


Tv4fafonmi* 


— — 6— — — 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.W.Ecke LaSale u. Wasdinglon Str, 


ShHed-Kontos erwänicht. 
% Binjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


Auf verbefertes Chicago Grundeigen- 
tum zu den niebrisiten Maten geliehen, | 


Allgemeines Di Baulgeſchãſt. | 
Rapital ı. 83,000, 000 en. 


Heberfd) uß kai4frionmi® 


EUROPA 


Kenn Ihr Serwandte in Europa wohnen 
$abt, die Ihr nad den Ver. Etaaten Bringen 
möchtet, hätten wir gern, dab Ihr und befuct 
und Eu don ums erllären laßt, wie wir Euch 
hierbei belfen fünnen, 

Nenn toir infolge von Umftänden nicht im⸗ 
ande find, Euch zu helfen, werden wir für 
bie Konfultation nichts berechnen. 

Wir haben eine große Anzahl von Aunden, 
die mit den ben uns ge! reifteten Sienften zus 
frieden find, und wir mögen in der Lage fein, 
auch Euch zu belfen, 

Wir jind Vertreter aller Dampferlinien nad) 
umd bon Europa, 

Wir übermitteln Geld durch den Wiener 
Bankderein nah Deficrreih, Ungarn, Rumä- 
nien, Jugo⸗Slavien Eaechoflovatien und durch 
die Deuſche Vant, Berlin, und die vaheriſche 
Handeläbant rad allen Teilen Beutichlands. 
Ebenfo nad allen enderen erropäilden Län 
dern unter voller Garantie, 


Transatlantie Transportation Co. 
1646 LARRABEE STRASSE. 


Ziverjey 2567, 
FJehn W. Dicker, Prüf, of. 9. Beder, 
Hangtz 


1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 


22iblonmı? 


Bailage nad) und von 


| Deulichland 


mit der 


American Line 


ı New York» Hamburg direkt. 
ERGEIERERR 5205400 21. Oltbr. 2.2er, 
REN 4, Nov, 16. Te;. 


Red Star Line 


New er twerpe) 
Yapland....25. Sept. 30. Oft, 4, Des. 
Finland. .....2, Dit, 6. Nodb, 11. Dez, 
Seeland.. 9. St, 13. Nov, 28. Dez. 
Sicoonlan.. 3. Pt. 27, Nov, 


White Star Line 


New * "Eher ——— 


Olhmpic......O. Olt. 6. Novb. 27. — 
Adriatic....20, Oft, 17. Rov. 13. Der. 


New York- -Liverpool | 
Olt. 6. PN 18. Des. 
. Sltober, | 
Kaltic en 9. DIE. 20, Siod, 24. Des, | 
*) Srüher Cleveland, | 


Offices: 14 N. Dearborn Str., 
Chicago, Ill. 


Te 


7 Sctephon: Sranffin 1491 —5722. 


IL. Kaufmann & Co. 


Dante & SHiffstarten-Geftäft 
114 N. LA SALLESTR. 
; Filiale: O166 Exchanage Ave. 


Seifarten anf alln Linie. 


Erbſchaften Vol Vollmachten, 
Dokumente. 


Diien — 7 tägfih 


 Geldfendungen 
N eine Spezialität. 


Verluch — 
Sie F Doku: 
mente. 


—* S 
1fep*z 


BE Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum au den günltiaften 
Vedingungen. 


Dorzüglide erfte Hypotheken 


sL 65%% und 6% Binien fietö au uud, 


A.KHolinger&Co.(Inc.) 


Zumber Exhanne Bidg., 11 &, Ya Galle Eır, 
Zelephon: Nandolvk 1191. olöıntialon® 


— n N 
American Telephone & Telegraph Co, 
Eine Tıvidende von Zwei Tollars per Altie 
wird bezablt am Freitag, den 15.DItober 1920, 
an NAttienbefiger, die beim Geihäftsigluß am 
Montag, der 20. Eept. 1920,,eingerragen, find 
G. D. Mil ne, Schatzmeiſter. 

ag21f98,220113 


Cejet die Se 


War allzu aufdringlic 


-— 


Minnie jhicht licbestollen Mohren 
über den Hanfen. 


Ju Notwehr. 


Polizei hat zwei angebliche Kraftwagen— 
diebe feſtgenommen. — Heury Mills 
von Räubern nicht nur die Barſchaft, 
ſondern auch das Auto abgenommen. 


Von Minnie by Nr. 8902 
Ihe Strand, wurde der 40jährige 
Farbige Yohn Brandon, Nr. 9018 
Greenbay Upe., erfchojjen, wie er 
verfuchte, in ihre Wohnung einzut= 
dringen. Brandon hatte das Mäbd: 
hen feit geraumer Zeit mit Liebesan— 
trägen verfolgt und verfuchte fich 
iroß aller Verbote Eintritt in die 
Mohnung zu verfchaffen. Das Mäd: 
chen behauptet, in Notwehr gehandelt 
zu haben. 
Kraftwagendiebe fejtgenommen. 

Kurz nachdem fie vor dem White 
Sor Bafeball Bart einen Wr. F. 
Reynertfon, Nr. 4038 Eddy Straß 
gehörigen Kraftwagen geftohlen hat— 
ten, wurden in einem Kraftwagen 
Ichuppen an ber Norbfeite Tom en= 
ning3, Nr. 1008 N. Clark Str., Tony 
Rinella, Nr. 1408 N. Kildare Ape., 
und Ernjt Zimprih, Nr. 1821 N. 
Crawford Ape., feitgenommen. Man 
glaubt, daß dieBurfyen noch für eine 
ganze Reihe gleicher Verbrechen ver— 
antwortlich find, 

Unter die Räuber gefallen, 

Auf dem Leimmege nad ihrer Nr. 
3232 Marren Wpenue belegenen 
Wohnung begriffen, tourde gegen 
Mitternccht Frau Mildred Matiind 
unter der GStraßenunterführung an 
Jackſon Bouleyard und Rockwell 
— — — — — —JEtraße von einem Kerl in räuberi⸗ 
ſcher Abſicht überfallen. Sie ſetzte 
ſich energiſch zur Wehr und rief 
gleichzeitig gellend um Hilfe, ſodaß 
der Hallunke es vorzog, ſich ohne 
Veute aus dem Staube zu machen. 

Sehr enttäuſcht waren zwei Ban— 
diten, welche H. A. Houſton in der 
ne feiner —— Nr. 29811 Pine 
| Erove Avenue, überfielen und einer 
gründlichen Leibespifitation untere 
zogen. Gie erbeuteten nämlich außer 
etwas Kleiner Münze abfolut nichts. 

Von zmei anftändig gefleideten 
Männern, melche feine Kraftprofchte 
tor der Stadthalle gemietet hatten, 
wurde Henry Mills am Endpunkt, 
der Fahrt, an Baulina und Thomas 
Straße, nicht nur feine ganze Bar 
Ihaft — annähernd $25 — fondern 
au da3 Auto abgenommen. 

Kugel ins Bein. 

Sieben junge Burjchen fehnitten 
heute morgen an Roojevelt Road und 
©. Kilbourne Avenue zwei jungen 
Mädchen die Cour, als zwei der Be— 
zirkswache an Filimore Straße zu: 
geteilte Detektive binzufamen. Diele 
wollten einige Fragen an fie ftellen, 
Lie ganze Gefellfehaft, Männlein und 
Meiblein, ergriff aber die Flucht. Da 
die Bean.ten den Verdacht hegten, e3 
mit Verdreckern zu tun zu haben, ber= 
folgien fie die Burfchen unv feuerten, 
al3 piefe auf mehrere Anrufe hin 
nid;t jteben blieben, mehrere Schüffe 
auf die Ylüchtlince ab. Eine der Ku: 
geln traf William MeGrath, Nr. 
2910 ®. IayXlor- Straße, in das 
linfe Bein. Er murde nad dem 
Countyhoſpital gebracht. Die ande— 
ren ſechs Burſchen wurden ſpäter 
aufgeftöbert und feftoenommeı.. Gie 
schen ihre Namen als Raymond 
Goof, Nr. 1311 Tripp Avenue, John 
Bolano, Nr. 3942 Fillmore Straße, 
Nohmond Moore, Sir. 5230 W. Hars 
rifon Straße, Thomad Milody, Nr. 
6241 Tripp Avenue, Cha. Kapilla, 
Nr. 1302 Kildare Ave, und Henth 
Merafel, Nr. 1239 Tripp Apenue, 
ai. Die beiden Mädchen entfamen; 
es wird jebt auf fie gefahndet. 

uni 


Bruder und Schweiter, 


Zwei Heine Kinder von Kraftwagen 
überfahren und tötlich verlckt. 


Mit Verlegigen, welche vielleicht 
ihren Tod herbeiführen werben, lie- 
gen die jechsjährige May Walfh und 
ihr ziweijähriges Brüderchen Harry, 
2424 Grenſhaw Str., im County— 
Hoſpital darnieder. 
ſchickte ſie heute morgen nach einem 
Laden, als ſie vor dem Hauſe Nr. 
1140 ©. Weftern Ape. die Straße 
überfohreiten wollten, wurben fie aber 
bon einem mit großer Geſchwindig⸗ 
keit daherkommenden Laſtauto erfaßt 
und zu Boden geſchleudert. 
Harry erlitt dabei einenSchädelbruch, 
während Mah innerlich verletzt wur— 
de. Der ebenſo fahrläſſige wie feige 


Kraftwagenlenker aber ſauſte, als er | 


Jah, was er angerichtet hatte, davon, | 
und alles 2Suchen nach ihm ift bisher 
vergeblich gemwelen. 
— — — — 
Buͤrgermeiſter erhalten Droh⸗ 
briefe. 


Boſton, 22. Sept. Bürgermeiſter 
A. J. Peters übermittelte heute der 
Polizei einen ihm zugegangenen 
Drohbrief, den dritten, den er im 
Laufe diefe3 Jahres erhalten hat. Jıı 
dem Brief wird auf die Erplofion in 
Mal Street Bezug genommen und 
e3 heißt dann: „In Bofton merben 
wir bejjere Arbeit liefern.“ 

Die Bürgermeiſter von Bedford 
und Fall River haben, laut hiet ein— 
getroffenen Meldungen, ebenfalls 
Drohbriefe erhalten. 


— Mie aus Tokio gemeldet wi.), 
find zwei $apaner, die verſucht hat— 
ten, Pläne und andere-Schriftitüde, 
die aus der Marineftation in Yoko— 
fufa geftohlen mworben, an Amerilaner 
zu verfaufen, zu je ah sehn Jahren Zucht⸗ 
ee — — e 


N 
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Ihre Mutter fig, der Tatfache bewußt, 


| 


Klein | 


Mahn, Cs, MU, m 2. 


Isat ihre Shmudfenen ‚wieder 


Hatte fie in einem Aufo, in dem fie 
fpazieren gefahren war, vergeiien. 


Den Bemühungen der Geheim- 
poliziiten Gavigan und Conway ijt 
3 zu verdanken, daß das myjteriöfe 
Verſchwinden der koſtbaren Juwelen 
der Frau J. Hixon, der Gattin 
eines Millionärs aus Los Angeles, 
aufgeklärt wurde. Sie hat die 
Schmuckſtücke, die einen Wert von 
$13,800 haben, wieder erholten, 
und der „Finder“ harrt der Dinge, 
die da kommen werden. Bisher 
wurde er nicht verhaftet. Der Auto— 
lenker Sam Dursky geſtand zu, daß 
er ſie in ſeinem Auto, gleich nach— 
dem die Frau darin ausgefahren 
war, gefunden hatte. 

Frau Hixon hatte die ihr aus— 
geſtellte Quittung für die Fahrt be— 
halten, und dieſe wies die Nummer 
des Autolenkers auf, ſodaß es dann 
leicht war, dieſen zu ermitteln. 

— —— — 

Die Alkoholgegner. 
Beſchäftigen ſich mit Bier und leichten 
Weinen, 

Waihington, 22. Sept. In der 
heutigen Sikung des 15, Interna- 


e, \tionalen Kongrejies gegen Mltoho- 


Iismus bildete die Bier und leichte 
Meine Bhaje der Spirituofenfrage 
den Gegenjtand der Erörterungen. 
E35 gelangte der VBorichlag zur Be 
ipredung, den Verkauf von Bier 
und Bes Meinen in den Ber. 
Staaten zu geftatten und außerdem 
wurde aud erörtert, welde Wir- 
fung der Genuß von Bier und leid). 
ten Weinen auf den Einzelnen jo- 
wie auf die Gejellihaft im Allge- 
meinen bat. 

Die ausländiihen Delegaten 
berichteten über das Wirken der 
fatholiichen . und protejtantiichen 
Kirden Europas gegen den Alfo- 
hol, Heute abend jpridht Frl. Anna 
%. Gordon, die Nationalpräfiden- 
tin der Women’s Chrijtian Tempe: 
rance Union, über die Stellung: 
nahme der Yrauen zur QTemperenz- 
bewegung in diefem Lande, 

Reihe Schenkungen, 
Gr:Raifer Wilhelm ichenft dem Ort 
Amerongen ein Hofpital und taujend 
Gulden. 


Doorn, Holland, 21. September, 
Der vormalige deutſche Kaifer dürfte 
im Mittelpunkt der heute hier fomie 
in Umerongen, wo er fir iiber ein 
Sahr anfällig gewefen, beginnenden 
und eine Woche währenden Dranien- 
feier fein. Er bat der Drtfchaft 
Amerongen taufend Gulden für bie 
Feier gefchentt und diefe Summe ift 
zur feitlihen Ausfhmüdung der 
Straßen verwendet worden. Ferner 
wird im Laufe der Feſtwoche der Ex⸗ 
Kaiſer der Ortſchaft ein Hofpital 
zum Geſchenk machen, das er zum 
Andenken an ſeinen dortigen Aufent— 
halt erbauen und einrichten ließ. 


Wenige Tage ſpäter findet dann 


die Vermählung von Elifabeth von} 


Bentind, der Tochter de3 Grafen 
bon Bentind, deſſen Gaſt der vor— 
malige Kaiſer in Amerongen gewe— 
ſen, mit dem Hauptmann Ilſemann, 
dem Adjutanten des Exkaiſers, ſtatt. 

Hier werden Vorkehrungen für den 
Empfang des Prinzen Heinrich von 
Nreußen getroffen, der demnächſt zu 
zehntägigem Beſuch bei ſeinem Bru— 
der eintreffen wird. 

Cor in Arizona. 
Seine Botſchaft an den Weſten durch 
Zeitung in Los Angeles. 

Los Angeles, Calif., 22. Sept. 
Oouverneur James M. Cor, von 
Ohio, der demofratifche Präfident- 
Ihaftsfandidat, der geftern abend aus 
Kalifornien abreifte und fic) heute in 
Arizona nah Phoenir unterwegs be- 
fand, fandte heute morgen durch die 
Vermittlung der republikaniſchen 
Zeitung „Los Angeles Times“ die 
folgende Botſchaft an den Weſten: 

„Das Land muß bezüglich der Er— 
höhung ſeiner Lebensmittelvorräte 
ſich auf den Weſten verlaſſen, Sie 
haben hior das nötige Land, und im 
Weſten bietet ſich weit günſtigere Ge— 
legenheit für die Urbarmachung und 
Ausnützung des Landes als imOſten. 

Ihr weſtlicher Geiſt gefällt mir. 

Ihre Bevölkerung iſt energiſch, 
progreſſiv, ſie reagiert ſchneller auf 
das geſprochene Wort hin. 

Ich glaube, der Allmächtige war 
daß zur 
Urbarmachung dieſes Weſtens ein 
hervorragendes Volk benötigt war, 
denn Sie führen dieſesWerk mit ganz 
wunderbarem Geiſt durch.“ 


Für heute hat Gouverneur Cox 
wieder eine Reihe von Reden geplant, 
ebenſo wie für den morgigen Tag, 
wann er nach New Mexico unterwegs 
ſein wird. Ferner ſind auch die Reiſe— 
pläne für Colorado, Wyoming, Ne— 
braska, Süd— Dalota, Kanfas, Ofla- 
homa und Miffjouri nunmehr befini= 
tiv feſtgelegt. 


Kurz und Neu. 


* DVerlebungen, die fie am 18. Sep- 
tember erlitt, al3 ein Kraftwagen, in 
dem fie jich befand, an der 67. Str. 
und Halfted Str. von einem Straßen- 
2 angerempelt wurde, erlag 
geftern im Auburn Park Hofpital die 
78jährige Frau Geraldine Mebino, 
Nr. 3501 W. 71. Str. 


— 


— Die Hauptfache.— Heiratäver- 
nittler: „Den Herrn Sänftl: fönnt’ 
ich Ihnen befonders empfehlen! Sehr 
jolid; trinkt nicht, raucht und fehnupft 
nicht..." — Dame: „Ad was, einen 
Man.t, dem ich nichts mehr verbieten 
Xann, heirate ich überhaupt nicht!“ 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


‚, CASTORIA 


Heute bis 8 Ahr abends. 


Jos. Aschkar 


In Geihäft fett 1900, 
755 W. NORTH AVENUE. 


Südoftede Halfted Eır., zweiter Etod, 
Zelephon: Lincoln 6161. 


‚Sur Zeit, da diefe Anzeige zur Rreffe 
gebt, find, die Preiſe ſehr ſchwanlend; 
fpäter am Tage mögen fie höher oder 


niedriger fein, 

Deutichland 5165.00 
Deiterreid) - . $ 47.50 
Ungarn 
Czechoſlowakei 


| Juaoilavia $ 95.00 | 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam u. Trieſt. 


Neifepäfie, Stener. und 
Gepäd-Angelegenheiten. 


Mas mup id gedulden, 


Amtliches Wahlergebnis erit am 
Dienjtag oder Mittiwod; Fundzugeben 


Berichte über verfhhiedene Wards 


Die Stimmenmehrheit für Smith und 
Small erwies fi hier al3 nod) grö- 
Ber, al3 in den nichtoffiziellen Be- 
richten angegeben war. 


Die amtliche Zählung der bei den 
Vorwahlen abgegebenen Stimmen in 
den Räumlichkeiten der ſtädtiſchen 
Wahlbehörde macht ziemlih qute 
Yortichritte, und wenn feine befonde- 
ren Hinberniffe eintreten, dann 
dürfte die eigentliche Nachzahlung der 
Stimmen no in diefer Woche be- 
endet werben. Unmittelbar nach Be= 
endigung dergählung wird die Wahl- 
bebörde die Unregelmäßigfeiten, bie 
im Laufe der Tage entvedt wurden, 
prüfen, fodaß die Bürgerfchaft noch 
bi3 Dienstag oder Mittwoch auf das 
offizielle Ergebnis wirh warten müf- 
en. 

In der 11. Ward, 

Die Zählung in der 11. Ward, 
einer der Hleinjten der Stadt, abgege- 
benen Stimmen wurden geitern für 
die Hauptämter abgeichloffen, und 
zwar mit folgenden Refultaten: 

Bunbesfenat, Smith, 3,877; Me: 
Kinley, 504; Smiths Pluralität, 
3,373. - Gouverneur, Small, 3,805; 
Oglesby, 353; Smalls Pluralität, 
3,452.—Generalanmwalt, Barr, 3399, 
Brundage, 696; Barrd Pluralität, 
2,703. — Eountygrundbuchführer, 
Garner, 2,875; Haas, 1,023; Gar: 
ner3 Bluralität, 1,852. s 

Die unoffizielen Zahlen, auf 
Grund deren die bisherigen Wahl 
ergebniffe befannt gegeben itaren, 
lauteten eiiwa3 anderd. So hatte 
Small demnad) inzgefamt nur 3,617 
Stinmen erhalten, und Dglesby 358. 
Für Smith waren indgefamt 3,696 
angegeben worden, und für Mefin- 
fey 517. Smith und Small haben 
durch die amtliche Zählung alfo be- 
reit3 um 194 bezw. 191 gewonnen. 

Wenn man aus. den Ergebniffen 
der elften Ward auch fonft nocy feine 
Schlüſſe ziehen kann, fo läßt fich doc 


fo-viel erkennen, daß Xofeph %. Haas, 


der vermutlich zum Grundbuchführer 
wiedernominiert wurde, feinem eige= 
F „Ticket“ ganz bedeutend voraus 
iſt. 

Weitere Wards. 

In anderen Wards, in denen bei 
den bisherigen unoffiziellen Zäh— 
lungen gewiſſe Bezirke fehlten, die 
nunmehr durch die offiziellen Ta— 
bellen erhältlich wurden, geſtalteten 
ſich die Ergebniſſe folgendermaßen: 

4. Ward: Mefiinley, 754; Smith, 
1985; Oglesby, 654; Small, 1916. 

5. Rard: Meftinly, 1594; 
Smith, 3381; DOolesby, 1347 
Small, 3608. 

8. Ward: 
Smith, 4892; 
Small, 4822. 

15. Ward: 
Smith, 5370; 
Small, 5421. 

Bon der 10. Ward waren bisher 
die folgenden Refultate erhältlich: 
Smith, 2489; und Small, 2480, 

Srank Nigheimer erflärte heute 
morgen, daß die offizielle Nadyzäh: 
lung im Durdhfchnitt jedem Kandi- 
daten auf dem Thompfon- Ticket” 
bisher eine weitere Stimme pro Be- 
zirf gegeben babe. 

Beſchwerdenliſte. 

Die Wahlbehörde-Mitglieder ha— 
ben die gegneriſchen Parteien erſucht, 
ihnen nach Abſchluß der Zählung Li— 
ſten mit den Proteſten, die ſie zu er— 
heben hätten, zu unterbreiten. Auf 
dieſe Weiſe hofft man, ſchneller da— 
mit fertig werden zu können. 


Demokratinnen am Nuder. 


Der Vollzugsausſchuß der demo— 
kratiſchen Countyparteileitung hielt 
geſtern nachmittag in ſeinen Räum— 
lichkeiten im Sherman Hotel eine 
Sitzung ab, in der beſchloſſen wurde, 
nunmehr auch bie ftimmberedhtigten 
Frauen zum Rate der Männer hinzu= 
zuziehen. Die folgenden zehn Frauen 
murden zu Mitgliedern ermählt:! 
Frau Catherine Waugh MeEullod); 
Yräulein Carah Hopkins; Frau 
Unna 2. Smith; Frau Theodofia 
Bagfhaw, Frau DeWitt Garrifon, 
Frau Yrant Fuller, Fräulein Rofe 
Pilaf, Fräulein Caroline O’Brien, 
Träulein Margaret McQueen und 
Yrau Leonora 3. Meder. 


Kandidaten aufgeftellt. 


Die demokratifche ſtaatliche Par⸗ 
nm hielt — eine Fr 9. ab," 


Mestinley, 
Oglesby, 


Meftinlev, 
Dglesby, 


2B260 


Izeichnete 


S40 FEDERAL: 


in der die Kandidaten für den Ber- 
waltungsrat der Univerfität von Il⸗ 
linoi3 aufgeftellt und die Präfibent: 
ſchaftswahlmänner formell mieber- 
ernannt wurden. Die aufgeftellten 
Kandidaten find: Henry E. Eoffeen, 
Chicago, Frau Veal B. Rendleman, 
Cairo, und Frau Anthony D. Kelley, 
Shelbypille, 
Lomwden ruft Konferenz ein. 


Gouverneur Lomden fonferiert 
heute im Bladftone Hotel mit feinen 
politifhen Adjutanten, nachdem 
dieje ganz plößlich zu einer „wichtigen 
Sibung” hierher zitierte. Staat3= 


| jefretär „Emmerfon traf heute mor= 


gen ein. Auch Lowdens Privatſekre— 
tar George D. Sutton, fowie fein 
Preßagent Joſeph Maſon und ſein 
Kammerdiener John Trace ſind ein— 


getroffen. Man nimmt an, daß es ſich 


in der Konferenz um die 

Stimmenzählung und um 

Kampagnepläne handelt. 
Fünfzig Wards? 


Eine von 50,096 Bürgern unter— 
Petition, das „Fünfzig 
Ward-Gefeg“ im November auf den 
Stimmzettel zu feßen, wurde heute 
bormittag von Sojeph Cummins, 


amtliche 
Tonftige 


er |} 


Großer jährlicher — 


Dien- una Möbel Verkauf 


Bald Tommen froftige Tage, und mit ihnen gemütliche Stunden, 
am Inifternden Ofen, im behaglidy möblierten Zimmer. Und dies’ 
ift die.bejte Gelegenheit, den Ofen fotwohl wie die Möbel zu Tat 
fen, denn die Auswahl ijt jet groß, umd die Preife äußerſt 
niedrig. 


Fl Mi BIN DI LER 5— 


— 


WARMING CLOSET ILL 
COMPARTMENT | — 
PORCELAIN DOOR | 
PORCELAIN SPLAS: 
— SANITARY 
FUME DAMPER FOR OAS 
CHEcK DAMPE 
DRAFT CONTROLLER 
DAMPER 


FOUR COVERS FOR 
COAL AND WOOD 


1 x 
POKER DOOR = 5 
f 
a STARTER FOR 
NO KINDLING 
DRAFT_ SLIDE 
UNDER GRATES 


AST IRON BODY 
Ale TIME RANGE 


BTL 


Bmeear 
— Iuu MM MR Min A Ni 


dem Borjißenden des VBürgeraus- || 


Ihufjes, das ji) die Musarbeitung 
diefes Planes zur Aufgabe madte, 


bei der Wahlbehörde hinterlegt. Die; 


Betition mußte 50,000 Stimmen 
enthalten. Die Wähler werden aljo 
im Novenber nochmal über das 
Projekt abjtimmen können. 

Gummins erklärte, er babe feit- 
geitellt, dag im allgemeinen der 
Runih für eine Einteilung der 
Stadt in finfzig Ward3 vorberr- 
fchend fei, denn eine Ward mit einer 
Bevölferung von 150,000 könne 
eine größere Vertretung im Stadt- 
rat verlangen, als cine Ward mit 
35,000 Einwohnern. Das Volk 
wolle die Stadt möalihit in aleid)- 
große Wards eingeteilt haben, jagte 
et. 

Sleichzeitig mit diefem Brojekt 
wird über diesgrage abgeitimmt wer— 
den, ob der Termin eines Nlderman 
zwei oder vier Sabre währen joll. 
Ser „DO Ward Bürgerausihuß“ 
empfichlt zwei Sabre. 

— —ñ—— ———— 


Proteſtverſammlung geplant. 


Es gilt, gegen die Greueltaten ſchwarzer 
u. weißerFranzoſen Stellung zu nehmen 

Die Vereinigten Männerchöre hiel— 
ten Montagabend in Wilkens Halle 
ihre erſte Monatsverſammlung nach 
den Ferien ab und erledigten eine 
Reihe wichtiger Geſchäfte, die ſich 
zum großen Teil auf das nächſtes 
Frühjahr ſtattfindende Konzert be— 
ziehen. Auch wurden die vorberei— 
tenden Schritte zu einer Maſſenver— 
ſammlung getan, in welcher auf das 
Energiſchſte gegen die ſchaurigen 
Verbrechen, welche in den beſetzten 
Gebieten Deutſchlands / von ſchwar—⸗ 
zen und weißen Franzoſen gegen 
hilfloſe deutſche Frauen und Mäd— 
chen begangen wurden, Proieſt er—⸗ 
hoben werden ſoll. Der Vorſitzende, 
Präſident W. Arens, ernannte das 
folgende Komite, welches die Vorbe— 
reitungen dazu in die Hand nehmen 
wird: Chas, F. Pid, Nr. 2201 Col: 
burn Une; WUlbert Wehrwein, Nr. 
6428 Vernon Une; Hans Bieder- 
mann, Nr, 408 W. 61. Str.; Peter 
Hoffmann, Nr. 3939 N. Elairmont 
Ave., und John C. Eggers, Nr. 3316 


Armitage Ave. 
namentlich auch 


Alle Vereine, 
Frauenvereine, welche ſich der Be— 
wegung anſchließen wollen, 


auch Alle, welche nähere, zuverläſſige 


Angaben über die Schandtaten zum 


machen vermögen, erden erjucht, 
fich entweder beim Komite zu melden, 
oder aber mit dem Präfidenten, 
Herren Arens, Nr. 1958 Birchigood 


Ave., beziehungsweije mit dem Se 7 


fretär, Nuguft Liüders, Nr. 1107 
Aihland Ave,, in Verbindung zu — 
ten. 

— — — — 


Fand ihren Mann tot auf. 


Hatte ſchon wiederholt das Gas ange— 
dreht. 


Während des Inqueſts über dien 
Leiche von Louis Larſon, Oak Park, 
;\ erflärte die Gattin, Margaret, dab | i 


ihr Mann fon wiederholt in felbit: 
mörderiſcher Abſicht 
drehte, den Hahn aber jedes Mal 
wieder ſchloß. Sie habe ihn darauf 
aufmerkſam gemacht, daß er ſich 
einmal verrechnen könne. Frau Lar— 
ſon fand ihren Mann am Montag, 
als ſie nach Hauſe zurückkehrte, im 
gasgefüllten Badezimmer tot auf. 
Der Wahrſpruch der Geſchworenen 
lautete auf Selbſtmord. 


—+ 90 — 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft“. 


Wihtig für Männer. 


Wenn erste od, Arzneien Euch nicht helfen, 
verfuche unfere erbrobten Heilmittel, dte felten 
fehlſchlagen bei — cebeinen Krauhei⸗ 
ten: ormulare Wr. 1 u. 2 heilen die meilten 
nod fo hartnädinen Fälle von geheimen Airanl, 
beiten und Urinfeiden, tie Katarrh-AnSmürfe 
ımd Cag ım Urin, Preis $1.00 die Flalke.— 
Quftor Tuckers Vlnt⸗ESpeciſic jür Vluwergif⸗ 
tung in allen Etadien. Preis $2.00 die Flaſche 

—Trof. Sr. Void Stärtımasnaftillen für Män. 
nerſchwäche, ſchlafloſe Nächte, Nervoſität, Me 
lanchnlie und nicht aufriedenftelfende&@helehen. 
Trei3 $1.00 die Edadtel, 3 für $2,50. Die 
obigen SHeilmitteı fiıd nur bei uns au bahen 


Behlfes Deutiche Apotheke, 


775 Eid Etate Strafe, Chicago, ZI. 
80maifo:mi* 


Standard Malt 
& Hops Extract 


bergeftellt mit arößter Borficht bon Serren init 
Erfahrung; feinesgleihen nicht zu finden. 
Ueberzeugt Euch bon diefem Ertralt; Ihr vers 
det ausfinden, dab mir die Wahrheit faaeın. 
u, madt 48 Ylafhen des Leiten „Home 


Chicago Difiee: 
STR. 


w . 
faonmi 


das Gas an- 4 


RES SHE SANE tm TR 
OR INDIVIDVALLY 


ser= m somcn srace 
sabril- Ansitellung der weltberi ihmten 


UNIVERSAL 


Kombinations Kohle- u. Gas-Kochherde 
12 Stück Porzellan-Service frei! 


Sb Sie einen Ofen brauchen oder nicht, fommen Sie und jehen 
Sie da3 Inufprigite Brot, die feinften Kuchen und Biscuits, die 
gebafen werden. Ein prachtvolles 42-Stüde Porzellan Gerbice 
frei mit jedem „Univerfal“ Herd, der diefe Woche gefauft wird, 
Ihr alter Tfen eingetaujcht — bequeme Teilzajlungen. 


Stüde Sharsimmer Austattung 


$179.50 für 3 Stüde — * Bett und Chiffonier — wirk— 
lich überraſchend billig. Und das Beſte iſt die gediegene Ausfüh— 


rung. Aus feinſtem, gut getrocknetem Hart— 8 50 
1 7 9,50 


holz gebaut, in maticr Mahagonifarbe. — 
„Was Beterjen verjpricht, das hält er. - 


Speziell diefe Woche, die 3 Stüde Garnitur 


[ FURNITURE COMPANY ° 
1046-1056 Belmont Ave. 


4139—4141 W. North Ave. 3660—64 Irving Park Bivd. 


Tomie | 


Wir empfehlen zu Anlagezweden: 


Deutjche Bonds 


J Reichsanleihen, Staats⸗, Städte- und induſtrielle Bonds, — alle ande⸗ 
4 ven ausländifchen Wertpapiere. 


Firſt Mortgage Real Eſtate 
Gold Bonds 


J auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Dieſe xepräſentieren, da auf nor⸗ 
4 male Vorfriegswerte bafiert, infolge der gegenwärtigen bejonderen Baus 
a und Wohnverhäliniije eine Sicherheit allererjten Ranges, 


Mir beforgen prompt und coulant 


Geldlendungen 


nad Deutjchland, DOejterreich, Ungarn md allen anderen Ländern Europas 
per Sıhed, Vanfauftrag, Kabel oder Radio. Eröffnung von sinstragenden 
Konten in Europa und fonjtige eurspäifihe Gejchäfte durch unfere direlten , 
Verbindungen mit: Dentiche Banf, Dresdner Banf, Disconto- Geiellihaft, 
Wiener Bankf-Berein oder durch unferen eigenen Vertreter in Deutſchland. 


Unſere 35— jährige Erfahrung im enropäiidhen und amerifaniichen 
A Banfgeichäft, uniere Kapitalskraft, vorzüglichen Verbindungen und großen 
J Umſätze ermöglichen beſte Bedienung zu niedrigſten Preiſen. Wir ſind das 
J älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 

Unſere Zirkulare, ſowie Auskunft und Rat in Geldſachen jeder Art 
IJ gratis und franko. Man wende ſich an uns brieflich oder perſönlich; man 

4 ichreibe deutjch oder englifch. 

bs Man fende „Banktratte”, „Moneh Order” oder „Certified Ched”. mit 
genauen Suftruftionen. Umrechnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und 
B Erledigung am jelben Tage. 


& 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 


i CHICAGO 
Geldſendungen 


Deutſchlaud. Deutſqh · Deſterreich. Czecho · 
tet Qugsilavien, Ungorn, Xolen, 
Numänien uud Stalin, 


Schiffstarten 


Soentiur und Notariatd-Ranziel, 
Bir laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER & CO. 


(Im Geiäft felt 1908.) 
619 W. North Ave, Tel. Diverfey 8287. 
5107 &. Albland Ave. Tel. Blod. 6570. 


Sonnt 9-18. 
Olfen 9—8. ags 1003°2 


Ü 


deidlendungen] 
” Willigfte Beeife | 


Grbihnften .. — | 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
Eis ne ls \ in ai > 
eine Sle nee Ren 
Bedeu Er ————— * 
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at Chicago. Illinois, under Act of March 2, 


32. Jahrgang. — Nr. 226. 


Für Plliht und Rede. 


Chieagos Bürger und Bürgerinnen deutichen 
Etammes ftimmten, fomweit fie Anhänger der repu- 
blifanischen Partei find, bezw. ficd) zu der Politik 
der republifaniichen Partei befehrten und ent- 
ſchloſſen find, in den näcdjten Wahlen republifa- 
nich zu jtimmen, in den Primärwahlen letter 
Woche ziemlich „geichlojien“ — joweit das über- 
haupt möglid — für da8 „Ihompfon“-Tidet. 

Danach will es ſcheinen, als hätten fie gerade 
das getan, vor dem Senator Harding in ſeiner, 


an dieſer Stelle ſchon mehrfach erwähnten Rede 


am 18. September nachdrücklichſt warnte: als 
ſeien die ſo oft gehörten und in den letzten Tagen 


wieder häufiger lautwerdenden Behauptungen 
und Andeutungen, die Bürger deutſchen Stam— 
mes ſonderten ſich gefliſſentlich von dem reinen 
Amerikanertum ab, trieben nationaliſtiſche Politik 


— 


und machten „deutſche“ Fragen ausſchlaggebend 


für ihre Stellungnahme in der amerikaniſchen 
Parteipolitik, berechtigt. 


Der Schein trügt. Was auf den erſten Blick 


wie ein Beweis für die Richtigkeit jener Behaup— 


Regel beſtätigt. 


tungen ausſehen mag, iſt in Wirklichkeit ein 
Beweis für das Gegenteil. 

Die republikaniſche Primärwahl vom 15. 
September war die AUsnahme, welche die 
Die Ausnahme, die ge— 
macht werden mußte, um die Regel klar er— 


kennen zu laſſen. 


Die Regel war, ſeit die Zahl der Bürger 


deutſchen Stammes in den Ver. Staaten groß 


genug war, ihrem Votum einige Bedeutung zu 


ſichern — und das heißt, ſeit der Begründung 


der Republik — daß ſie's mit dem „Stimmen“ 


und dem Sichbekennen zu einer Partei, oder 


Fraktion innerhalb der Partei, etwa ebenſo hiel— 
ten, wie ihre Mitbürger angloamerikaniſchen 


Stammes oder engliſcher Zunge auch. Sie hiel— 


en teils zu der einen, teils zu der anderen Partei 


oder auch zur „dritten“ Partei, wenn eine ſolche 
als bedeutſamer Faktor in einen Wahlkampf ein— 


trat. Sie unterſchieden ſich von jenen, wenn 
überhaupt, nur dadurch, daß ſie vielleicht etwas 
weniger ſtarre Parteigänger waren, nicht ſo zu— 
verläfſig das ganze Parteiticket jtimfnten, 
ſondern, unabhängiger, nach eigenem Gutdünken 
und Ermeſſen ihre Auswahl trafen und öfter ein 
emiſchtes Ticket“ ſtimmten. Aber auch das 


J toten jie,- da mar die Regel, nicht als Gruppe, 


fondern al8 Einzelne — jeder wählte für fich. 

Die Regel war eine ziemlih gleihmähige 
Verteilung der Stimmen der Bürger deutichen 
Stammes auf alle Parteien, fo daß feine Partei 
behaupten Zonnte, je mehr als hödjitens etiva 
65 Prozent des fogenannten „deutſchen“ Votums 
zu „Fontrollieren“ oder erhalten zu haben. 

Und das joll die Negel bleiben; wird die 
Regel bleiben — es fer denn, daß die Er- 
Äheinungen und Einflüffe, melde die Nus- 
nahme vom 15. September erzwangen, ich 
wiederum und ieiterhin geltend machen und 
wirken jollten: Dab die PBürger deutichen 
Stammes fortdauernd von einer Starfen Faktion 
einer. der großen Parteien (wie’3 in der jüng- 
ften Wahlfampagne gejchah) oder gar einer der 
Parteien jelbit, ihrer Abitammung und ihrer 
Mutteriprahe, nicht irgendwelcher unziemlicher 
oder ungebührlihen Handlungen oder SBiele 
iegen, verdächtigt, mit Mibtrauen verfolgt und 
beleidigt mürden. 

Nenn eine PBartei oder eine Parteifaftion, 
oder ein ftarfes Element unferer bürgerlichen 
Gefellichaft, daS die Politif einer Partei be- 
herriäht, auch in der Zukunft die Bürger deut- 
fen Stammes follten der Unloyalität bezich- 
tigen oder auch nur andeuten wollten, daß die 
Bürger deutfchen Stammes nicht ganz zuber- 
Jäſſig patriotifhe Voll-Amerikaner ſind 


Ewa nur, weil ſie im Privatverkehr ihre Mut— 
berſprache benutzen), dann allerdings dürfte, 
© was jekt die Ausnahme war und it, die Ne- 


gel werden — dann dürften in 


zukünftigen 


Wahlen die Bürger und Bürgerinnen deutſchen 
Stammes nicht zu 50:50, oder 55:45, oder 


wchſtens 65:35 „ſtimmen“, ſondern ihre Stim— 
men zu vollen 90 Prozent und mehr, wie 


- He8 in der jüngiten republifanifchen Primär- 


wahl hier in Chicago taten, der Partei oder 


E Faktion zuwenden, die fich folder ungeredhter 
- Berdähtigung und Verfolgung nicht 
> machte, jondern fie als gleichwertige und gleid- 


ſchuldig 


berechtigie Bürger anerkennt und dementſpre— 


E end Handelt. 


Aber auch dann wird die Warnung, welche 


E Senator Harding am Samstag erlieh, nicht für 


fie gelten fünnen, denn dann werden jie fich 
aufammenjäliegen und eine „Gruppe“ bilden, 
nicht behufs Förderung fremder nationaliftiicher 


- Biele, fondern behufs Aufrechterhaltung und 


Verteidigung ihrer natürlihen Menfichen- und 
Bürgerrechte, wie fie ihnen von der Verfafiung 
des Landes, dejlen gute pflichtgetreue Bürger 
ie find, gewährleiftet werden; dann werden jie 

‚zu gemeinfamen Tun zujammenjchliegen 


An Verteidigung des Geijtes der Verfafjung und 


E Hehufs Hohhaltung der amerikanischen Köcale, 


> Erhaltung des inneren Friedens und Förderung 


beiten Snterejjen des Landes, an deifen Auf: 

it fie mithalfen — ihres Landes, des Zandes 

er Rinder! — und des Volkes, dejien fie ein 
find. 


7 Sie Bürger deutihen Stammes kennen ihre 
- SBilihhten ihrem Lande gegenüber und find, 


htgetreu, bereit, fie zu erfüllen, fo große 

bfer daB von ihnen verlangen mag — Sie haben 

8 beiviefen in der jchiveren Kriegszeit. Gie 
ennen aber aud) ihre Rechte und wurden fich’s 
mußt, dab die Aufrechterhaltung und ftrenge 
derſelben Pflicht iſt ſich ſelbſt 
‚ und Pflicht gegenüber ihrem und 


Hd 


EITUD: 


J t rw Rinder Land. 


Sie haben das in Chicago gezeigt am 15, 


_ — — — — 


hier in Chicago oder ſonſt wo im Sande, wie⸗ 
derum durch gehäſſſige Verdächtigung und Be— 
feindung dazu gezwungen werden ſollten. Nur 
in dem Falle werden ſie als „Gruppe“ ſtimmen, 
allein oder vielleicht in Verbindung mit anderen 
Gruppen die „Kontrolle“ zu erlangen. Sonſt 
nicht. 

Sonſt werden ſie ſtimmen, wie ſtimmen zu 
können (bei jeder Gelegenheit und jeden Ortes) 
ihr aufrichtiger Wunſch iſt — als gute, zuver— 
läſſige amerikaniſche Bürger, als Voll— 
amerikaner. 


Deutſche chemiſche Drogen. 


Der Friedensvertrag von Verſailles enthält 
eine Beſtimmung, nach welcher Deutſchland ver— 
pflichtet iſt, von den zurzeit ſeines Abſchluſſes 
vorhanden geweſenen Vorräten von künſtlichen 
Farbſtoffen und chemiſchen Drogen die Hälfte ſo— 
wie von der laufenden Produktion einen gewiſſen 
Teil unter beſtimmten Zahlungsbedingungen an 
die früher feindlichen Länder abzugeben. Eine 


veziell für den Zweck eingeſetzte Kommiſſion hat 


die von den einzelnen Artikeln vorhandenen Men— 
gen feſtgeſtellt und ſie auf die einzelnen Entente— 
länder verteilt. Auch den Vereinigten Staaten 
iſt ein gewiſſer Anteil zugewieſen worden. 

Von dem Kriegshandelsamt (War Trade 
Board) in Waſhington iſt ſoeben in den „Com— 
merce Reborts“, dem amtlichen Organ des Han— 
delsdepartements, die Ankündigung veröffentlicht 
worden, daß es auf die den Vereinigten Staaten 
zufallenden chemiſchen Drogen verzichtet hat, und 
von ſeinem Verkaufsrecht für dieſe Artikel keinen 
Gebrauch machen wird. Die Entſcheidung wird 
durch die Angabe begründet, daß die in Frage 
kommenden chemiſchen Drogen in den Vereinig- 
ten Staaten in gleich guter Beſchaffenheit und 
zu den gleichen Preiſen wie die deutſchen Erzeug— 
niſſe hergeſtellt werden, auch in genügender 
Menge, ſodaß für eine Einfuhr kein Bedürfnis 
vorliegt und dieſe nur den amerikaniſchen Pro— 
duzenten unnötige Konkurrenz machen würde. 

Das Kriegshandelsamt war urſprünglich ge— 
ſchaffen worden, um die Einſtellung des ganzen 
amerikaniſchen Warenhandels auf den Krieg in 
die Wege zu leiten und zu kontrollieren. Seit 
der Einſtellung der Feindſeligkeiten verfolgt es 
den Zweck, den kommerziellen und induſtriellen 
Intereſſen der Vereinigten Staaten die Früchte 
des Krieges zu erhalten. Aus einem Amt, das 
früher für das Geſamtwohl des Landes wirkte, 
iſt es zu einem Amt geworden, das Privatinter— 
eſſen dient. An dieſer Tatſache vermögen alle 
Verſchleierungen und Beſchönigungen nichts zu 
ändern. Die vorliegende Entſcheidung beweiſt 
ſie aufs neue. 

Es iſt nicht wahr, daß ſämtliche in den Ver— 
einigten Staaten hergeſtellte chemiſche Drogen 
den entſprechenden deutſchen Erzeugniſſen in je— 
der Beziehung ebenbürtig und ebenſo billig ſind. 
Eine Umfrage bei den Verbrauchern würde dies 
leicht feſtſtellen. Aber da ſich das Kriegshandels— 
amt aus Mitgliedern zuſammenſetzt, die an der 
Ausſchließung der deutſchen Produkte ein perſön— 
liches Intereſſe haben, ſo kann man ſich über das 
von ihnen abgegebene Gutachten nicht wundern. 

Zu den chemiſchen Drogen gehören ins— 
beſondere die pharmazeutiſchen Kohlenteerpro— 
dukte, wie die bekannten Fieberſtillungsmittel 
Aſpirin und Phenacetin, auch andere ſynthetiſche 
Heilmittel, wie Salvarſan. Die amerikaniſche 
Produktion hiervon iſt nach der Ankündigung ſo 
groß, daß ſie nicht nur für die inländiſche Nach— 
frage genügt, ſondern ein erheblicher Teil auch 
an das Ausland abgegeben werden kann. Dies 
mag für einzelne Artikel zutreffen. Wenn es 
dann aber heißt, daß ſich dieſe Angaben „nicht nur 
auf die ſynthetiſchen organiſchen Chemikalien des 
Handels, ſondern in gleicher Weiſe auf ſogut wie 
alle deutſchen patentierten Erzeugniſſe“ beziehen, 
ſo iſt auch dies eine Unwahrheit. 

Es iſt ja ein offenes Geheimnis, daß in un— 
ſeren unter der Einwirkung des Krieges einge— 
richteten großen chemiſchen Laboratorien fieber— 
haft daran gearbeitet wird, die den Deutſchen ge— 
ſtohlenen Patente — wir befinden uns nicht mehr 
Im Kriege und eine Camouflage iſt alſo auch nicht 
mehr am Platz — auszunützen, daß aber dieſe 
Bemühungen in zahlreichen Fällen bisher nicht 
den gewünſchten Erfolg gehabt haben. Man hat 
den Deutſchen zwar ihre Patentrechte nehmen kön— 
nen, man befindet ſich zwar im Beſitz der chemi— 
ſchen Formeln, aber zwiſchen dieſer Kenntnis der 
Formeln und ihrer techniſch erfolgreichen Anwen— 
dung liegt ein langer, mühevoller Weg, der von 
den amerikaniſchen Chemikern noch nicht zurück— 
gelegt worden iſt. Eine Beſtätigung dieſer Be— 
hauptung bildet die Tatſache, daß von dem Kon— 
greß die Einfuhr von deutſchen ſynthetiſchen Dro— 
gen noch für längere Zeit verboten wurde, in der, 
wie man hoffte, es den amerikaniſchen Fabriken 
gelingen würde, geeignete Verfahren für ihre Her— 
ſtellung auszuarbeiten. 

Die Ankündigung hütet ſich, zu behaupten, 
daß in den Vereinigten Staaten feine Nachfrage 
für deutiche hemifche Drogen vorhanden ijt, fie 
entjcheidet vielmehr, dat Fein Bedürfnis für eine 
Einfuhr vorliegt. Eine New Norker Kadhzeitung 
erjeßt in einem Leitartifel da amtlihe Wort 
„Bedürfnis“ (need) dur das Wort „Nadjfrage“ 
(demand) und mit gutem Grunde, Dem Per: 
fajier diejes Leitartifels ift c$ offenbar nicht ent- 
gangen, daß durd; diefe Enticheidung der ameri- 
kaniſchen Bevölkerung die Möglichkeit entzogen 
wird, wenn es ein Verlangen nach den ihr zur 
Verfügung geſtellten deutſchen Drogen hat, dies 
zu befriedigen, und ſo unterſchiebt er dem Kriegs- 
handelsamt die Feſtſtellung, daß ein ſolches Ver— 
langen nicht vorhanden iſt. 

Die erzwungene Abgabe der chemiſchen Dro— 
gen ſeitens Deutſchlands bildet eine der „Früchte“ 
des Krieges. Die amerikaniſche Bevölkerung 
wird von ihrem Genuß ausgeſchloſſen im Inter— 
eſſe der großen chemiſchen Intereſſen. Die An— 
kündigung betrifft nur die bisher von Deutſch— 
land abgelieferten Waren, man muß ſich aber 
darauf gefaßt machen, daß auch die laufende deut— 
ſche Produktion durch das Kriegshandelsamt aus 
den Vereinigten Staaten ferngehalten werden 
wird, um „keine unnötige Konkurrenz” zu jchaf- 
fen, die den Kranken und Leidenden den Bezug 
der Heilmittel verbilligen fönnte, 


——— 


Amerikaniſche Preſſeſtiumen 


Das Urteil über die Wahlfonds-Ver— 
dächtigungen. 

ALS das in Chicago tagende Senatskomite 
feine Verhandlungen abbrad), obwohl e8 die Ver- 
handlungen iiber den republifaniichen Wahlfonds 
nicht beendet hatte, ließ das Jnterefje der Preife 
über das angeblih brennende Sifue 


— — — — — — 


bedeutend 
nach. Natüruch fanden mandıe Parteiblätter in! in 


— 
* * * 


Abendpoſt, chicago, 


der Verhandlungen Anlaß zu 


den Ergebniffen 


beftigen Ausfällen, während andere wieder über« ||| 


zeugende Beweife dafür vorfanden, daß „ihre 
Partei” im Necte fei. Aber viele Leitartifler, 
darunter aud; Demofraten, find der Anficht, daß 
die Mufmerkjamfeit der Wähler wichtigeren Fra- 
gen zugewwendet werden follte. 

Die „St. Louis Poſt-Dispatch“ (Unabh.), 
deren Herausgeber, Herr Pulitzer, nichts weniger 
als republikaniſch geſinnt iſt, hält beide Parteien 
einer unwürdigen Aufführung für ſchuldig; auch 
das Senatskomite habe nicht einwandsfrei gehan— 
delt, indem es mehr als ein Berater der Ange— 
klagten denn als Richter fungiert habe. 

Das „San Antonio Light“ (Unabh.) ſagt 
voraus, daß die Unterſuchung „wenig oder gar 
nichts“ nützen wird, denn „beide Parteien werden 
ſo viel wie möglich einheimſen und eine jede be— 
abſichtigt, alle ihre Einnahmen auszugeben und 
ein Defizit übrig zu laſſen, wenn die Bücher ge— 
ſchloſſen werden. Alle gegenteiligen Erklärun— 
gen ſind Unſinn.“ — Der „St. Louis Star“ 
(Unabh.) meint, es ſollte mehr Gewicht auf das 
Iſſue des Weltfriedens gelegt werden, auf wel— 
ches der demokratiſche Kandidat verpflichtet iſt. 
Er entſchuldigt Gouv. Cox's Anklagen, daß die 
Republikaner „die Präſidentſchaft zu kaufen be— 
abſichtigen“, meint aber, daß dieſer „dem Lande 
zwar einen großen Dienſt erwieſen hat“, indem 
er die republikaniſchen Ausgaben enthüllt hat, 
daß er aber „in den Augen der nüchterneren 
Wähler” feine Sache nicht geitärft hat. 

Mit diefer Tekteren Bemerfung Stimmt die 
„Detroit Free Pre“ (AUnabh.) überein: „Goub. 
Cor bat nicht nur verfaat; er wurde durch das 
Surüdichnellen feines Wumerangs getroffen.“ 
Die „Chicago Tribune“ (Unabh. Nep.) erklärt, 
daß er einen „Verfager” abaefeuert habe, aber 
„lelbit beim Abfeuern eines Verſagers gibt es 
häufig einen Rüditoß.” Der „Wbeeling Intelli- 
gencer” (Nep.) iit dabon befriedigt, dak „nicht 
ein einziger Veweis für Seren Cor’3 Anklage 
eines Wahlfonds von 15 Millionen Dollars er- 
bradjt worden iit,“ während der „Pittsburg Zea- 
der” (Brogr. Rep.) noch bejtimmter erflärt, dah 
„Die Zeit der Iinterfucher verjchwendet worden 
it. Ber einem ſo phantaſtiſchen Fehlſchlag iſt es 
belanglos, ob Cox ſeine Anklagen zurückzieht oder 
nicht.“ Der „St. Louis Globe-Democrat“ (Rep.) 
glaubt, das Urteil der Jury, des Volkes, laute: 
„Nicht ſchuldig.“ 

Eine Anzahl von republikaniſchen Blättern 
legt Gewicht auf jene Zeugenausſagen, welche 
ſich auf die Beſteuerung der Bundesbedienſteten 
durch die Demokraten beziehen. Der „Rocheſter 
Democrat-Chronicle“ (Rep.) gelangt nach Feſt— 
ſtellung dieſer Tatſache zu folgendem Urteil: 

„Das Ergebnis beweiſt endgültig, daß die 
von Gouv. Cox gegen die Republikaner erhobe— 
nen Beſchuldigungen in ſich zuſammesgefallen 
ſind, während bewieſen wurde, daß die Demo— 
kraten ſelbſt das Geſetz verletzen. Gouv. Cor 
wurde vollſtändig diskreditiert.“ 


Natürlich gibt es aber viele Coxanhänger, 


tmweldhe die „Moßjtellung” für gerechtfertigt hal- | 


ten. Cie berufen fich dabei auf die Ausiage des 
republikaniſchen „Kollektors“ Bloſſom aus Cle- 
veland, welcher zugab, daß der Anteil ſeines 
County $400,000 war, während die republifa- 
nifchen Führer behaupteten, daß die der Anteil 
de8 ganzen Staates wäre, Die „EI Pafo Times“ 
Dem.) glauben, dab in diefem Falle die „G. ©. 
PR.-Führer abfihtlih die Wahrheit verdrehten.“ 

Die „Sreensboro News” (Unabh.) finden, 
daß die Unterfuchung die VBelhuldigungen des 
Gouv. Cox als „weſentlich richtig“ erwieſen hat 
und daß der „Glauben an die Anſtändigkeit der 
republikaniſchen Partei“ erſchüttert worden iſt, 
während der demokratiſche Bewerber einen wert— 
vollen Sieg errungen hat. Der „Charlotte Ob— 
ſerver“ (Unabh. Dem.) gibt wohl zu, daß Vor— 
ſitzender Hays und Schatzmeiſter Upham des re— 
publikaniſchen Nationalkomites in gutem Glau— 
ben Mißverſtändniſſe gemacht haben könnten, fin— 
det aber, daß Gouv. Cor's Anklagen durch die 
Ausſagen von Republikanern erhärtet wurden. 

Die „Dallas News“ (Nnabh.) betrachten die 
Anflagen ebenfall3 als gerechtfertigt, fehen aber 
eine „gewille Reform“ feitens der Nepublifaner 
in deren Streben, ihre finanzielle Unterjtütung 
aus Quellen zır erhalten, weldhe ihren Randida- 
ten von „Nem Norfer Interefien“ frei halten wer- 
den. Der „Mandheiter Mirror“ (Dem.) dagegen 
findet nicht nur Sound. Cor’3 Anklagen des Ver: 
fuches, die Präfidentihaft zu erfaufen,“ wahr- 
haft und zeitgemäß, fondern hält fie noch für „zu 
fonjervativ“, während die „Arfanjas Gazette“ 
(Dem.) denft, dal das Rublifum von dem repı- 
blifanifhen Wane, einen Wahlfonds von „er- 
taunlicher Höhe“ zu Sammeln, überzeugt iit. Nach 
der Ansicht diefes Blattes mögen Gouv. Cor's 
Anflagen wohl die Anitrengungen der rebubli- 
faniichen Geldfammler erichtweren, aber die böje 
Abficht diefer Partei fer durch die Ermittlungen 
de3 Senatsfomites bewiejen worden, 

Die „New Nor World” (Dem.) Fritifiert 
das Senatsfomite wegen feines Mangels an 
Energie, und mweiit auf den Fall des Senator 
Nemberry als Beifpiel der Mertlofiafeit einer 
folden Unterfuhung bin. Sie flieht: 

„Wenn gerichtlich beiwiefene Chuld nicht ae- 
nügt, ein Cenatsfomite zu einer Tat anzutreiben, 
dann ijt e8 müßig, eine genaue Unterfuchung zu 
erwarten, welche auf nichts anderem al3 Prie- 
fen, Sirfularen und andere von den republifa- 
nischen Hauptquartier herausgegebenen Schrift: 
jtüdfen beruht. alls Gouv. Cor nicht bejtätigte 
Duittungen der Sammler an die „Brofpefte“ vor- 
iweifen Fann, wird man uns erzählen, daß er feine 
Anflagen nicht bewieien hat.“ 

Das „Wheeling Regilter” (Dem.) äußert 
fi ähnlich: 

„Die republifaniiche VBarter hat einen PVeite- 
hungsfonds geplant und die Sammlung begon- 
nen und ilt daher ebenfo fchuldig, als wenn fie 
den ganzen Betrag zufammengebradht hätte, den- 
noch jcheint das Scnatsfomite fi damit zu Te- 
gnügen, zu zeigen, was bisher gefanmelt wurde,“ 


—+ —— 


Kultur-Propaganda. Gegen die vom 
deutſchen Buchhandel eingeführte Verkaufsord— 
nung für Auslandslieferungen nimmt die Stutt- 
garter Halbmonatsſchrift „Der Auslanddeutſche“ 
wiederholt ſcharf Stellung. Sie trägt in dem 
erſten Auguſtheft wiederum volles Material zur 
Frage zuſammen und veröffentlicht neben Ur— 
teilen von Fachleuten, Vereinigungen von 
Exportbuchhändlern und Zuſtimmungserklärun— 
gen aus dem Auslande zu ihrer Haltung auch 
die Urteile von Mitgliedern des wiſſenſchaftlichen 
Beirats des Deutſchen Ausland-Inſtituts, die 
bei allem Verſtändnis für die wirtſchaftlichen 
Gründe, die zur Einführung der Verkaufsord— 
nung führten, ſie doch vom kulturellen Stand— 
punkt aus verurteilen, weil ja das deutſche Buch 
die beſte Waffe für die Verbreitung der Wahr- 
heit über deutiche Kultur und deutide Leiftung 
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(Für die „Mdendpoft“,) 


Das neue Europa. 
Durch die Brille eines fritifchen Beobachters. 


— 


Von Dr. Walter J. Briggs. 
(Tophright, 1919, by Dr. Walter J. Brigas, Cicaoo.) 


Züri, 30. Auguft 1920. 


Auf alter Römerſtraße. 
Uralter Trieb drängt den Norb- 
länder nah dem fonnigen Süden, 
treibt den Bewohner des Sonnenlan- 
des nach nordifcher Kühle. Der Wall 
der Alpen hat fich bazmifchen aelest, 
und jo mußte man Weg und Steg 
fuchen, um ihn zu überfteigen, Zmi- 
Ihen in Felfen Eis und Schnee er: 
ftarrten Spiten fenfen fi) Einfatte- 
lungen nieder, und über fie find 
Ihon in der Römerzeit Straßen ge- 
legt worden. So findet man heute 
auf jehwindelnder Höhe die Spuren 
jenes Iriebes, der den Menfchen erit 
feindlich und mißtrauiſch, dann wie— 
der friedlich zum Menſchen geführt. 
Von den blauen Seen am Nordrand 
der italieniſchen Ebene ſind die Rö— 
mer herauf gezogen, haben ſich über 
den Splügen und den Gotthard, den 
St. Bernhard und den Bernardin 
Wege gebahnt, um in galliſches und 
germaniſches Land zu dringen. In 
der Schule haben wir es im Caeſar 
„de Bello Gallico“ geleſen, haben von 
Hannibals Zug über die Alpen ge— 
lernt und von den Römerfahrten der 
beutfchen Fürften bis zu den Zeiten 
des Heiligen römischen Reiches deut- 
Iher Nation. Heute liegen die mei- 
jten der fühnen Uebergänge verödet. 
Nur jelten nod) wühlt der gute Bern 
harbinerfund feinen dien Kopf in 
den Schnee, um berfchneite Wanderer 
zu finden. Unter den Baphöhen mit 
ihren tiefgrünen Seen hat fich die 
Eifenbahn den Weg durch die Bera- 
majfive gebohrt. Und das MWafler, 
dad aus den Seen abfließt, dreht 
heute madhtvolle Turbinen, um, un= 
abhänyig von der fo Heiß umijtritte= 
nen Kohle, die Kraft zu jchaffen, die 
die langen Züge über und burch die 
erge führt. 

Un manden Stellen aber fährt 
nod) immer die altmodifche Poft über 
die Höhen. Und wenn man aus den 
gefegneten Fluren des Tech in das 
weite Graubünden ziehen mill, dann 
geht ver kürze Weg über den Bernar= 
din und den Splügen die alte Straße, 
die die Römer zuerjt angelegt, bis 
heute die Kunft der fchmweizer Inge— 
nieure fie in fühnen, aber leicht fahr: 
baren Serpentinen jo geführt hat, 
daß aud) das Auto und der Rabfah- 
rer fie gefahrlos benußen fönnen. 
Bei der einst drohenden, Heute nur 
noch romantifhen Berafefte Bellin- 
zona, wo fo mander heiße Strauß 
um das Einfallstor von der Schweiz 
nach Stalien gefochten wurde und 
is, während der jüngften Kriegd- 
jehre, die Schweizer jo erfolgreich 
Mache hielten gegen einen möglichen 
Durchzug der Paliener, der Deutfd- 
Iand tödlich in die Flanke getroffen 
hatte, zweigt die Straße nad Dften 
ab. Man wirft einen Blid auf das 
Riefenwafferwert von Ritom, das 
die Gottharbbahn eleftrifieren foll. 
Es iſt fertig, muß aber noch ftill lie= 
gen, weil eine unerflärbare hemifche 
Wirkung den Maffertunnel aus Ze: 
ment mit zerjtörenden kleinen Riffen 
durchfegt hat, die den Ingenieuren 
ein neued Problem in der jo drin 
gend nötig gewordenen Nubbar: 
mahung der Wafferkräfte zur Lö 
fung aufgibt. Die elektrifche Klein: 
bahn durd) da8 Mefoccotal wird da= 
bon nicht berührt. Munter Zlettert 
fie auf engen gemwundenen Wegen 
durch die übliche Piacht der Reben 
und Edelfaftanien in das einzig 
Tal, da8 der deutiche Volfamund 
Mifor nennt. Zarlreihe Burgruinen 
fünden, daß Thon die Herren einer 
lang vergangenen Zeit feinen Weiz 
zu fchägen wußten. Und, mie im 
Ieffin, fieht man allerort3 auf den 
Höhen die Steinhäufer der Dörfer 
dicht um die vielen Kirchen gejchmaegt, 
deren gleichmäßig italienifchen Gam= 
panile3 das Landfchaftsbild mit der 
romanifch kulturellen Note betoneıt. 

Wo auf einem tragenden Tyeldtegel 
neben einem foldhen verfallenen ein 
jüngerer Zeit entftammender Gloden- 
turm die Bauern zur Andacht ruft, 
im Dorfe Mifor, Schon auf Bündner 
Boden, beginnt die Poftfahrt. Bis 
zu 2100 Meter Höhe ziehen vier fräf- 
tige Pferde den gelben Wagen, von 
dejfen hohem Vorderſitz das Auge 
die unbefchreibliche Schönheit dieler 
Fahrt genießt. Das Mefoccotal ift, 
wie faum ein anderes, in den Bergen 
pon Hunderten von MWafferläufen 
durchquert. Von allen Berghöhen 
ftürzen fie nieder in tollen Kasfaben 
über Felfen, oft in weitem Bogen 
binausgefhleubert in die freie Luft 
und zu friftallenen Schleiern zer= 
ftäubend, bis fie fich tiefer mieber 
zum Bergbah jammeln. Der belle 
Schein ver Sonne wirft fiebenfarbige 
Bänder mie feftlihen Schmud all- 
überall darüber, unter deren Schim= 
mer die grünen Wiefen herauf Yauch- 
ten, auf denen die Bauern fleikig das 
Ichte Heu des Jahres für ihr mohl- 
genährtes Vieh jammeln, menn e3 
pon den Alpen nieberfteigt. Dann 
geht e3 durch tiefgrüne Lärchenmwäl- 
der, biß die Baumgrenze überfchrit- 
ten ift und immer meiter und ſchim— 
mernder die Welt des ewigen Eifed 
fi breitet. Am einfamen Hofpiz 
auf der Bahhöhe vorüber, durch einen 
faft nur von. einheimifchen Schiwei- 
zern befuchten Kleinen Kurort, windet 
fi der Weg in Gerpentinen mit oft 
geradezu unheimlich jcharfen Win- 
feln hinaf ins Tal des jungen Rhein. 
grüße ih ihm nun an feiner 

den ich erft vor furzem au 


IE 


> 


feinem legten Sprung zu Tal bei 
Schaffhaufen geiehen. Vom blen— 
dend Weißen Gletfchermaffiv des 
Rheinquellhorns ftürzt er nieder, das 
der Gotthartgruppe angehört und 
deſſen gigantifche Formen immer 
endbrudsvoller hertortreten, je tiefer 
die Boft dem Tale und dem erften 
Dorf mit deutfchrevender Bevölte- 
rung „Hinterrhein” zuftrebt. 

An die Stelle des fteinernen ita= 
lienifchen, faft ftabtifh anmutenden 
Haufes tritt mit einem Schlage ba$ 
zum Großteil aus Holz gezimmerte, 
mit imunderbollem Gtilgefühl der 
rauheren Landſchaft angepapte 
Rindner Bauernhaus. Wo e3 mit 
Eteinmauern fein breites, Wohn- 
röume und Scheune dedendes Dad) 
trägt, das noch immer, wie im iwel> 
fchen Teil, aus jehweren graufchtwar- 
zen Schieferplatten getürmt ift, fieht 
man die charakteriftifchen, tief einge: 
fchnittenen, jchiefwändigen Tenfter, 
deren Schiehfchartenwirtung eine 
Fülle farbenprächtigſter Bauernblu— 
men wohltätig abtönt. An ſolcher, 
immer wieder auftauchender und mit 
Eigenart in zahlloſen Varianten ſich 
bietender menſchlicher Belebung vor— 
bei, längs des Ufers des ſchäumenden 
Mheins mit dem Bli* in Seitentäler, 
an deren Ende fpibe Hochgipfel ihre 
meiken und grauen Häupter über 
3000 Meter in ten tief blauen Him- 
mel ftoßen, geht e& nah Splügen, 
wo die Straße au talien herüber.: 
fommt, die ber tatfräftige Herr ber 
„Chanterella” in St. Morik, Oberjt 
Ihoma-Babrutt, vier Jahre lang mit 
feinen auserlefenen Truppen im 
Weltkrieg erfolgreih bemehrt und 
bewacht hat. In dem uralten Stäbt- 
en an ter vieldegangenen Paßjitrahe 
beginnt die Automobilitrede Dur 
die hochberühmte Via Mala. mis 
Then jenfreht auffteigenden Felſen 
bon Tehmwindelnder Höhe, über fühn 
geſchwungene Brücken begleitet fie 
den Rhein, der aus der Tiefe herauf 
fein ewiges Lied raufcht, in das meite 
al von Thufis. Tiefe Schatten 
beden die Schludt. Kühle ummeht 
bie fahlen Wände, nur an einzelnen 
EStellen, mo der Sonnenfcein ein= 
dringt und ber Ri in den Bergen 
heiter geworden ift, klammern ſich 
einige Bäume mit ihren Wurzeln an. 
Und durch die Schauer diefer Schludt 
raft in faft unfaßbarer Sicherheit da3 
große Poitautomobil und läßt diefe 
unvergleihlihe Fahrt falt mie einen 
rüften Iraum bon vergangenem 
rauen erfcheinen, wenn plöglicdh das 
fonnige Tal am Ausgang ber 
Schlucht fi wieder breitet. 

In rafcher Fahrt über jchon frü- 
ber gefghilverten Weg führt die Ul- 
bulabahın mich mieder ind Engadin. 
Und wie ih am nädjiten Tage, einem 
ftrahlend jchönen Sonntag, mit 
Freunden aus Chicago — Dr. Lub- 
twig Seißler, der Bruder unferes 
Mafter of Chancern, ten der Krieg 
aus Berlin in die Schtweiz getrieben 
bat und der nun dort feinen ameri- 
fanifchen Sandäleuten die oft begehrte 
Nechtshilfe leiftet, meilt dort zum 
Sommeraufenthalt — den Weg nad) 
Malojı über da3 vielgerühmte Silva 
Plana am grünen Beragfee jchreite, 
fommt uns ein jauchzender Zug von 
Bauern entgegen. In leuchtend far- 
biger Bündner Tricht, die Mädel und 
Burfchen auf Heubündeln, die bunten 
Kopftücher im Winde flatternd, zie- 
ben fie auf ihren Bauernmagen vor 
über. Die unvermeidliche Zieharmo- 
nifa tönt. Was man von Morten 
verfteht, ilt dad Engadiner Roma= 
nifh. Aber das Felt ift ein urbeut- 
jches Erntefeft. Das lebte Heu, dei> 
fen duftige Menge einen milchreichen 
Minter verfpricht, wird eingebracht. 
Damit Tehlägt au St. Morit bald 
die lebte Stunde jeine® Sommer: 
lebens, bis der neue Schnee und da3 
Eis auf den Bergfeen die Wintergäjte 
in die heilfräftig reine Luft des Son- 
nentales lodt. 


Teitipiele. 

Der Weg in die nordilche Heimat 
aber, den die wenigen ziehen, die, der 
Not der Zeit trogend, auch in diefem 
Sommer gefommen find, führt an 
manchen Städten vorüber, in denen 
Teitfpiele zum Weilen Taden. Sn 
Münden Haben fie mit Meber3 
„Dberon” einen Zyklus von Mufter- 
aufführungen begonnen, der natur= 
gemäß hauptfählih Wagner brachte. 
Das war eine Entjehädigung für das 
in diefem Jahre noch fehlende Bay- 
reuth, das aber Teinestwegs aus dem 
Befib der Familie des großen Mei- 
jterd gefommen ilt, wie die Yama 
teiffen wollte. Im ſchönen Salz-— 
burg aber hat Max Reinhardt den 
höchſten Triumph ſeiner Inſzenie— 
rungskunſt mit einer Reihe von Auf⸗ 
führungen von Hoffmannsthals „Je— 
dermann“ auf dem Domplatz der 
alten Biſchofsſtadt erreicht. Ueber— 
einſtimmend hört man von der wun— 
derſamen Wirkung dieſes Spiels, 
dem der Biſchof ſogar die Domkirche 
mit ihrer Orgel und mit ihren Glocken 
zur Verfügung geſtellt hatte. Man 
berichtet, wie das brauſende Rufen 
der Stimmen des Volkes nach Erlö— 
ſung, das von den Giebeln und Dä— 
chern der Häuſer, ja ſelbſt von der 
Höhe der Feſte Hohenſalzburg hun— 
dertfach nieder klang, geradezu er—⸗ 
ſchütternd gewirkt hat, daß eine my⸗ 
ſtiſch religiöſe Note dieſe Aufführung 
weit über die Wirkung eines gewöhn⸗ 
erhob. Ganz neue 


Die in Siüddeutfchland, im VBejonderen in Bayern, feit geraumer 
Zeit bemerkbaren Beitrebungen auf Xoslöfung von Berlin, die von der 
franzöfifhen Diplomatie gefliffentlich gefördert werden, find naturge- 


mäß im gegenwärtigen Stadium 


nod; don einem geheimnisvollen 


Schleier umbhüllt, die dem Sernerjtehenden die Erfenntnis dejien, max 


eigentli) dert hinter den Kuliffen 
unmöglich macht. 


vorgeht, erjchivert, wenn nicht gar 


Für die Lofer der Abendpojt wird e$ darum wid 


des Sutereffes ernangeln, einige Aufklärung über diefe Bewegung zu 
erhelten, wie fie in einer Reihe von Artikeln enthalten ift, welche die 


„Neue Zürcher Zeitung“ unter obigem Titel veröffentlicht. 


Die Auf- 


füge, deren Verfaffer zwar ungenannt bleibt, aber mit den einihlägigen 
Verhältniffen jehr gut vertraut zu fein jcheint, find aus Minden datiert. 


Die Entwidlung jeit der Näterepublif, 


a. 
München, 17. Augujt 1920. 

Sn Bayern hat die revolutionäre 
Melle bis zur Räterepublif gereicht, 
deren leßte Keime mit Hilfe des 
preußiſchen Militärs in den erjten 
Maitagen des Kahres 1919 in bfu- 
tigen Straßenfämpfen und heim- 
tücfischen Meeteleien erjtictt wurden. 
Bon da au beginnt die Entwidlung 
nah der entgegengejegten Seite, 
und zwar im Sturmidritt. Schlag 
auf Schlag verliert die Revolution 
an Boden. Schon bei den Prozej- 
jen gegen die Näterepublifaner ge- 
riet mandıer, der mur beim „Butich 
vom 7. November 1918“ (mie der 
Staatsanwalt fih einmal aus: 
drüdte), dabeigewefen, unter Die 
Berurteilten. Der Kapp-Butjich 
Habpte zwar nicht recht, weil die 
Militärs ji iiber die Verfon des 
Dr. Seim und über feine Bolitif 
meins waren, aber er hatte den- 
sch Erfolg: die Koalition wid) der 
militäriichen Gewalt, und die Ne- 
gierung Hoffmann trat zurüd. Mi- 
vterprälident wurde Dr. von Kahr, 
der mit dem General don Möhl, 
‚dem Bolizeipräfidenten Böhner und 
dem Forſtrat Eſcherich den Staats— 
ſtreich unternommen hatte. Die Co» 
zialiſten weigerten ſich, in eine Re— 
gierung Kahr einzutreten, und ſo 
kam das erſte rechtsbürgerliche Ka— 
binett zuſtande. Die Revolution 
hatte die letzte Poſition verloren 
und viele ihrer Errungenſchaften 
fielen. Die Simultanſchulverord— 
nung wurde ſofort aufgehoben, Zei— 
tungen wurden verboten, Fremde 
wurden ausgewieſen uſw. In Ber— 
lin war der Kapp-Putſch fehlge— 


ſchlagen, und die Demokratie und 
Republik hatte im ganzen Reiche, 
mit Ausnahme Bayerns, einen neu— 


en großen Machtzuwachs 
Der Gegenſatz zwiſchen 


erlangt. 


verſchiedene Entwicklung ungemein. 
Hatte man bisher unter der Parole 
Föderalismus gegen den Norden 
nur zaghaft Oppoſition gemacht, ſo 
konnte man jetzt deutlicher werden 
in der Sprache. Die Forderung 
der förderativen Konſtruktion 


ten Zentralismus durch die 


erſetzt. 


Reiche forderten. 


orientierter Kreiſe, die Linksradika— 
len hatten inzwiſchen die Hoffnung 
aufgegeben, durch einen bayriſchen 
Föderalismus oder, als deſſen letzte 
Konſequenz, durch Separatismus 
Deutſchland einer moraliſchen und 
politiſchen Regeneration entgegenzu— 
führen. Tas war die Situation 
vor den Wahlen. 

Die Wahlen bradten den Ertre- 
men einen eflantanten Erfolg, die 
Barteien der Mitte standen ges 
ſchwächt und verlaſſen. Die Deutſch— 
nationalen (bayriſche Mittelpartei) 
und die deutſche Volkspartei wuch— 


München 
und Berlin vertiefte ſich durch dieſe 


abgeſehen 


des 
Reiches wurde zwar nicht fallen ge— 
laſſen, aber die Parole des verhaß— 
des 
„bolſchewiſtiſch verſeuchten Nordens“ 
Vereinzelte Stimmen wur— 
den wieder lauter hörbar, die eine 
zeitweilige Trennung Bayerns vom 
Diesmal kamen 
ſie nur mehr aus dem Lager rechts— 


gemeinſamen, 


ſen aus einem Nichts zu kleinen 
Ungeheuern heran, und die „Bayri— 
ſche Volkspartei“ war die große 
Siegerin. Aber auch die Unab— 
hängigen konnten ſtolz auf ihren 
Zuwachs ſein. Dr. von Kahr wurde 
zum zweiten Male Miniſterpräſi— 
dent in Anerkennung nicht nur ſei— 
ner Verdienſte während der März— 
tage, ſondern ſeiner wirklich in tech— 
niſcher Hinſicht hervorragenden Lei— 
ſtungen. Hätte er nicht die große 
Sünde gegen den heiligen Geiſt der 
Demokratie begangen, ſo hätten ſich 
die Mehrheitsſozialiſten kaum ge— 
weigert, ſeinem Miniſterium beizu— 
treten, ſo aber blieben ſie ein zwei— 
tes Mal fern, und an ihre Stelle 
traten die Deutſchnationalen, die 
gleich ihren charakteriſtiſchten Ver— 
treter präſentierten, den Haupt— 
mann Roth. Ein Offizier, der we— 
gen ſeiner Scharfmacherei während 
des Krieges und ſeiner Unterdrük— 
kung der Preſſefreiheit als militä— 
riſcher Zenſor allgemein bekannt 
war. Die Oeffentlichkeit war erſt 
perplex, aber der Widerſpruch ver— 
ſtummte mit der Zeit. 

Durch dieſen Juſtizminiſter iſt 
die bayriſche Regierung der Reichs— 
regierung wiederum um ein Stück 
auf dem Weg nach rechts voraus, 
und die Gegenſätze mußten von neu— 
em zum Ausdruck kommen. Von 
weit größerer Bedeutung aber als 
eine Regierung, die ja als politiſche 
Erſcheinung ſehr vergänglich ſein 
kann, war etwas ganz anderes, die 
Preſſe. Eine Zeitſchrift nach der 
anderen deſertierte aus den Reihen 
der Kämpfer für die Temofratie, 
nicht freiwillig natürlih und aus 
Ueberzeugung, jondern wegen des 
Beſitzwechſelsß. Den Zeitfchriiten 
folgten die Tageszeitungen, - alle, 
jeiweit fie auf dem Standpunkt der 
Zatjahen jtanden, wurden aufge» 
fauft, und heute ijt man jchlteilic) 
jo weit, daß München feine einzige 
vemofratiihe Tageszeitung mehr 
bat. Fir die Reichsverfafjung, für 
Temofratie und Republit Fampft, 
bon den fozialiftiichen 
Organen, nur ein einziges, aller- 
dings ehr mutige Wochenblatt, 
die von dem befannten Major 
Sranz Earl Endre3 herausgegebene 
„Süddeutlihe Breije”“. Das will 
etwas heißen in einent Qande, wo 
das Bürgertum politiih kritiklos 
iit! Täglich wird der Geijt der All- 
deutichen dem Bolfe jerviert, und 
täglich bleibt von diefem Geijte 
ohne Zweifel etwa hängen. 

leber die Frage ob Republik 
oder Temofratie wird im  Diejer 
Preſſe Shon gar nicht mehr disfu- 
tiert. Mit einer Selbjtverjtänd- 
lIichfeit geht man darüber hinweg, 
daß fich jelbit der lekte Bürger dar- 
an gewöhnen muß, daß an der Idee 
der Monarchie nicht mehr zu rütteln 
fei. Stier wäre no einzufchalten, 
daß alle ein gemeinfames Siel ber- 
bindet: Großdeutihland. Alle Par- 


eien gehen hier von dem verhäng- 


nispollen Irrtum aus, daß nur der 


Nationalitaat eriitenzfähig fei, vont 


aber viel ftärferen Bindemittel einer 
nationalen, politi- 


ſchen Idee jcheint man nidts zu 
tsillen, obwohl die Schweiz, das 
Elafjiihe Peifpiel dafiir, Nachbar— 
ſtaat iſt. An Großdeutſchland glau— 
ben ſie alle, und ſie erſtreben es 
auch alle, von den Alldeutſchen an— 
gefangen bis zu den Sozialdemo— 
kraten. 

Die zwei Grundfragen, die zur 
Diskuſſion kommen und welche die 
Geiſter ſcheiden, ſind: preußiſche 
Hegemonie im Reiche oder bayriſche 
oder mit anderen Worten: Hohen- 
ollern oder Wittelöbader. Die 
bayriſche Yormadjt findet in Bayer« 
vatürlich mehr Sympathie; die Xo- 
fung der bayrischen Hegemoniefrage 
aber trennt wiederum jene Fronk 
die geichlojien gegen die preußiiche 
it, in der Wahl des Mittel$: reit- 
Yofe Treue zum Rei) oder borüber- 
aehende Trennung. Neben diejen 
Kategorien gibt e8 dann nod) eine 
aanze Reihe von Nuancen politifher 
Beſtrebungen, die jedod mit den 
andern an Stärfe und Ausfichts- 
möglichkeit nicht Fonfurrieren  Fön- 
nen, Erwähnenswert dabon wären 
jene Richtungen, die dem Reid) ganz 
den Rücken fehren, ji dauernd mit 
Deutichöfterreih, unter Ausſchluß 
Miens, vereinen wollen, um ein 
Katholiich-Mitteleuropa zu bilden. 
Diefe Gruppe zerfällt in mehrere 
Richtungen, die ‚einen wollen die 
Wittelsbaher auf den Thron fegen, 
cndere die Habsburger, und wieder 
andere wollen gar daraus einen 
neuen Rirchenitaat mahen, Wenn 
man alle Schattierungen, von denen 
einzelne direft ans Grotesfe gren« 
zen, aufzählen wollte, würde da3 
Hätjel der bayriſchen Sphinx ſo 
kompliziert und verwickelt, daß es 
ieſie. Wie nicht mehr ducch einen Zeitungsar- 
— a ende t:fel, fondern nur noch durch ein 
hie —— iLuftfpiel veranfhaufigt werden 


gen taten Jich por den beaeilterten 
und tiefergriffenen Hörern auf. Rein= 
‚Hardt, der nicht mehr in Berlin wirkt 
und fich in der Nähe von Salzburg 
angefauft hat, ber aber einen Ruf 
nad Amerita abgelehnt hat, wird der 
Ihönen ftillen Stast mit Dielen Dar- 
bietungen eine ımvergleichliche neue 
Anziehungstraft gegeben haben, wenn 
einmal wieder Verfehr und Ernäh> 
tung3möglighteiten in normale Bah- 
ren eingelentt haben. 

An Zürich ober hat der unermübd- 
lich auf neue fünt:erifche Wirkungen 
bedachte Leiter des jtädtifchen Thea= 
ter3, Dr. Reuder, ven Heimfehrenden 
zunächſt den wohlgelungenen Verſuch 
einiger Freiluftdarbietungen auf der 
Waldeshöhe des Dolderberges ge— 
ſchenkt. Mit kluger Vermeidung des 
oft begangenen Irrtums, daß Alles 
ſich zur Aufführung im Freiluft— 
theater eigne, hat er ſolche Stücke ge— 
wählt, in denen der lebendige Hin— 
tergrund des Waldes den ausſchließ— 
lichen Rahmen bilden kann. Kreu— 
zers „Nachtlager von Granada“ mit 
ſchönfier Wirkung auch des Orcheſters 
und der Singſtimmen und Shake— 
ſpeares anmutiges Luſtſpiel „Wie es 
Euch gefällt“. Freilich hat ein frü— 
her Herbſt, der diesmal die Herrſchaft 
angeireten hat, den Dolder Vorſtel⸗ 
lengen mehrmals übel mitgeſpielt. 
Aber das ſchöne Schauſpielhaus am 
Zürich⸗See ſieht ſchon offen, die Ent— 
täufchten aufzunehmen, und eine viel 
veriprechende Saifon hat eingejeht, 
Eie brachte an Goethes Geburtätag 
eine Wiederholung der von Dr. Reu- 
der erachten Neuinfzenierung _ be3 
„Göß von Berlichingen“. Er wählte 
dazu die Faſſung des Werkes von 





Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Batte u, 
unfer guter Vater und Bruder 

Peter Galteur 

eſtorben iſt. Die PBeerdiaung findet 
tatt am Donnerstag, den 23. Cepibr,, 
bom Zrauerbauie, 2525 ©, Halited 

Etraße, 9 br moraens, nah der All 
Eaint3 Kirche, wo ein feierlihes Höch⸗ 
amt zelebriert wird, von da mit Nutos 
nah Dit. Dlivet, Die trauernden Hits 

terbliebenen: 

Anna Galteur, geb. Engel, Gattin, 
Mac und Mancs Galteur, Töchter, 
Frau I. Jacobs und Frau U. Bocde, 
Schweftern. momi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer vielgeliebter Vater, 
Schwiegervater und Großvater 

Frederick F. Edebrecht, 

952 Willow Str. Gatte der verſtorb. 
Katharine Ecebrecht, im Alter von 72 
Jahren entſchiafen iſt. Die Veerdigung 
findet ſtatt am Donnerstag, den 28. 
um 2:30 nachm. von Ellliſons 
Kapelle, 750 W. North Abe. nach dem 
Montroſe-Friedhof. Um ſtille Teil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Frederick jr, George und Frank Ecke⸗ 

vrecht, Ftau Carolinag Leies u. Frau 

Lottie Brausford. Kinder, nebſt Ders 

wandten und Belannten. dimi 


Eept., 


Todesanzeige. 
Allen Sreimven und Belannten die traurige 
Nahrict, dab unfer lieber Gatie, Vater und 


Bruder 
Faitor John G. Scheuber 

» (Rafltor der evandeliihen Wetblebems Ge: 

meinde) am 20, Ecevtember fanit im Serru 

enti&lofen ill. Begräbnis Freitag, den 24. 

Eeptember, um 2 Uhr, don der Petblebems 

Kirche, Diveriey Parlwan und Magnolia Ave, 

Peifegung auf dem Et. Retri Gottesader zu 

Miles Center, ZI. 

Frida Scheuber, ach. Echiller, Gattin, Norman 
Scheuber, Sohn. NebſtGeſchwiſtern und Ver— 
wandten. 

Die Leiche wird am Donnerstag nachm. und 
abend (bon 2—10 Uhr) in Der Slirde aufge— 
babrt, um allen Sreunden und Belamnten Gele: 
genbeit zu geben, einen legten VliE auf den 
Entichlafenen zu werfen, Für folde, die don 
auswärts lonmen tird am Freitan, bon 1:30 
bis 2 Uhr der Carg nochmals aeöfinet werden, 
Eike find zu beitellen dur Telephon: Late 
View 178. mido 


Todesanzcige. 
‚Fremen und Belannten die traurige Nach: | 
richt, dab unsere gelichte Mutter und Schwelter | 
Frau Wilhelmina Hallen, | 
(Gattin des berit. Andrew) am 21. Ecptbr. | 
geitorben ift, Tie Peerdigung findet ftatt anı | 
Freitag, pyunft 9 Uhr moracns, dom Trauer: 
baufe, 4448 Wafhington PIvd., nad der Ct. 
Veterd Kirche, Rolf und Clar! Etr,, mo ein 
feierliches Hochamt zelebriert wird, bon da 
mit Umto3 nad dem Et. Vonifazius Gottes- 
ader, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Anna Gumb, Tochter. Hrau Npaline 
Wathier, Schweſter. 
Mitalied der chriſtlichen Mutter Sodalität der 
St. Veters Kirche und 3. Orden des St. 
Francis, mido 


Todedanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nadı- 
rit, daß mein diel gelichter Gatte und uit- 
fer guter Vater 

Carl Michel 

am 21, September im Alter von 71 Jahren 
ſanft entſchlaäfen iſt Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 28. Eept., um 2 
Uhr nachm., von Fred Burlhard & Sons Lei— 
chenlapelle, 2157 Irving Park Blod. Ecke 
Leavitt Str. mit Autos nach dem Irving 
Vark Blod. Friedhof. Um ſtilles Beileid bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Mary Michel, geb. Balduff, Gattin. Walter, 

Alfred, Homer, Emanuel ımd Roland Mii- 

heil, Eöhne. Nebit Verwandten. 


Todedanzeige. 
Susnelda Loge Nr. 1. Erden p. Herm. Echw. 
Hiermit die traurige Nadridt, daß unfere 
liebe Schweſter 
Louiſe Kaſüska 

geſtorben iſt. Beerdigung am Donnerstag, um 
2 Uhr, von Hurſens Beſtattungsgeſchäft, 929 
Belmont Abe,, aus, wozu alle, Schweſtern 
eingeladen ſind. Die Beamten verſammeln ſich 
puntt 1 Ubr in der Logenhalle. 

Man Prinhaus, Rräfidentin, 

Louiſe Labudy, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Typographiag Nr. 9. 
Dem Verein zur Nachricht, daß unſer lang— 
jähriges Mitglied 
Henry Te Witt 
em Dienstag, 21. Eept., im Alter bon 74 Jah: 
ren geitorben ilt. Peltattung am Donnerätag, 
23. Eevt., nahm. 3:30, von 1235 N, Afbland 
Üpe., nah dem Graceland Strematorium, 
Fred, Dreher, Rräfident, 
Fred. Duerr, Selretär. 


Todesanzeige. 
Kreunden und PBelannten zur Nachricht, dab 
uifere geliebte Schweſter 
Garoline Hezel 
im Alter von 59 Sabren und 19 Tagen ge: 
fiorben ift. PBeerdiaung cm Donnerstag, den 
93, Eept,, nadhmittaas 3 Uhr, von 3530 No, 
Ceeley Ape., nah Montrofe. 
Mina Kofint und Sophia Lenneman, 
Schweſtern. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Louiſa Kaſusta, 
2045 N. BSalſted Str. am 20. Sept, geſtorben 
iit. Beerdigung am Donnerstag, um 2 Uhr 
nachm, von der Kapelle 929 Belmont Ave. 
nach dem WValdheim-Friedhof. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Shne: 
Henry und Charle® Echepp. 
mitglied der Ihusdelda Loge, ©. D. £ 


Zur Erinnerung 
An Trauer ımd Liebe gedenlen mir heute 
de3 Todedtage3 meines Gatten und Vaters 
Ernit Gocthef, 
welcher Beute bor einem Jabr für ewig bon 
und Abfdied ı mmen bat, 


Ein Dabr it nun bergangen, 

Ser Tag für uns ein trauernder, 

Zedodh für Did, lieber Gatte und Pater, ein 
erlöjender. 

®o rube fanft in deiner Erbdenaruft, 

Bis aud ım3 die Etimme des Erlöfers ruft, 

Dein treues Herz hat ausgeichlanen, 

Da3 freundlih in des Lebens Tagen 

Kreub und Leid mit uns geteilt. 

Drum Ätehn wir heute in aller Etille 

Un deined Grabe Sülle 

Urp denten ftill an den aurüd, 

Der ftols war auf fein Samilienglüd, 


Gemwidmet bon deiner trauernden Gattin Emie- 
lie Goethel nebſt Paul undAlfreo, Eöhne. 


nn 
Zur Erinnerung 
Un unfere liebe Mutter 
Hedwig Krohn, 
geſtorben vor 12 Jahren, am 22, Eept. 1908. 


Der Tag, da dur bon ums gefhieden, 
Heut jährt er fih zum zwölftenMal; 
Du felber rubft nun aus in Srieden, 
Bach bleibt für und des Ccheidend Dual. 
Sb Erde did und Blumen deden, 
Dein treues Pild bleibt ewig wad). 
Aube fanjt in Gottes Armen. 

Ruhe ſanft! 


Gewidmet von ihren ſie nie 
Töchtern Anna und Ida, 


dergeffenben 


Zur Erinnerung 
An unfer geliebte8 Qöchterlein 
Elenore Theus, 
geſtorben Weihnachten 1916, und die heute, 
am 22. September, ihren 12. Geburtstag im 
Himmel feiert. 


Ah mwandere oft zu beinem Grab 
Ih fi für mid und meine, 
Senn wie ih dich geliebt hab’, 
Tas weiß nur Gott alleine! 


Geividmet bon deinen di nie bergeffenden 
Eltern, Scweiter und Grofeltern, 


ORISON'S zmmmemm3 
PURELY VEGETABLE 2 | —1 LS 


COMPOSITION 
Grfolgrei In Europa jett VO Yabren. Eicheres 
Seilm gegen Zcher- und Gallenbeichiwerben, 
Umverbaulichlcit und Berftopfunn. Daß befte 
Usführmitiel hei Fieberfällen. Cuer Abotheler 
oder au €. & ee 90-92 


— O— 


wer forgt jet für feine Familie? 


Entiprungener Zudthäusler wurde wie: 
der eingefangen, 

Vor drei Monaten gelang e3 Al- 
bert Baflett aus dem Zuchthaus in 
Soliet, wo er einen längeren Straf- 
termin verbüßte, zu entfommen, Gr 


Gefelifhaft Erholung. 


Weitgehende Vorbereitungen zu ihrem 
großen Wohltätigkeitsfonzert getroffen, 


Wie bereit3 wiederholt berichtet, 
findet am kommenden Sonntag 
ter Nordfeite » Turnhalle ein bon 
der Gefelihaft Erholung veran— 


wer infolge feiner guten Führung |ftaltetes Wohltätigteitstongert ftatt, 
mit Arbeiten auf der fogenannten!da® auf das Chicagoer Deutſch⸗ 


„Honor Farm“ beſchäftigt, von wo 
er leicht den Weg in die goldene 
Freiheit fand. Geſtern wurde er 
in der Familienwohnung, Nr. 875 
Wells Str. aufgeſtöbert und heute 
bereits wird er nach Joliet zurück— 
gebracht werden. Wie Baſſett auf 
Befragen erklärte, entwich er nur, 
um ſeiner kränklichen Frau und ſei— 
nen beiden kleinen Kindern bei dem 
ſchweren Kampf ums Daſein behilf— 
lich ſein zu können. Er hat wäh— 
rend der letzten drei Monate recht— 
ſchaffen und ausreichend für ſie ge— 


ſorgt, während nun die Frau wie⸗ 


der ihr beſtes verſuchen muß, für 
ſich ſelbſt und die Kleinen das täg— 
liche Brot heranzuſchaffen. 


Morgen—Panierte Kalbs-K 
mit Knollen-Sellerie-Salat. 
Hotel Randolph (Bismarck). 


— — 
Seinen Verletzungen erlegen. 


Der ſechzehnjährige Samuel Carl das 
Opfer eines Unfalls geworden. 
Auf den 29. September ver— 
ſchoben wurde der geſtern begonnene 
Koronersinqueſt in dem Falle des 
16jährigen Samuel Carl, Nr. 1327 
Nord Weſtern Ave. der am Samstag 


| meitgehenditen 
an Weſtern Avenue und Hirſch Str. 


tum eine ganz auferorbentliche Un: 
ziehungsfraft ausüben dürfte. Denn 
der Ueberfhuß ijt teils zum Beften 
beutfcher Kriegswaiſen beftimmt, 
teil3 wird er armen IShicagoer Frauen 
und Männern zu Gute fommen. Die 
Gejellihaft Erholung, eine Vereini- 
gung von Damen deutfcher Herkunft, 
hat während ihres langjährigen Bes 
jtehen” — es find iiber 30 Jahre — 
kefanntlich unendlich viel zur Linbe- 
tung der hier bei armen Deutfchen 
herrfchenden Not getan, fie hat wäh— 
rend des Krieges und namentlich jeit 
dem Maffenftilftand alle Kräfte 
aufgeboten, um das Elend in ber als 
ten Heimat zu lindern und bemüht 
id, durch die benorjtehende Veran- 
ftaltung eine möglichjt große Summe 


otefette für die von ihr verfolgten edlen 


Zwede aufzubringen. Daß unter fol- 
hen Umftänden der Einladung zu 
dem Sconzert bereitwilligft entipro= 
chen werden wird, iſt ſelbſtverſtänd— 
lich. Man wird übrigens vollſtändig 
auf ſeine Koſten kommen, denn es ſte— 
hen große muſikaliſche Genüſſe in 
Ausſicht. Es wurde nämlich die vor—⸗ 
zügliche Ballmann'ſche Kapelle enga— 
giert, und ihr trefflicher Leiter hat 
ein Programm aufgeſtellt, das den 
Anforderungen ge— 
recht werden dürfte. Es wird noch 


von einem von Iſadore Paradiſe ge- ſchöner werden als das bei dem Kon— 
lenkten Kraftwagen überfahren wor-— zert im Medinatempel zu Gehör ge— 
den und ſpäter im St. Eliſabeth Ho- brachte, daS allgemein als vorzüglich 
ſpital an einem Schädelbruch ſtarb. anerkannt wurde. Außer dem Orche— 
Die Polizei nimmt eine eingehende ſter hat man noch die folgenden So— 
Unterſuchung vor. 

Der 15jährige Eugene Sanino, | Rent, deu Eelliften Profeſſor Cerny, 
Nr. 1028 Weit Harrifon Str., erlag die Harfeniftin Frau Emma Wiezt: 
den Verlegungen, melde er davon: ;Bihl und das LaGalle Opernquar- 
irug, al3 er von einem bon Franf teit, das fih aus der Sopraniftin 
Peo, Nr. 2229 Süd Michigan Ave., | Marie Ligdtall, der Altiftin Dorothy 
gelentten Laftauto der Mid City Er: | Kente, dem Tinoriften Alfred U. 
preß Eo. überfahren murbe. Kanberg und dem Baffiiten Hugh 

Von einem der Marineverwaltung | Anderfon zufammenfegt. Außer ver: 
gehörenden, von Peter Underfon ges | ihiedenen Szenen auß der großen 
Ientten Kraftwagen wurde der Wer: | Oper wird es auf den Straußfchen 
fäufer Leonardo Madio, Nr. 4567 | Walzer „An der fchönen blauen Do- 
Forquer Str., überfahren und auf|nau” fingen. Auch der Zitherlehrer 


ıiften verpflichtet: Den Geiger Frik| B 


der Gtelle getötet. 


Baut auf ihre Truppen. | 
Königin von Holland gibt diesbezügliche 
Greilärung bei Erdfinung de Parla: | 
ments ab. | 
Im Haag, 22. Sept. in ihrer) 
Ihronrede gelegentlich der Eröffnung | 
des Parlaments erklärte Königin! 
Wilhelmine, die europäijche Lage fei 
zur Zeit höchft unficher und da die| 
bezüglih der Völkerliga gemachten | 
Verfpredjungen foweit noch nicht ver- 
mwirfliht Mmorden mären, würden 
Maßnahmen für die Verftärfung des 
holländifchen Heeres dem Parliment 
unterbreitet merden. 


* Frederick CE. Lipfe, Nr. 1309 
©. Fairfield Ape., ein ausftändiger ! 
Weichenfteller, der am 7. September ! 
verhaftet wurde, nachdem er angeblich 
einen Anariff auf Elmer Kohnjon 
aus Belvidere, XU., gemacht hatte, 
it geftern aus der Haft entlafjen 
morben, da Kohnfon ihn nicht identi- 
fizieren fonnte, 


Zur Erinnerung 
Un unjere einzige geliebte Enleltodhter 
Lorctta Schalla, 
welche Beute, am 22. September, ihren ficheits 
ten Geburtätag im Himmel feiert md am 3. 
Oltober 1917 geitorben ift. 
Und an unſre liebe Schwiegertochter 
Frieda Schalla, 
welche am 3. April 1915 geſtorben iſt. 
Im Himmel, im Himmel 
Iſt Freude ſo viel, 
Da ſind wir ein Engel 
Beim Heiland im Spiel, 
Drum lafſet euch tröften 
Und weinet nicht ſo ſehr, 
Denn wir ſind in Jeſu Arme, 
Was wollt ihr denn mehr. 
Ruhet ſanft! 


Deine dich nie vergeſſenden Großeltern und 
Schwiegereltern: John und Wilhelmine 
Schalla. E 


Zur Grinnerung 
‚In Tiebebollem Gedenten an unferen ge 
liebten Cohn und Bruder 
William Lau, 
welder bor 6 Jahren, am 22, 
1914, geftorben it, 


September 


Ach, wie ſchnell von deinen Lieben 
Mußteſt du von hinnen geh'n. 

Doch ein Troſt iſt uns geblieben, 
Einmal giebt's ein Wiederſeh'n. 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
Eltern, Bruder und Echweiter, 


E, Muelhoefer & Son 
Leichenbeitatter 


Beelle Bedienung. 
5 —— Ave» Xel, Rele Sie C& 
ybourziAve. za, Seien 2000 


1. großes Stnt-Turnier 


(Saifon 1920—1921) beranitaltet bom 


Lincoln Skat-Riub 


Sonntag, 26. Sept. 1920, in den Alubräumen 
der Lincoln Turnhalle, Diverfey PRarlvan u. 
Eheffield Ave. Anfang des Turniers punlt 3 
Uhr. Zu zahlreiheım Beluh wird eingeladen. 
Ernſt Spindler, Skatmeiſter. 


Nordseite Turn- Halle 


8S2ON. Ciark Strasse 


C. APPEL | 
Reftanrant —Dentige Kühe 


Alle Sorten Getränfe 


nbifafonmid 


E. Schmidt 
Bhotograph 


Chas. Stafſord Nachfolger, 
754 FULLERTON AVENUE. 


Phone: Lincoln RFO7. 
Beinkte Tünitleriihe Photonrophien 
ekaauppen oT Brzeinkbitbert ug 
ochzt en 
Ho 3 "Emsiuion® 


Zond Godeb und zivei feiner Schü- 
lerinnen, Luiſe Curdt3 und Helene 
Seidel, merden die „Traumbilder— 
Phantafie” fpielen. 

Eintrittsfarten zum reife von $1 


| die Perfon jind bei den Nachftehen- 


den zu Haben: Frau da Schrader, 
Präfidentin, in 644 Melrofe Str. 
(Öracecland 2430); Frau Marie 


| Scoler, Schafmeifterin, in 1920 N. 


Glarf Str. (Lincoln 8743); Martin 
Yallmann, 1257 Fofter Ave. (Edge: 
water 7218); Norbjeite Turnhalle, 
820 N. Clark EStr.; Lincoln Turn 
halle, Diverfey und Sheffield; Rud. 
Seifert, 80 DW. Wafhington Etr.; 
Shrumm-Schrumm Eo., 3801 und 
2008 Lincoln Ave; Independent 


Mufic Chop, 231 W. North Ave, 
und anderen. 


Das vollftändige Programm lau: 
tet: 
Eriter Teil. 
1. a) Marfh, Rotpourri, „Bricdensgrüke”, 
——— Un! 
5) Melodien aus der Oper En 
und Gretel“ Humperdind 
2. QDuberture aus „Wilhelm zell“......Roffini 
. Eolo-Irio— 
a) „Sarjen Eerenabe,“ Trio für Harfe, 
Violine und Violoncello... .Delfchläger 
Brit Rent, Violine; Rrof, A, Q, Cerny 
Violoncello; Emma Veaft-Bihl, Harfe. 
b) „Extafe” (Wiegenlied) Ganne 
Solo Trio und Ballmanns Orchefter, 
Herbert Peters am Klabier. 
.Grand Obera Quertelt und Balmanns 
Orcheſter: 
a) Sextett aus der Oper „Lucia di Lam—⸗ 
mermoor Donizetti 
b) An der ſchönen blauen Donau,“ Ger i 
„langslonzert, Walzer Strauß 
Violinſoli von Fritz Rent Violinviriuoſe: 
a) „Wiener Traum,“ Paraphraſe iiber 
Wiener Lieder... Winterni 
b) „Rondo elegante“........... Wieniawsli 
Herbert Peters am Klavier. 
. Großes Rotvourri deutiher Volfslieder 
eingert tet bon......... Martin Ballmann 
Zweiter Teit (Wunfhnummern), 
7. —— „Drpheus in der Unter- 
ve Dffenba 
8. a) „Grißmütterdhen,“ Duett für zwei " 
Evlo-Biolinen Langer 
Harfe :ınd Etreihordefter-Vegleitung. 
6) „Ade Maria,“ Meditation.. Bah-Bounod 
Für Solo, Violine, Harfe, großes Orche— 
ſter, Orgel und Gloden, eingerichtet 
Lbon, Wartin Ballmann. 
. Sitberfolo von Tonh Godeb Louiſe Curditz 
und Helen Heidel — 
a) „Kurzes Geplauder“, Walzer⸗Intermez⸗ 
zo: Tony Godes ZitherTriv. 
6) „Zranmbilder Fantafie“, befchreiben« 
de3 Zonitüd mit Zitherfolo... .Lumdhe 
arg, Zbertrio und Ballmanns Droeiter, 
Sehhreibimg: Ein junges Mädchen Fommt 
nah Haufe don ihrem erften Ball, fchläft 
ein, träumt alles don dem ganzen Wall, 
srübmorgens3 erflingen die Stirhengloden 
für die Frühmelfe, da3 Mädchen erwacht, 
Ihläft jedoh bald wieder ein. Nun bört 
man in der Ferne die Klänge einer Milis 
tärfapelle, welche die Eoldaten zumRarade, 
plaß bringt, Die Mırfit Tonımt näher ımd 
näber, die Coldaten marfhiren borbei und 
das Mädchen eriwadıt. 
. Grand DOvera Quartet und Ballmanns 
DOrcdeiter, Opernfzenen und pop. Kieder: 
a) Miferere und Gefängnisfzene aus 
der Oper La Troubadour Verdi 
Marie Ligbthall und Alfred A. Kanbera 
Arie de3 Zaraftre au3 der Dper: 
Die Bauberflide....ouoooen. Mozart 
Mepdiitos Arie: Lied an da3 gaoldene 
Kalb, aus der Oper Fauft und 
Margaretha“ Gounod 
Suagh Anderſon und Orcheſter. 
c) „Mighty like a Roſe“, Lieb tebin 
Grand Opera urartett u, Orchefter, 
Finale: „Am Rhein, da möcht ich leben“ 
Marſch Ballmann 
4 


— —— — 


Bon drei Kugeln getroffen. 


Polizisten Fnallten angeblichen Dies und 
Einbredjer nieder, 


Als er der Polizei zu entwifchen 
berfuchte, wurde der Farbige Wil: 
am 4. Scott, Nr. 3836 Rhodes 
Ube., ein angeblicher Dieb und Ein- 
brecher, durch drei auf ihn abgegebene 
Nevolverfhüffe Iebenzgefährlich ver- 
munbet. Mit ihm zufammen wurde 
Eugene Tabor, Nr. 3877 Vernon 
Ane., ebenfalls ein MWollfopf, in Haft 
genommen. nm Geott3 Mohnung 
fend man Schnapg, Schmudftüde 
und Kleider im Werte von $3000. 
Dei Behörde ift der Anficht, daß bie 
Sachen gejtohlen wurden. 

—— + - 


Erſtochen. 


In der Wirtſchaft Nr. 225 O. 115. 
Str., wurde geſtern Henry Buſick, 
Vr. 422 O. Uo. Sir., erſtochen. 
Zehn der Tat verdächtige Burſchen 


b) 


wurben verhaftet. 


Grine 
Irading 
Stamps 


2 


864 Baar rein: 
fadige Damen: 


Neguläre „Fafhioned” Strümpfe — reine Fadenfeide — baummollener Garter:Top, Seconds einer Parfe von 


nationalem Ruf, haben nur Heine Fehler, weldye die Güte nicht beeinträchtigen. 


tun, frühzeitig am Vormittag zu fommen, wenn Ihr welche wollt! 


1,200 32.50 echte ſchwarze Twill Arbeitshemden 
für Männer, ſchwerer Stoff, äußerſt dauerhaft, Kra— 
großer Schnitt in 

doppelt geſteppt, 


bis 


gen angenäht, 
vollen Größen, 
ſtarke Knopflöcher, Größen 
zu 17 — der ſpezielle Preis fü 
morgen iſt 


960 82 ſchwere Winter Union Suits für Kinder, 
reine weiße Baumwolle, fließgefüttert, 
hoher Hals, lange Aermel, Ankle— 


Länge 


r 


Damen- und Miſſes ſeidene und 


wollene 


Kleider 
Serge 


Graziös drapiert 


, colete, GCharmeufe, 


w. Mit Berlen 


Werte bis zu $30 


i 


echtem, reinfeidenemTris 
Ca, 
tins. Tafſetas, wollenen 
Tricotines, Serges, u. ſ. 
i | umd 
Etiderei befegt, die lanıs 
gen Linien zeigend, Tus 
nics, Overffirts, mit Fur 
zen Aermeln, drei Vier— 
tel oder volle Länge, die 
ſämtl. neuen Farben u. 
Faſſons der Calfon, — 


Größen 10 bis 40, für 


Wieder in der Heimat. 


Brief aus Deutſchland über die Heim— 
kehr deutſcher Kriegsgefangener. 


Frau Bertha Dittmer, 427 Sigel 
Str., hat von ihrer in Stettin leben— 
den Nichte einen Brief erhalten, in 
welchem die Rüdfehr deutſcherKriegs⸗ 
gefangener aus Rußland anfchaulid) 
gefchildert wird. Die Empfängerin 
hat das vom 27. Auguft bdatierte 
Schreiben der „Abendpof“ Freundlich 
zur Verfügung geftellt; die folgenden 
Stellen find daraus entnommen: 


„Xor 14 Tagen hatten wir Gelegen- 
heit, am Sreihafen die Ausichiffung che- 
maliger Striegsgefangener au Rubland 
mit anzujehen. E3 Zommen dort fait 
täglich große Schiffe mit joldden Heims 
fchrenden aus NRukland au. Auf dem 
Dampfer, den twir fahen, befanden fi 
1230 Mann, auch einige Zivilgefangene 
und Frauen und Stiinder. Die Ausihifs 
fung bat wohl drei Stunden gedauert. 
Freude ftrahlte au allen Gefichtern 
troß des Echiverem, das diefe Leute alle 
aud überjtanden hatten. Won jungen 
Mädchen wurden fie, jeder einzeln, mit 
„Grüß Gott!“ oder „ALL Heill“ begrüßt 
und mit Zorbeeriträußchen gefjhmüdt, — 
ein traurig-ſchöner Anblick war es. 
Nachdem man fie mit Zigaretten und 
Boftfarten verfehen und fie gefpeitit hatte, 
ging e3 zum Güterbahnhof und dann in 
die Heimat. Tejterreicher, Böhmen, Rus 
mänen, Tichechen, Staltener ujiv. waren 
dabei. Alle iparen jechs Jahre in Ges 
fangenfchaft gewejen. Zwei Zahre foll 
der Transport au Rußland noch dau= 
ern, denn über 400,000 follen noch dort 
fein, die mit Echnfucht auf Erlöfung 
warten. 

„Unter den Heimfehrenden befanden 
fid 50 Stranfe und Strüppel; fie muß- 
ten in Autos befördert werden. Einige 
bleiben gleich hier im Lazarett, vielleicht 
auc für immer in Stettiner Erde. E3 
waren Leute dabei ohne Arme und Beine, 
Najen oder Ohren — alles abgefroren. 
Tiefen armen Menjchen ijt der Fuß oder 
die Hand, die erfroren war, bei vollem 
Bewußtjein einfach abgefägt. Und num 
fie in Deutfhhland angelommen, Yacht 
ihnen die Freude darüber doc noch au 
den Augen, 

„Eine große Militärfapelle fpielt die 
ganze Zeit hier, und für die Kranken 
und Krüppel ijt jehe gut aeforgt. Eie 
befommen alles, Cchofolade, Kalao, 
Stel ujt., alles von Echweitern gereicht, 
ohne Unterſchied, ob es Deutſche, Italie— 
ner oder andere find. Und da jagen 
unfere ehemaligen Feinde noch, die 
Deutfchen jeien Barbaren. Nein, ein 
Bene: ijt mitleidig und gütig übers 
all. 


——1: — 
Aus Bereinstreifen. 


Die Mitglieder dee Gefang- 
bereins Harmonie hatten 
fih gejtern abend in der Lincoln 
Zurndalle tet zahlreich eingefun- 
ben, um den Vortrag des Herrn 
Guſtav Berkes, welcher Deutſchland 
drei Monate bereiſt hat, anzuhören. 
Herr Berkes ſchilderte ſeine Erleb— 
niſſe in Deutſchland, betonte beſon— 
ders, daß die Verhältniſſe in 
Deutſchland ſehr traurig ſeien, und 
erſuchte die Deutſch-Amerikaner, die 
notleidenden Frauen und Kinder 
in Deutſchland nach Kräften zu un— 
terſtützen, da die Not im alten Va— 
terlande ſehr groß iſt. Nachdem der 
intereſſante, einſtuͤndige Vortrag be— 
endet war, wurde vom Präſidenten 
des Vereins, Herrn Jakob Knoll, bes 
kannt gemacht, daß der beliebte 
Ehren-Präſident Emanuel Gall ſei— 
nen Geburtstag feiere. Das Ver— 
gnügungskomite hatte dem Geburts— 
tagskinde zu Ehren einen Kommers 
vorbereitet und ein reichhaltiges Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt. Die Teilnehmer 
berlebten einen herrlichen Abend. 
Zur Unterhaltung trugen ber Ch: 
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Nur in ſchwarz. Ihr werdet gut 


3,600 $1.00 und $1.25 Sommer Union - Suits 
für Damen — eine Räumung bon unjeren bejjeren 


Sommer =» Euits — niedriger Hals, 
feine Aermel und Sinielänge — enges 
oder Iojes Sinie — der fpeziell Preis 
für morgen ijt — per 


9 6 Ausſchuß 


Touriſten Flanell 


Von vollen Bolts geſchnitten, 


reine weiße Baumwolle, fließgefüttert, 
gute Winter-Ware, 


27 


1224 82.50 Union Suits für Damen, ſchwere 


990 


82 und 33.00 


OTHSCHILD 


Seiden-Strümpfe, Söe 


Grüne 
Trading 
Stamps 


* _— 19H 198 
'FOR ALLOUTDOOR WORKERS 


Gin gegen Kälte fhügender zwei-Stüde Anzug, der bequem ift, 


Beweglicjfeit geitattet, der fidher 


Hals bis zu den Fuhfnöcheln bededt! 


ijt und der Eud) volljtändig vom 
Ein regulärer $15 Anzug 


aus unzerreigbarem Ahafi-Zeug, drei-Ply, wärmer als der jchwerite 


wollene Armec-Blanfet — und der d 


od jedem Glied 
und jedem Mn 
felvolljtändige 
Beweglichkeit 
geſtattet! 


Empfohlen von dem 
United States Ship— 


DIE 


Damen Spats 


— 
h 


Zoll breit, Streifen u. Cheds, in rofa, 
blauem und grauem Grund, weiße 

Streifen oder Plaid; regulärer 
39 Wert, Yard zu 270 
323öll., Zephyr Fabrikl.ngen 
Kleider Ging» | von Bercals — 
heller und nabts 


hams, Combina= 
tion Plaids und | blauer Grund, 36 
Doll breit, 1 bis 


Streifen, edhte 
Farben — wert | 9 Yards lang, 20 
Yards an emen 


75c —  fpegiell, 2 
tunden, 
Yard " 27cC 


Bedrudte Seide und Baumwolle 
gemiichte Tufiahs, hübjche Muiter auf 
dunklem Grund, 36 Zoll breit, für 
Kleider, Watts und Coat-Futter — 


n 


Nur für einen Tag, 1200 Paare 
8. und 10fnöpfige Epats für Da’ 
men, in allen bverjchiedenen Farben, 
vie weiß, braun, Fawn, lohfarbig, 
hellgrau und dunkelgrau. Cie ft) 
leicht bejchmußt. Steine Boit:, E. ©. 
D.: oder Telephon-Beitellungen — 


ping Board und bon 
der Gmergency Fleet 
Corporation allen 
bon ihnen heichäftig- 
ten MAngeitellten und 
Irbeitern, 
Dies tit ein Heberjchußlager und 
wird berjchleudert. 
Für einen Trud- Jahrer, Eiſen⸗ 
bahnheiger und Lokomotivführer, 
Bauhandwerker, Straßen- und Eiſenbahnarbei— 
ter, Wächter, Stahlarbeiter, Telegraphendraht⸗ 
arbeiter, Fenſterwaſcher, Chauffeure, Gießer, 
Farmer uſw. 
Gerade 1000 in der PVartie, Stück zu 


regulärer 81.25 Wert; die 
Yard zu 


des Vereins, unter der Leitung des 
Dirigenten Henry von Oppen, ſowie 
die beliebten Sänger Joſeph Keller, 
Bruno Knecht und der bekannte Ko— 
miker Georg Dennhöfer bei. 


Der Schuhplattlerverein 
Alpenroſ'n hält am Samstag, dem 
9. Oktober, in Fleiners Halle, 1688 N. 
Halſted Str., ein Kirchweihfeſt mit Tanz 
ab. Der Feſtausſchuß, der bereits tüch— 
tig vorgearbeitet hat, wird alles aufbie— 
ten, um dem Feſt zu einem glängenden 
Erfolge zu verhelfen. Die rühmlıch be- 
fannte Vereinsfapelle wird die jchönften 
Walzer und Ländler zu Gehör bringen, 
und jchneidige DiandIn und Buam des 
Vereins werden die fejchejten Echub- 
plaitlertänge aufführen. Da auch für 
gute Getränfe und Speiſen geſorgt fein 
wird, bedarf wohl faum bejonderer Er- 
wähnung. Anfang 7 Uhr abends. Ein 
trittöfarten im Vorverfauf für 30c zu 
haben beim Cchubplattler Franzl, Ti- 
roler Friedl, in Fleiner3 Halle und bei 
allen Mitgliedern. An der Kafje fojten 
fie 40 Cents. 

— — — — — 


Buſh Teuple Theater. 
(Direltion Seidemann.) 


Wenn am kommenden Samstag 
ſich die Pforten des Deutſchen Thea— 
ters im Buſh Temple öffnen, wer— 
den die Freunde und Gönner er— 
neute Beweiſe von der Hingabe Di— 
rektor Seidemanns an dieſes Unter— 
uehmen empfangen. Unter ſeiner 
Direktive iſt während des ganzen 
Sommers fleißig an den neueſten 
Bühnenausſtattungen und Szene— 
rien gemalt worden. Unermüdlich 
iſt der Leiter ſeit Beginn ſeiner Chi— 
cagoer Tätigkeit bemüht geweſen, 
das Unternehmen auf die ihm ge— 
bührende hohe Stufe zu bringen, 
und die nunmehr beginnende Spiel- 
zeit 1920—21 wird beweijen, da er 
jeinem Ziele immer näher und näher 
fommt, Mit einer Wiedergabe des 
großen Goetheihen XTrauerjpiels 
„Egmont“ foll die Saifon am näd)- 
ten Sanıdtag abend eröffnet wer- 
den. Schon feit Wochen haben die 
darin mitwirfenden Künftlerinnen 
und Künftler fleißig geprobt, und 
unter Direftor Seidemanns perfön- 
liher Spielleitung  jteht eine Mur 
jteraufführung zu erwarten. Die 
beiden führenden Rollen, die des 


Freian 


Aſthma⸗Leidende 


Eine neue häusliche Methode, die Jedermann 
ohne Unbequemlichteit und Zeit/ 
verluſt gebrauchen kann, 

Wir haben eine neue Methode, die Aſthma 
unter Kontrolle bringt, und wir wünſchen, daß 
Ihr ſie auf unſere Koſten probiert. Ganz gleich 
oh Euer Fall eingewurzelt oder neu entwiceit 
ift, ob er ſich als Heufieber oder chroniſches 
Aſthma zeigt, Ihr ſolltet Euch eine frele Probe 
unſerer Methode ſchicken laſſen. Ganz gleich, 
in welchem Klima Ihr lebt, gan, gleich, was 
Euer Alter oder Eure Beſchäſtigung iſt, wenn 
Ihr an Aſthma leidet, ſollte unſere Methode 

Euch ſchnell heilen. 

Wir wünſchen beſonders, daß jene ſcheinbar 
hoffnungsloſen Fälle eingefhidt werden, in 
denen alle Arten bon Ginatmungsapparaten, 
Touden, Opiumpiäparaten, Dämpfe, „Batent 
Emolc3* uf. dverfagten. Wir wünfden einem 
Seden it unfere often au beweilen, daß diele 
neue Methode darauf berechnet ift, allem fchivies 
rigem Atmen, allem Ehnaufen und den fhred. 
lien Arämpfen fonleih ein Ende zu madeıt, 

Dieſe loſtenfreie Offerte ift zu wichtig, um fie 
aud nur einen einzigen Tag au bernadhläffiaen. 
Schreibt jeßt und beainnt mit diefer Methode 
fofort. ECchidt fein Geld, Ehidt einfah uns 
tenftehenden Koupon per Koft. Tut es heute, 


Freier Probe:-Houpon. 


Srontier Aityma Go., Room 128 K, 
Niagara u, Hudfon Etr,, Buffalo, N, 9. 
Eenden Eis freie Probe Ihrer Methode au 
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nicht zurüdgenommen oder 
umgetaufcht, zu 


Grafen Egmont und feiner Gelicb- 
ten Märchen, liegen bei Herrn 
Mat Jürgens und bei Frl. 
Elje Sanjien, der beliebten Heroine, 
in den beiten Sänden. Herr 
Fritz Kidaiſch, vom New Yorker Sr» 
ving Place Theater, wird ſich dem 
Chicagoer deutſchen Publikum zum 
erſten Male in der Rolle des Grafen 
Wilhelm von Oranien präſentieren. 
Herr Walter Bonn, der neugewon— 
nene jugendliche Liebhaber vom 
Pabſttheater in Milwaukee, wird 
den Ferdinand, den Sohn des Her— 
zogs von Alba, ſpielen. Die ſonſti— 
gen Rollen werden in Louiſe Brück— 
ner, Joſe Danner, James Brückner, 
Heinrich Bend, Ernſt Marx, Wil— 
helm Brackenbuſch, Johanna Eiſe— 
mann, Willy Schubert, Paul Geh— 
ring, Max Haniſch, Adolf Klein, 
Fredie Ambrogio, Guſtav Hauſſig 
und Kurt Beniſch die geeignetſten 
Vertreterinnen und Vertreter finden. 


„Egmont“ wird auch in der am 
Sonntag nachmittags um 2 Uhr 
beginnenden Matinee wiederholt, 
und der Sonntag abend bringt die 
diesjährige Erſtaufführung von Leo 
Falls berühmter Operette „Die Dol— 
larprinzeſſin“ mit ihrem ſüßen „Wir 
tanzen Ringelreihn“. Als Spiellei— 
ter für dieſe reizende Operette wird 
Herr Kurt Beniſch genannt, neben 
welchem noch mitwirken Lucie We— 
ſten, Walter Bonn, Herta von Tuerk, 
Willy Schubert, Angelo Lippich, L. 
Schmidt, Paul Gehring, Louiſe 
Brückner, Karl Frankofsky und 
Heinrich Bend. Selbſtverſtändlich 
wird „Die Dollarprinzeſſin“, die un— 
ter den Herren Beniſch und Kapell— 
meiſter Chriſtoph die ſorgfältigſte 
Einſtudierung erfahren hat, verſchie— 
dene Male den Spielplan beherr— 
ſchen. Sie wird am Montag, dem 
27. September, ſowie am Donners— 
tag, dem 30. September wiederholt. 
Für Oktober ſteht ſie auf dem Spiel— 
plan an den folgenden Abenden: 
Freitag, den 1., Samstag, den 2., 
und Mittwoch, den 7. Oktober, ſowie 
zur Matinee am Sonntag, den 3. 
Oktober. In dieſer Operette wer— 
den die Damen Beatrice Gardell, 
Solotänzerin; Thereſe Caſella, Hil— 
da Church, Ruth Byrne, Virginia 
Scott, Tänzerinnen aus der Ballet— 
ſchule der Frau Marie Young, mit— 
wirken. 

Am Dienstag und Mittwoch, dem 
28. und 29. September, gelangt 
Franz Adam Beyerleins großes Mi— 
litärdrama „Zapfenſtreich“ zum er— 
ſten Male zur Aufführung. Wil— 
helm Schmidtbonns großes Schau— 
ſpiel „Der Graf von Gleichen“ wur— 
de auf Dienstag, den 5. Oftober an- 
gefegt, und der erite Kammerjpiel- 
abend der Saifon it Freitag, 
den 8. Dftoler, mit Arthur 
CSchniglers großer Kinafterjerie 
„Anatol“,. Der bisher feitgejegte 
Spielplan wird mit der Aufführung 
der Millvederfjhen DOperette „Der 
Bettelſtudent“ beſchloſſen. 

In den genannten Stücken wird 
Frl. Janſſen als Klärchen im „Eg— 
mont“, als die Wachtmeiſterstochters 
Tochter Klärchen Volkhardt im „Za— 
pfenftreich“ und al3 Gräfin Notburg 
von Gleichen im „Grafen von Glei- 
hen“ auftreten. 


9 belfen, die Speifen zu 


— | 


I Wurz'nſepps Sommerreſort. 
| 


Saifon kommt am 2. und 3. Oktober 
mit großem Schladjtfeit zum Abichlun. 


San Wurz’nfepps Sommerrefort 
am Late Marie (Elas. Veigel, Ge- 
Ihäftsführer) wird e8 am Samätag 
und Sonntag, dem 2. und 3. Dftober, 
ein großes Schladhtfeit geben, mit 
mwelhem dann die Caifon zum Ab- 
Ihluß fommt. E3 find weitgehende 
Vorbereitungen dafür aetroffen 
worden, au) hat der Wurz’nfepp 
für die nötige Unterhaltung geforgt, 
indem nämlich) ein von ben Herren 
Heinen und Gobe veranftaltetes 
Stonzert ftattfindet. Das Felt it 
übrigens nur für Herren bejtimmt, 
die holde Weiblichteit wird biefes 
Mal nicht mitgenommen. Alle Zeil: 
nehmer haben fi; vorher beim 
Wurz’nfepp anzumelden; mer nicht 
angemeldet ijt, wird nicht zuaelaffen! 

— 1: 9 —— — 


Die alte Melodie. 


Ter Sekretär de8 Lehbensfoitenausfchuf: 
ſes iſt peſſimiſtiſch. 

Im Hotel Sherman hält der 
Nationalverband der Kleiderhändler 
eine Tagung ab. Unter den 1500 
verſammelten Mitgliedern herrſcht 
bezüglich der Kleiderpreiſe die An— 
ſicht vor, daß ſie im nächſten Früh— 
jahr ſinken werden. Weniger opti— 
miſtiſch iſt Sekretär Ruſſell Poole 
vom Stadtratsausſchuß für die 
hohen Lebensmittelpreiſe. Seiner 
Anſicht nach iſt die allgemeine Ge— 
ſchäftswelt außer Rand und Band 


Kräftige Männer 
eſſen Salate 


Sie eſſen auch fette Paſteten und ſtark 
gewürzte Speiſen, nach denen ſich 
das Bedürfnis nach Stuart's 
Dyspepſia Tablets einſtellt. 


In den großen palaſtähnlichen Re— 
ſtaurationen der großen Städte ſetzt 
ſich die Hauptkundſchaft aus Beſu— 
chern von auswärts zuſammen. Keine 


Lunch Counter Sandwiches exiſtieren 
für ſie. Sie lieben Zwiſchengerichte, 
Salate, fette Paſteten und eine Taſſe 
ſchwarzen Kaffee mit fetter Sahne. 
Dieſe Kombination überfüllt leicht 
ihren Magen, verurſacht Gaſe mit 
ſaurem Aufſtoßen, Blähungen, ein 
Gefühl der Ueberſättigung und ähn— 
liche Beſchwerden, die durch Unver— 
daulichkeit und Dyspepſia verurſacht 
werden. Nach welcher Stadt immer 
in den Vereinigten Staaten oder 
Kanada Ihr kommt, Ihr werdet dort 
Etuartd Dyspepjia ‚Tablet3 zum 
Verlauf finden zu 60 Eent3 per 
Schadtel. Nehmt eine oder zmei 
nah dem Effen, da fie Euch von 
Magenperfäuerung befreien und Euch 


#r — 


und handelt nach dem Grundſatz, 
für jede Ware ſo viel herauszuſchla— 
gen, wie ſich nur herausſchlagen 
läßt. Herr Poole hat, wie er ſagt, 
feſtgeſtellt, daß z. B. in der Apo— 
theke einer Firma im onway- 
Gebäude eine gewiſſe Arznei 81.25 
koſtet, in einer anderen Apotheke 
derſelben Firma, an Clark und 
Randolph Straße, aber 83. Andere 
Apothekerfirmen machen es angeb⸗ 
lich ebenſo. ir 

Auch mit den Speifeiwirten, den 
Schuhhändlern und anderen ift 
Pool unzufrieden. Für Mais- 
folben, jagt er, muß der Gaft 25 
bis 30 Cents zahlen, während fie 
dem Wirt nur zivei Cents Zojten. 
Obit und Gemüfje jind in reicher 
Menge vorhanden, aber der Wirt 
berechnet 3. B. für QTomaten, die 
ihm 10 Cents der Korb Zojten, 25 
Gent3 für einige Scheiben. 

Der unter dem Namen „Chicago 
Zenants’ Protective League” ge 
gründete Verein von Mietern zum 
Schuß gegen Ueberteuerung der 
Wohnungen, hat jet in allen Stadt. 
teilen zahlreiche Mitglieder, Er hat 
im Zimmer 1245 de8 Trandporta- 
tion Building ein Hauptquartier 
aufgefhlagen. Mieter, die fi) über 
zu hohe Miete zu beflagen haben, 
fönnen dort ihre Beihiwerde vor- 
bringen. 

— ⸗— 


Gefahr vor Milzbrand. 


Kürzlich gekaufte Raſierpinſel ſollten 
tüchtig ausgekocht werden. 

Wer ſich kürzlich einen neuen Ra— 
ſierpinſel kaufte, ſollte ihn ſchleunigſt 
durch Kochen desinfizieren, da er 
ſonſt Gefahr läuft, ſich den Milz— 
brand zuzuziehen. Dieſe Warnung 
hat der ſtädtiſche Geſundheitskommiſ— 
ſär Dr. John Dill Robertſon erlaſ⸗ 
ſen, nachdem er durch die Bundes— 
geſundheitsbehörden darauf aufmerk— 
ſam gemacht wurde, daß ein Poſten 
von der in New York fabrizierten 
und durch eine Chicagoer Firma ver— 
triebenen Raſierpinſeln mit Milz— 
brandbazilien behaftet ſei. In Ridge— 
field, Ill. zog ſich bereits ein Mann 
dadurch die häßliche Krankheit zu. 
Der Poſten Raſierpinſel war durch 
den ganzen mittleren Weſten vertrie— 
ben worden. 

Milzbrand iſt eine Krankheit, die 
häufiger bei Tieren vorkommt, als bei 
Menſchen; gewöhnlich ziehen die letz⸗ 
teren fie ſich durch infizierte Tier— 
haare zu. Im vorigen Mai ſtarben 
fünf Perſonen in Chicago am Milz— 
brand, nachdem ſie in einer Fabrik 
zur Herſtellung fünftlicher Haare mit 
Sendungen au Sübdamerifa in Bes 
rührung gelommen maren, 

— *— — 
Baſevall. 

Die Reſultate des geſtrigen Spie— 

les waren wie folgt: 
AmericanLeague. 

Chicago 9, Philadelphia 2; Cleve⸗ 
land 12, Bofton 1; Detroit 12, 
Waſhington 11; New York 8, ©. 
Louis 3. 

Nationalleague 

Bofton 4, Chicago 2; New YorkT, 
Cincinnati 0; St. Louis 5, Philas 
belphia 1. $ 

Für heute ftehen die folgenden 
Spiee auf dem Programm: 

ENationalkeague 
. E}icago in New Yo | 
in Pfilabelphia; Bofto 
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Verguugungs « Wegweifer, 


torium — „Aphrobite*, 
v.1e — „GSelf-Deiente“. 
sGrand. — „Hoch &irl*, 
bia. — Burleste. 
„Uppie Blofloms*, 
„Wedding Wells“, 
d, — „Ihe Balling Ebow of 1919* 
8 — „Ed Ypyım Carnival“, 
Cappy NRids“, 
.— „Adam und Eva,“ 
. — „Ihe Etorm*, 
. — „Irandplaning Sean”, 
„be Hole in tbe Wall”, 
entral, „be Ballion 


Ter. — „Tbe Rurple Mast”, 
„Bufinch Before Bleafure”, 
„Buddics“, 

Idgartien. teden 
* und abend, 
— 755 Rorth Ave. — Jeden 
und Eonntag rahmittag Konzert. 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Nnaben 


Bee unter diefer Mubrit 2e das Wort.) 


Berlangt: 


inner uns Colderer®. 


Guter Kohn und viel Arbeit. Nadjzufra= 


gen 


in Employment Office, 
Pullman Car ®oris, 


110, Str. und Cottage Grove Avenue, 


% 


ſter. 


der 


Pullman, Chicago, Ill 


fep1s—25% 


erlangt: Zaufburjijes leichter Po- 
3a melden beim Geihäftsrükrer 
„Abendpoit“, 225 W. Waſhington 


|. 


Steaße. 


® 


erlangt: 


Bro 


Garroll Ave, 


3 


erlangt: Zwei unverheiratete Mün- 


ner 


Alerxian Bros. Hoipital, 
Ave 


B 


7004 N. Clark S 


VBV 


erlangt: nn Gijenarbeiter; guter 
Lohn und ftetige Arbeit. Eullivan-Kor= 


ber 


Ver! nt: Zuverläfiiger, vertraucns: 
würdiger Mann für Shipping Teparte- 
ment; 
Telephoniert Franklin 4034. 

Berlangt: Korter; ftetige Arbeit und 
guter Lehn. Mueller Bros., 206 South 
Wabaſh Ave. 

Berlangt: 
oder erfahrener Bracemader. Wolferis 
Go., 154 N. Wells Str. 


erlangt: Zunge, über 16 Jahre alt, 


um 


erfragen beim Rormann der „Abend 


voit“, 


Berlangt: Zorter; ı mu ; gute Empfeb- 
lungen heben; guter X 


10ſep*x 


Vlater und volierer an 
nze und Eiſen, Drehbankarbeit. 1622 


Die re 


dimido 


für Hausarbeit. Nadzufragen im 
1200 Belden 
dimido 

t Reitaurant. 
dimi 


nue. 


erlangt: Weiter | für 


Go., 2437 ®. 21. Place. 


angenehme, dauernde Stellung. 
dimido 


dimido 
: Silejjer jür Bracarbeit, 


dimido 


die Schriftſetzerei zu erlernen. Zu 


“225 W. Wafhingten Str. 
ofn+X 


Lohn. The Telio 


Swenter Co., 1307 Milwanfee Ave. 
Berlangt: Purter fürtuchenarbeit; | Erfahrung 


nicht nötig; Turze Stunden; 
auftragen: 


und 


Berlangt: 


mit 


Vogt, 138 ©. Aberdeen Er. 


Be 


ung) 
vard, 


Men 
De 


uter Preſſer fein; 
Mann; 
Nebnit Halited Sir. Car. 


erlangt: 
nebern und fleiftern. 


Co. 


Berlangt: 
räume, 


Serlang 


guter Lohn. Nach—⸗ 

Plaza Hotel, North Ave.“ 

PPINILES 

zuberläffiger Dartender, 
muß engliſch ſpreechn. 


= 
Etewart, 
Clart Etraße. 
Guter 
Empfeblunacıt, 

1 imido ! 
rlangt: Mann, al3 Sanitor (Dampfheis | 


und al3 Hausmann, mit oder ohne |; 
Nach 7 Uhr abends anzufragen, Dr, 
ge, 9: 921 Eait 42, Place. 


langt: Schneider 


Bufhelman. muß ein 
ftetigae Arbeit für guten 
2obn 830 die Mode, 852 U, 79, Zir, 


midoſfr 


American Trunk & Caſe 
3. Floor. midoſa 
Korters in Automobile Verfauis: 
zufprehen 6714 Cheridan Road. 
__miboft | 

1: Zimmers für allerlei "Arbeit. 1641 


29 ©, Well Etr,, 
Vor 


rlangt: 


Korib Barf Adcmte. 


Berlangt: 
au Salwit, der mebr auf autes 


auf 


Rerlangt: 
Sutmadjen erlerncn wollen, 
Arbeit, 


Hat 


Avenue. 
Verlangt: 


Stel 


lungen haben. 
Etraße. 


—Berlangt: 


Arb 


Hanle 


Ave 


Verlangt; 
beit. 


3 


fer nah auswärtigem 


; Melterer Mann für Woricrarbaıt | 


Lohn. 678 N. Wells Etraße. 
— I 


Kaufleute von drüben, die das | 
leihte, angenebnte | 
$25 die Mode zum Anfang, Chicago 
Mfg. and Blcading Co, 12 N, Michigan 
midoft 
Rachſporter itetige 
muB gute Empicb- 
Model Millincrh, 108 ©, State 


als 5 
lung und qautcr Lohn, 


Mann 


Eifenarbeiter an 
ftetige Arbeit und bödfter Lohn, 
Icon & Wire Works, 840 N. Alb 
nie. 22jep2w& 
Padimitb-Siniiher an Wagenar⸗ 
Green Str. 


eit, 


159 N. 


Ridard Shiweidler, 62 N. Waihinaton 
Teiephon 619, 


SU, pho mido 
Geſchirrwaſcher ſowie Mannenwa⸗ 
Hotel. 


Hinsdale, 
erlangt: 


Mann, um Leder und nd Canvas zit! Abe. 


 Ormamental: | 


any m | bis 1 Uber; 


mido $6.00 den Tag. 

Perlangt: Painters, Uniontenie, ftetige Ars 
beit, 
Str, 


| Sochbahnlinic. 


Nachzufragen | 


zreifdhen 3 und 4 heute nad. oder 10 und 11 | 


borm. Donnerstag, 


3 
lem, 
1065 


B 


erlangt: 


Etr 


Berlangt Zweiter Ko, : 


Berlangt: 


der 


Kildare 5906. 


3 


Abpenue. 


V 


Libinefton Baling Co., 1301 Diverfcy Parfıvan, 


3 
Eoı 
ſey 


Berla nat: 


im. 405, 


serfangt: Zivei Männer, um in, guten, 
Iuftigen Etall zu arbeiten, 


$30 die Woche, 
Baihburne Ave. Tel.: 


Canal 29. * 
mido 


> 


gt: Gefdirrwaidher. 2727 I, | 


2 


abc. _mido 


Sir. 
BE 1 ——mido 
mit etwas Erfahrung in 
Montroſe Ave. Telephon: 

mido 
3200 Lincoln 
mido 


Nachtarbeit. 


3737 


2 N, Clark 
Junge 
Baditube. 4547 
erlangt: 


Porter in Ealooı, 


erlangt: Porters, einer für N 


mido 
und 
Diver: 
mido 
chrlih md 3 alter: 


erlangt: Mädhter für © Samstag 8 nadıts 
ntag. Sipingiton Baling Co., 1301 
ſey Partway. 


Nahtiwäclter, ı 


iäffig,.- der imitande ilt die aanze Nacht den 


Rundgang zu 
beforgen im Winter. 


mit 


Nife. Co., 


— 
fing un 
ones Brab & Iron Specialty Eo., 


V 


ton 


Berlangt: 
Süd LasSalle Straße. 
Verlanat: 
Louis Hanſon Co., 


Berlangt: 
verläſfiger, nüchterner Mann; 


zen, 


1709 Cedamwid Ctr., 

Berlangt: 
Männer und Helfer, 
zahlung. 


96. 


Belangt: 


machen und Etcam Boiler zu 
Verſönlich nachzufragen, 
bei der Lorenz Knit Goods 
1754 Belmont Avoe. midoft 


Knaben an Drillprefie, Heine Mich 
Eiſen-Fittings, 818 die Woche. 


Felerenzen, 


617 Ful⸗ 
midofr 


guter ter Lohn, 11 


Straße. 


Guter Rorter; q 


Finiihers, Nubbers an Möbel. 
1500 N. Kojtner Ave, 
midofr 


auter, zu: 
brinat Referenz 
und 4 nad. 
dintido 


Mitteljähriger. Nüchter, 


2 


Nachzufragen zwiſchen 
3. Floor. 


A— 
Stetige Arbeit, gute Be— 
Nachzufragen: John Mohr & Sons, 
Str. und Calumet River. 21ſp1wæ 


Erfabrener lediner Mann für 


Sarmarbeit.- Deutidhes Altenheim, Foreit Kart, 


SI. . Foreit Rarl 136, 
Berlangt: 
Bendarbeit au Bronze; 
fein. 
Berlangt: 
umb am Wagen: guter Lohn, auser Nlag, m, 


9. 
7158 


We 


Lo 
83 


Berlangt: 


an 


Swlachthöfe. 
u an 

Beriangt: 
ze: ſtetige Stellun 


Berlanet: 
Lohn. 
824 Wellington Abe., 


Blanling Diez Erfahrung haben, 


Praun, 62, Rlace, Argo, II. 
Berlangt: 
Madilon Eir., 


Berlangt: 
Beihäftigung. 
Erdawid Etrahe. 


Verlangt: 


Tel dinido 


Fleikiger und fiarfer Junge für 
muß über 16 Sabre 
Cacramento Ave, dimido 


Mann zur Sille im Milchgefchält 


424 N. 


sul dimi 
Zimmer und Koft. 
Foreſt Part. dimidn 
Arbeiter für Fabrilarbeit; jtetige 
Döcar Maher & Eo., 1241 
dimi 
in Ornamenial Eiſen— 
Mann beſchäfligt iund. 


Rorter, $22, 


Vormaun 


rfitätte, wo etwa 25 


Wir bezahlen einem tüchtigen Mann guten 


n, der Erfahrung g.s Vormann hat. Adr.: 
763 Abendpoſt. dimido 
Erfahrener Lithograrh Preßmann 
Tinmware, Nahzufragen: Morris & Co., 
Kinds 
Mann mittleren Nlters, ald Nadıt: 
ng. leihte Arbeit. The 


Erawford Ave, 
2ifehtmt 
Sanitor, ftetiger Ylab und auter 

Nahzufragen: Ct, Cebaltians-Kirce, 

Ebicago. dimido 

Pre Operator, müfien an 

Nachzufra⸗ 


vBooleyh Co., 3217 


erlangt: Bund % 


gen in.umferer Sabril, 1656 Beslen Court, 


nabe rg Abe. und Elfton, PBiamond Etate 
Fibre € di— 


fa 


— Eifenarbeiter, böditer Lohn wird 


92 


hit, Weitern MArditectural Iron Eo., 211— 
», Edhiller Etraße. ⸗ modimi 


54 W. Lale e Str. 1820 R 
eſ⸗ | = 


Elarf | fer: 


5, Keffelihmicde, praltilce | 


Verlangt: "Männer und naben 
(Anzetaen ynter dieler Rubrit %c dad Moet.) 


Verlangt: Upholiterere, Guter Lohn 
und ftetige Beſchäftigung. Nachzufragen 
in Gmployment Office, 


Fullman Car Vorl, 


110, Str. und Gottage Grove Avenue, 


Yıllman, Chicago, ZI. 


F fep1s—25£ 
Berlangi: — Berläufer — Berlungts 
Grundeigentum&ßerläufer 
—— Zeil der Zeit Solle 3 - 
Bir haben fürzlih 4 Tractd Land gelauft, die 
jegt in Eubdivdifiong eingeteilt und entwidelt 
werden, wodurd 12 Eubdidifions jept im Hans» 
del find, Ulle Verbeiferungen werden fofort 
borgenommen, und Wir Werden auf bdiefen 
Grundjtüden genau wie auf unferen anderen 
Eubdidifions bauen, die einzige richtige Mier 
thode, um dem Käufer ein Heim und Gewinn 
zu fihern. Wir brauchen folort Berfäufer, um 
fie anzulernen für da3 große Gedränge, das 
dei der Eröffnung diefer Suddiviſions ſtattfin— 
den wird, Wir werden eine große Unzeigens 
Kampagne eröffnen nnd Euch in der beiten 
Weife unterftügen, um Euch zu einer Etelle zu 
verhelfen, die $10,009 daS Zabr einbringt, 
falls Ihr die Sübigleit befigt. Alle unfereZub» 
diviſions haben firiite Yaudorfchriiten in Wer 
aug auf Gebäude ınd der Nlaffe der Käufer. 
Wir bauen für unfere able. Sprecht ſofort 
vor, Dffice offen don 9 Uhr morgens bis 9 

Uhr abends 
111 W. Waſhington Str., Bimmer 253, 
18fp1E 
Berlangt: Sofort, guter Kod) zur 
Aushilfe für eine Woche; gute Bezah⸗ 
lung. Chateau Cafeteria, 804 Grace 
Str. Ecke Broadway. mido 


Vverlangt: Erſter Klaſſe Janitor, ei⸗ 
ner, der Low Vreſſure Boiler verſteht. 
Max Lau Colortype Co., 1040 Fullerton 
Verlangt: Erfahrener Butcher in Re— 
Bremen: feine Sonntagarbeit. A. Weit 
& Co., 176 W. Adams Str. mido 
Berlangt: Aelterer Mann für leichte 
Fabrifarbeit. American Wall Bed Go., 
1436 ®. 21. Str. 2 
Verlangt: Mann, um Fierde zu be 
forgen; guter Lohn. 1222 °%. Wells 
Straße. midofr 
Rerlangt 








Hand Bäder an 
Brot und Rolls; Tagarbeit. Henrici's 
Reitanrant, 67 W. Randolph Str. 


Berlangt: Bartender, der leichte Por 
terarbeit verrichtet. 4755 W. Madiſon 
Str. Telephon Austin 1106. 


Werlangt: Männer für Lagerhaus- 
arbeit. 


Nahzufragen 1000 N. Halited 
Straße. 


" Rerlangt: Ein Geihirrwaidyer; guter 
Lohn; Feine Sonntagarbeit. 3185 W. 
Kinzie Str. 


"Berlangt: Kuaben für leidyie 'e Glectri= 
cal Nijembling uud allgemeine Yabrik- 
arbeit, 365 W. Huron Str, dimi 


erlangt: Möbelicreiner 1 und Ma- 


ichjinenarbeiter. 3101 N. * Safley Ave. 


erlangt: Berfüufer. Permanente Stadt: 
Stellen find für bewicjen fühige Männer vi: 
ſen, müſſen dichs dur beite Empfehlen nad: 
weifen Lönmen, Mit uns Tönnt Ihr tatiänlic) 
bon $50_ bis $200 die Woche verdienen. Die: 
| fe 3 ilt cine feiten gebotene Gelegenheit und 
IR die beiten Verfäufer Chicagos zur Be— 
rüdjihtigung deranlaifen, Cebt Herrn Peter: 
ie IN Simmer 811 Harris Truft Vldg., zwilchen 
0 Uhr miorgens und 6 Uhr nachmittags. 
midofr 
“ Seliene Gelegenbeit für 
jr mgen Mann, der das Stahlverlaufgeihäft er: 
‚leınen will, Balanz an unjerem Invoicepult. 
Ungefähr 890 den Monat zu Beginn. Nach— 
zuftagen, berfönlich oder brieilih, bei Wir. 
Gunninabanı, Office der Erucible Etecl Co, 
of Amcrica, Sloor, 654 W. Waſhington 
Blod. midofr 
Verſangt: vBerwyn 
Abe. midofr 
Verlangt: 7115 Grand 
mido 
Serlangt: Difice» «Junge, gute te Gelegenheit für 
hellen, ftrebfamen Jungen. Nadzufragen, Of- 
fice Grucivle Steel Co. of America, 2. Slvor, 
654 MW, Waſhington Blod. midofr 


langt: Sweite Sand Yäder an Brot und 


Berlangt: 
Rolls, 8140, Slachtarbeit, 1939 W. 60. Straße. 
mido 


Monat 


: 3meite 





“ Verlangt: Glert, 


> 


2. Sand Xüder, 1107 


t: Suhmader, fofort. 





erlangt: Sanitor: Helfer, , $100 den 


Heim Sicht al3 | und Simuner; ſtetiger Platz für guten Mann. 
John 


W. 


Wal Iner, 2: 354 


Verlangt: Qunger 


Lale Sir. 


das Buſcher⸗Ge⸗ 
ſchäft zu erlernen. 280 .Halſted Sir. 


verſlangt; Guter erite Hand Räder an Calcs, 
Zagarbeit, 1954 Canalport Ade., nahe Halited 
und 20, Eir. 


"Xerlangt: 
beit. 1617 

erlangt 
die nde, 

Serlanat: 


mido 


Schneider fiir neue und alte e Ar: 
Center Eirabe. mido 


: Zaglöbner für Sabrifarbeit, 55C| 
9323j vimK | 


4561 Armit age Ave, 
30 1 


Flinfer aiter von 
Wells Etr., 


Tinner-aiter von 11: 
guter Lohn. 170 N, 
Caloon, 


Werlangt: Mann zum Ausgraben, 
Nadzufragen: Ede Isenonab 
Dat Part Foreſt Part 
Home Ave. Etation. Treibhaus. 
Berliangt: Erfahrener Bartender. eferen: 
zen. 830 mit Board. 3857 Southport ni 
__2tfepim& 

: Tiichiiger Zalvonporter. r, Zurmballe, 
. Glarf Eiraße. dimido 


— Mann, Wannen v reinzumachen in 
Bäckerei. F. Deppe Co., 1757 Sedgwick Str. 
dimi 

Guter erfahrener Amomobilwa— 
ebenfalls ein guter Mann zur Beauf— 
ſichtigung der Garage des Nachts. 2492 Mil- 
wautee Avenue. dimido 


erlangt: Schraubemwmeiginen-Cperators für 
Ar O B. & EC. Handmaihine; müfjen alle 
Werkzeuge fhleifen und richten Tönnen don 
Zeihnung; Mann mit Erfahrung an Hart: 
gummi oder Fibre bevorzugt. Nachzufragen 
in unierer Fabrif, 1656 Vesleh Court, nabel — 
Hortd Ave, und Elfton, Diamond State Fibre 
Company. vi—fa | 

_Rerlangt: 2 
Sohn $12. 
Etrake, 


“Werlangt: Junge, der ; 
Gänge zu maden, 1349 


Kräftiger 


und Gongrch Etr., 


BETT: langt: 


»Berfangt: : 


Junge für Gänge gi zu 
Bulh & Co. 322 38, VB B 
modimi 
‚udaufe Woynt, für 
Michigan Ave. 

dimido 


Erfahrener "Sunge in der Bäderci 
340 W, Korth ve, modimt 
gorter, in Food Product Fabrit 
Sohn Gehrmann, W. Lale 


dimido 


— 


Werlangt: 
au arbeiten, 


®erlanat: 
zu arbeiten, 
Straße, 


Serlangt: Bäder, älterer Konditor, als zweite 
Hand an Gates, _6725 Eheridan Road. dmi 


Werlangt: Junge an Cafes, Abends 10 Uhr 
anzufangen, Chicago !ive. modimi 


19: 20 W. 
Verlangt: Junge an Cakes zu beifen, Nchts 
1013 3%, 31. Etr. modimt 


arbeit; guter Kohn, 


Verlangt: Wänner und Tranen 
Anzetaen unter diefer Nubril 2c das tert.) 


Berlangt: Ehepaar, Frau für o allge: 
meine Hausarbeit, Dann als Hilfe und 
Gar zu leuten. 1233 Prait Blvd., Tele: 

phon Rogers Baı Rarf 5649. midoft 


Verlanat: Herr vder Dame als Garderobier 
reſp. Garderobierin; nur abends zu arbeiten. 
womöglid Cchneider, Nadzufragen von 11 

bis 9 Ubr abends im Puihb Temple 


Uhr vorm. 
Iheater, Ede Norty Clarl ir, und Chicago 
dimido 


Abe. (Roroffice.) 

Verlanat: Proteftantiiwes Raar, mit Ems 
pfehlunaen, um Auffiht über ein 10-2immer 
Haus gegen Wohnräume zu führen. Xel, En: 
perior 6695. mifrfa 


Verlangt: Mann oder Frau zum Gefdirte 
148 W, Nortb Ave. 


waſchen im Reſtaurant. 
21ſepiwx 


Rn — — — —— — — —— 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
Ana⸗etaen unter dieſer Rubrit Ic das Wort) 


Geſucht: Zuverläſſiger Mann, 36, verheira— 
tet, jurhht Etellung als Mafchiniſt, verficht mit 
DIampftefiel und Maiginen umzugehen; eige: 
nes Handwerlzeug; Xeitfeite bevorzugt. Gef. 
Bufhriiten erbeten unter der Adr.: E 90 
Abendpoit, ‚eıdo 

Gefuht: Erite Hand Bäder fjuht Stelle. — 
5253 Dalin Straße. Phone: Hildare 6983. 

midofr 


Geſucht: Painter, Calciminer und Paper— 
hanger ſucht PBeiiyältiaung. Angebote erbeten: 
Adr., M. 54 NAbendpoit, 


— — 


Junger Mann, um an. Cales oder 
Brot zu ard 
Geſucht: 


eiten. Tel, Lincoln 8939. 

Zeutih- Schweiger. Eleltrifer, drei 
Monate im Land, fucht paliende Stelle, Ber: 
ftebt au. mit Mutomobil umzugehen. Nimmt 
auch gs Siellung als Smann. Telephon: 

Lincoln 7740. . 
—— t Stellung, fan au 
? 


Ge 
ech 1018." er 


| 


Stellung fnden Männer u. Knaben 
“Anzeigen unter diefer Rubrif 1c das Wort) 
Gefudt: Slinier Vartender und Walter, der 
das Geihält aut „beriteht, fudt Stellung. Tel. 
Diberfeb 4873. Fragt nah Carl, midofr 
Gefuht: Erfahrener Pferdewärter, mit gus 
ten Empfehlungen, fudt Etelle, Anton PMajs 
ben, 1953 Lincoln Etr. Tel, Lincoln 1952, 
mibdofr 
GSefuht: Bäder winfit Etellung an Cüd» 
feite, mit dem Voß zufammen zu arbeiten, an 
Brod, Rolls ufw, Adr. 9. 247 Abendpoft. 
midofr 
Geludt: DJanitor fucht Stelle für Dffice 
reinsumadhen, . Adr.: © 854 Abendpoft. _ 
"Gefucht: Riarineitift fit Fucht Eielle für Band: 
und Stonzertmufil,. Adr.: 36 S 853 Abendpoit. 


Gefucht: Melterer  fiefiger % Mann toiinicht 
Arbeit al3 Hausmann, mit Bimmer und Eſſen. 
242 N. Wells Str. Tel.: Superior 6040., 


— Koh, Mann, gut in Ehort Orders 


. 
und Dinner, wünidt ftetige Stelle, Ctadt oder 
Land. Mdr.: DO 737 Abendpoft. dimido 


Gefudt: Bartender, 30, Crfahrung, ehrlicher 
Arbeiter, fucht ftetige Ciellung. Adr.: R 221 
Abendpoft. mo ⸗ædo 

Geſuct: Zuverlälliger Mann, 45 Sadre alt, 
fucht irgendiveldbe Arbeit. S. Echmidt, 3614 
N, Nihmond Str. Tel.: Monticcllo 10416. 


modimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Ninzetaen ımter dieler Mubrif 2c das Wort.) 
Läden und Kabrifen 
Berlangt: 
Kächenhilfe 
den ganzen Tag und für kurze 
Arbeitszeit. Zu erfragen 10. Floor, 

Employees Lunchroom. 


Marſhall Field & Co. 
Retail. 


Berlangt: Franen in mittleren Jah— 
ren für Kichenarbeit; furze Stunden; 
guter Lohn. Nachzufragen bei Mr, 
Rudy auf dem 5. Floor. 

Boiton Store, 


mido 


Verlangt: Erfahrene Verfäuferin für 
fancy Bäderei; guter Lohn. 8. ©. 
Kunze, 18 Gaft Randolph Str. dimido 


 Berlangt: Yıädchen als Waitreh im 
Neitaurant. 7004 N. Clark Str.  dimi 


Verlangt: Grfahrene Finifherir an 
Kleidern und Blufen; guter Lohn; fte= 
tiger mid angenehmer Plat. 2556 
N. Clark Str. dimi 


Verlangt: Madchen unter 16 Jahren 
für leichte Fabrilarbeit. Hildebrand Em—⸗ 
breidery Co. 934 W. North Ave. 

17fepiw& 
—Ferlangi: Mäde 


Mädchen als Verkäuferin im Büls | 
Ierladen, 939 Center Straße. mido 
"Berlangt: Mädchen mit etwas Erfahrung bei 
Kleidermecherin. U. Dolgner, 14 W . Wafbing- 


ton Straße. mido 


_ Berlangt: Nerfä Büderei für einige 


SBerfäuferün i in 
Ctunden, mus Erfahrung haben. 3211 Nord 
midofr 


Aſhland Avenue. 
Gutes ‚ ehrlihes Mädchen für | Bã⸗ 


xðcxlanat: 
derei. 5606 €. Ractne Ave, mido 


Verlangt: Erjabrene Berläuferin in Päde 
rei. 6132 Broadivah, mido 


Berlanat: Zwei junge Mädden für Bäder 


“ Verlanat: 
laden, 4813 Lincoln Abe, 


Verlangt: Finiſhees und Helfer bei Kleider— 
macherin; ſtetige Arbeit, guler Lohn. 4619 


N. Racine Ave. 1. Apt. 21fpim& 

Berlangt: Müdden «um Zabal-Ztrippen 
beim Tag oder Wode; au) folde, die lernen 
wollen, 1904 Bırling Etr. j dimido 
Mädchen und Frauen ven für Perlen: 


erlangt: 
Ztiderei; Heimarbeit, Tel. Graceland 7612. 


Berlangt: | Erfahrene  Dperators an 
Straßenfleidern; ftetige Arbeit, 
brif, Sofort nachzufragen bei ©, 
& Co., 208 W. Monroe Sir, dimido 


—— — Mãdchen über 160 > Jahre re für leichte 
Affembiy-Arbeit, Ihöne Umgebung; guter 
Kohn. 1516 Wabaſh Ave., Flioor. 


di⸗a 
Verlangt: Kellnerin | für ungariihes Reſtau⸗ 
rant. 


20083 Sedgwick Str aße. dimi 


Werlangt: Madchen, um Tifche abzuräumen. 
Kurze Stunden, Kimball Cafeteria, 118 Weft 
Monroe Efr. dimi 


Berl: Mädchen oder „rau mit gurter 


Damen 
— Fa⸗ 
Liedtle 


* 


zZ 


o 





Verlangt: 
Chriit für Ofiicearbeit und deutfhe Pricie. 
Mat, 839 N. State Eir, dimido 


erlangt: Mädchen für leihte Sederarbeiien, 
44: ſtündige Arbeitswoche; Samstag nachmittag 
frei. Keine beſondere Erfahrung nötig. Guter 
Tobn zum Anfang. Weiteren Leather Mfg. Co., 
154 Weit Lale Etr., 3. Floor, 10fpIm& 


Verlangt: Erjabrene Arbeiterinnen an Bofas 
mentier:Irbeit, an Zaffel3 und derfhicdener 
Handarbeit; jtetige Arbeit das ganze Jahr; 
bober Lohn, Campfon, Levin & Co., 306 W, 
Yan Buren Str. 18i} —FF 


derſe Mädchen in der Buchbinderei; 


Rerlangt: 
itetine Arbeit; Crjabrung nit nötig, 3115 
17fepi1m& 


Osgood Str. 
Mãdchen für Leichte Fabrifarbeit. 


Serlangt: 
Standard Enbroidery Co,, [500 School Er, 
modimi 
ter Mädchen; 


furze Etuis 
Monroe Etr. 
modimt 


t: Erfahrenes ‚ Mädden in Bäderei 
5737 Armitage ve, 
modimt 
leihte Shoparbeil, 
322 8, Bau DBureıt | 
modimi 


‘e reinzummaden, 
1: 500 
modimi 





Berlangt: Counter 
der 1. ainball Cafeteria, 1185 W. 


erlangt: 
zu arbeiten, Xodi $20. 





Mädchen für 
Buſch & Co., 


erlangt: 
Lohn $17 * 
Straße. 


erlangt: Sta für Difice 
cin Tag die Woche, Louis Hanfon Cv., 
Koſtuer Wenue. 


Hausarbeit 


Mädchen, oder Frau für leichte 
autes Heim mit jungem Ehepaar 
auter <ohn. Friedlen, 1441 Ntoje- 
"Phone: Sheidrafe 3641. midofen 


Sefeltfipafterin für alte Daıne, 
muß deufich fprechen, Meferenzen erforderlich. 
Adr.: M. K. Maber, Kinnetfa, Ill.mido 


: Köwin: guter Yohn und Zimmer. 
. Glart Str. 2ſepwæ 


Werſangt: Frau, bei Familie voı don bier zit ars 
beiten: lein Wafchen, guter Lohn, gutes Heim, 
2735 Logan DIbd, di—fon 


„Serlangt: Frau rau al Short Order Ködin, 
835 Die Woche, pen: und Koft. 7531 Ma— 
diſon Str. Foreſt Parl. dimido 


zum Geſchirrwaſhen. $60 
| den Monat, Zimmer und Koſt. Reftaurant, 
dimido 


7531 Madiſon Str. mido 


_ Serlangt: Mädhen für Hausarbeit; guter 
Phone Sunndylide 4409. 


Lohn. Nachzufragen: 
dimt 


Tüctiges ° Mädgen für weite 
Arbeit; guter Lohn; Referenzen erforderlich. 
Nachzufragen: 1027 Hyde Part Blod., Apt. 

Telebhon: Midway 2728. 55 


Verlangt: ( — — ſũt ungariſches 
Reſtaurant. 


2003 Sedawick Str. dimi 
erlangt: 


"Belferes Mädden für 3 Sabre al: 
Te 


te& Kind; gutes Heim und guter Lohn 
epuwæ 


— Diem 171. 

Serlangt: Frau, die qut einfach Zohen Fanıı, 
für Privatfamilie; Kindermüdden umd Haus« 
mäddhen werden gehalten; fein waſchen; gute 

Lafe Biew 171. 


Bezahlung. Telephon: 
DNS * A 


Aeltere Frau zur Mithilfe bei 
leichter Hausarbeit: gutes Heim, $6 die Woche. 
Drei in der Familie. 3030 Balmer Cauare, 
nahe Kedzie Blod. Phone: Albany 975. De 
imi 


Mädchen fiir allgemeine Hausars 
$15 die üoce, 1114 Center Str. Nach— 
Aufragen im Store, i dimido 
Berlangt: Biveite Ködin. n. Zelepbon: Souſh 
Ebicago 1959, dimido 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Ganbar- 
beit. 3912 W, Nortb_® Ave. dimido 


rau, um einmal wöhentih Mob: 
Adr.: 3 779 Abendpoft. 


dimi 
Berlanat: Mädchen oder er Frau au für Hausar« 


beit, beit. 3334 _Southport Abe.” dimido 
Stun⸗ 


Verlangt: Frau für Hausarbeit einige 
den im Tage 2241 Eaſtwood Ave. dinti 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allı 
meine Hausarbeit, fein mwafcdhen: gute! Heim, 
918 Margate Terrace. Tel.: Eunnbfide 2974. 

2o0ſepuwæ 

Verlangi: Frau für 51% Zage in der Woche 
Hausarbeit zu berridten. 4627 PBrairie Abe. 

modimi 

Verlangt: Weltere Frau als Haushälterin 
für Witwer mit drei Kindern. 1934 Canalport 
!lde., nahe Haljted und 20. Eir. Tel.: Canal 
5911. modimi 

Verlangt: tleine_ as 
miles, guter Lobn, Bender, 2640 Lafle Bieiv 
Ave., 2. At. Tel, Diverfeb 1406, 18ſp1wæ 

Verlangt: Eine Witwe als Hausbälterin für 
eine Farm, tann ein oder zwei Ainder haben; 
nur ih nd veiter, Bitte frei bt fofort und 
Bass Sohn Ihr wüniht, Mm, A, Echneider 

‚ NRen...e, Mınn., Route 2, Bor 33, 
18jepitmt 
Verlangt: Ein Kindermäddhen oder «Fräulein 
für drei Jahre altes Kind: fhöne Umgebung, 
gute Bezahlung; muß tfahrung und nt 
piehlung haben, 600 tatjord Blace. 
16fpim&t 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Familie von 2. Erwacicnen 
dern. Bi oder ohne 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
md Baby; 
mont Abe. 


"Rerlangt: 


Berlangt: 


Verlangt: | 


erlangt: 
beit, 


Verlangt: 
nung zu reinigen. 


allge⸗ 


Mädchen zum Kochen; 


Berl 


(Uinzeinen unter bteler Hubrit 2c das ort.) 
Hausarbeit 


Berlangt: Zweite Köchin, die etwas 
vom Gemüſekochen verſteht, in Vegeta— 
rian Sanitarium; guter Lohn und per— 
manente Stellung. Nachzufragen bei 
Mr. Zeiger, Lindlahr Sanitarium, 525 
S. Afhland Blod. 20jepiw& 

Berlangt: Sofort, Frau, weldhe gute 
Pies und Cakes backen kann. Chateau 
Cafeteria, 804 Grace Str., Ecke Broad⸗ 
way. mido 


Verlangt: Waſchfrau; keine Sonntag⸗ 
arbeit; guter Lohn. School of Tomeftic 
Science, 6 N. Michigan Ave, 5. Floor. 

modimi 


Berlangt: Frau für Kuche narbeit. 
Ned Star JInn, 1528 N. Clart Str. 


dimido 


—Ferlangt: Grftklafjige ungariide KB- 
Kin. 651 W. North Ave, midofr 


Verlangt: Gute Nödin und zweites Mädchen 
oder gute! Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Telephon: Xale View 1138, 566 Eirat- 
ford Place, midofr | 


Berlangt: Gaubernante für 10-jäpriges 
Mädchen; mub Sronzöfifh und Deutfch fpre- 
dien, Einpfeylungen TREE. Noonan, 445 
Briar Place. midoft 

Verlangt: 1: Deiterreihifches Mädben für ali- 
gemeine Hausntbeit, zivei in der Yamilie; Tein , 
wafdhen; muß gute Ködin fein; guter Yohır. , 
Noonan, 445 Briar Place. midvoft | 


erlangt: Srau für al allgemeine Hausarbeit, 
Waſchen und Bügeln; zwei ————— ünf 
Zimmer Apartment; muß erſt 1. Kiaffe Elle 
dfeblungen aufseifen; nachts 1 1223 
Nertd Chore Ave., 2, Apartment. zZel, Rogers 
Karl‘ 5714. 


"Werlangt: Mädchen für allgemeine : Hausarz 
beit, guter, Lohn, gutes Heim, Privatfannilie, 
4925 Michigan Ur de, mido 

_ ®erlangt: 3 Mãdchen für allgemeine Hausar» 
beit. 622 Deming Blace. 


Berlangt: 2 Mädchen oder Frauen, Echive: 
ftern, Verwandte oder Freundinnen, die eine 
zur Beforgung der Kinder, die andere zum 
Kochen und fir allgemcine Hausarbeit. Nach: 
zufragen in 6975 Nidge Bivd., Ede Yunt Ave, 

Nehmt Giarl- Howard oder We⸗ 


Ntoger3 Part, 
Itern Moe. Car bis Lırnt Ave. 


»erlangt: Aufgewedte junge Frau für Ran 
trh-Mrbeit. Keine Erfahrung nötig; Turze Ar: 
beitözeit, guter Lohn, Nachzufraaen bei dem 

Stewart de3 Plaza Hotel, North —88 und 
Fiari Er, 22feptimtX 


"Serlangt: Mädden für q newöhnlide Haus: 
arbeit, Samilie bon drei Erwadfenen, feine 
äfce: auter Lohn, 509 Wrighiiwood Ave., 
Tel, Lincoln 3599. midoft 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für Hause 
arbeit. Nleine Familie; Teine Wäſche: guter 
Lobn; autes Heim, Krumbolz;, 617 Garry Pl., 
nabe Broadwan. midofa 

Verlangt: Maid, um bei allgemeiner Haus: 
orbeit zu belfen; Teine Kinder, Tel, Humboldt 
1906. 1421 N. Hoyne Abe. o midofa 

"Rerlangt: Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Iombetent, Teine Wäfche, gute3 Heim, 
aute Bezahlung. 7858 Willow Eir., Winetfa. 

midofr 

Frau, um Spibenvorhange auf⸗ 
ſtetige Arbeit. 3834 Southport 
midoft 

ehtes Heim für 
Weil, 1230 Roscoe 


"Rerlanat: 
aufrannen; 
de, 


erlangt: Hausbälterin, 
Frau mitileren Alters, 
Er. 


Verlangt: —— Mãdchen für Hausarbeit; 
feine Ysälche, m Donnerstag nadaufragen: 
Tel. Wellinaton 9558, 


Verlanat: Hausbälterin, mittleren Alters, um 
Auffiht iiber Noomingbaugz zu- führen. 1137 
g. Adams Er, mido 


m, 
— 7 Frau für allgemeine Saugarbeit. 


Albany Ade., 2 Zel. Belmont 
1356, 


2, Flat. 
“ Rerlangt: Eritflaffige Nödin für eritflaffige 
Stellung; auter Lohn. Tel, Trexel 2210, 


“Verlanat: Hocllafliae 2. Mädchen für bodz j 


Tlaffine Stelle: auter Lohn, Tel, Drexel 2210, 


"Werlanat: Sodhflaifine Aufwärterin für bod- 
5 Etellung; guter Kohn, Tel. Drexel 
2210 

Verlangt: Meltere Frau, 


um bei der Hauss 
arbeit zur belfen; autes Heim für rechte Per— 
on, 


Raul Zeh, 2815 Midhigan Ave, 
2fepiimt 


"Rerlanat: Mäddien fiir ı allgemeine Hausar: 
beit; Teine Wälhe; Referenzen. 6024 Eber: 
art Ave, Deifauer, mido 


“ Berlangt: Mädchen für allacmeine Sausate 
beit; Teine Wäfche; aute3 Heim, Wilmette, 
Roriufpreden 864 Larrabee Etr. 


Rerlangt: Frau fir einige Etumden in der 
Woche, um lleines Flat (Junggeſelle) Tauber 
zu halten und Wäſche ins Haus zu nehmen. 


Sommer, 2617 Magnolia 9 Ade., ‚nad 5 Ußr, 
Berlangt: Frau oder Mädchen fiir Kücen- 
arbeit; auter Yopn,. 2358 Belmont Ave, Tel.: 
Lale vView 14 1460. mido 
»erlanat: Rädhen für leichte Hausarbeit, 
Relige Etcllung. U, Keit, 3556 Douglas Blvd,., 
’ Abt. mido 


für Lund: 
202 Reit 





Verlangt: 
room, 7 bi3 ! 


W afbinaton Straße. 


Verlangt: Mädchen Tür allacmeine Sausarz 
beit, Naczufragen: 72 Lyman Ave., Dat Part. 
Phone: Dat Rarl_ 3877, dofr 


—— Frau fir Nüchenarbeit im Delie 
Tateffenftore, Nachaufragen: 


Küchenfrauen 
sı5. Lagerlof, 


M 


1064 Arghle Str. R 
midofr 


Steliung ſnchen Franen u. Mädchen 
(Anzetaen unter diefer Rubrit 1c das Mort.) 


“ Gefudt: Melteres Mädchen Tucht leichte 5 Haus: 
erbeit, 2756 Bosworth Ude, Tel, Lincoln 
8262. 

Gefuht: Eriabrene Goubernante Wi winfht 
Stelle, ſpricht franzöſiſch, deutſch und engiifch! 
Torreit; feine Näberin; bejte Empfehlungen. | 
Mr, DO. 138 Mbendpoft, mido 

— Deutiche | Frau ſucht, Waſch⸗ und Dis 
gelpläge, $1. 25 den Zag. Tel, Lincoln 6143, 

miſa 

Wefncht Teutihe Stenotbpiltin, mit Huch 


und Naffafübrung vertraut, fucht Stellung. M 
51 Abendvoft. — — 


Geſuch; Aeltliche Fraͤu —D X lab als 
— ug 2 Familie a Erwachſenen 
oder im mutterloſen Heim. Bitte, ſprecht ſelbft 
vor. 1823 3_Glebeland Ave. Ben 

“ Gefug: Zwei Mädchen, gute Addinnen und 
Näherinnen, bereitä in Amerifa aewefen, 
wünſchen Hausarbeitflelle. Reifegeld wird ad- 
gearbeitet. Referenzen getauscht, Minnie Hier, 
per Adreife Dr. 9. Miere. Albertitrake | 
16 TI te., Leipaig, Deutihland. 18ſp 1wæ 

Geſucht Deufſche Frau fucht Cielle als 
Saushälterin bei älterem Chbepaar oder 
Witwer, Mı3. Kramer, 833 MW. 51, Place, 

modimt 


— — —ñ — —r — — — — 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter diefer Rubrif ubrif 18c die Beile.) 


Fubrs deutſch⸗ ungar. Yüro, iro, Zügl. befte Ctels 
len für Privatbäıf.r, Hoteld und Neftaurants. 
540 Nomb Ude. Zelephon: Lincoln 2160. 


16av*& 


Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Tubrit 18c bie Zeile.) 


Für Unterricht im Timitlerifchen Geigenipicl, 
Arthur Hirſch, 637 W. North Ave. Phoͤne: 
Lincoln 5147. 18fepfaionmi* 


Englifh für Deutfhel GSpreden, kelen und 
Chreiben etc. 72 W. Walhington Etr., 3. 310, 
14mamomifr* 


— — — — — ——— e — — 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Beile.) 


red. Blotle, dentiher ) egtsammwalt, 
Praltistert an allen Geriten. 127%. Tears 
bein Etr,, Bimmer 920, 6ID*X 


Louis. Gottlieb, deutih-ungarifcher 
Advolat, beſorgt Prüfung don Grundbudhauss 
sügnen u, Techt3angelegenbeiten an allen Ge 
tihten in Amerila ımd Europa; Verträge, s.0ls 
leltionen, Grmittelungen, Zofumente, Bolls 
madten. 133 W, Wafbington Ctr,, Sim. 1115, 
Tel, Main 1609 bis 2 Uhr nahm. 1572 No. 
Halftcd Etr,, Tel. Tiverfey 3134, bis 8 — 

v 

Baul WBiſs groe der, deutſcher AWvolaſ, 
Simmer 1420, 155 N. Clarf Str. Iel. Central 
6748. Abends 3120 Nortb Avenue, 15fpimtt 


Dtto Setting, deutiher Rechtsanwalt und 
Notar, braltisiert in allen Gerichten. 127%, 
Teardorn Etr,, Zimmer :1. Zelephon Nan- 
dolph 3803. abends Monticcllo 54, 

1fpimt& 

Deibler E, Yanıen, 30 RN. XaCalle Eır., Tel, 
Main 4847-4 48, Yedhteanivalt. Rraltisiert in 
allen Gerichten; Patentanwalt, Europ. Verbin. 
dungen, Adend Sau'st. nachm. Sonntags 
10—3. 432 Center Etr, Xel, Siverſed un 


Vollmagten, Ucberiegungen, amtlide Ber 
elaubiqungen, Affidavits und Avplifationen 
für Yürgerpabiere werden ausgeſertigt vom 
öffentlihen Notar der Abendypoft Co.. un 
Biel, 225 WM, MWafhingten Etr. 

Richaxrd A. Koch 25 Y. Dearborn Str. T. 
$loor, — deutſcher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 N. HSolſted Str. Ede North Ave. 

1801*% 
ö —— ——— ee 

Dr. Ongo Radau, deutfih:üfterfeihifch- 
ungar. Rechtsanwalt und öffentliher Notar, 
Alle Gerigisiahen, 651 Welt North — 


Leichenbeſtatter 


—— el 


| verlaufen: 


(Anzeigen unter tiefer dtubrit 18c bie e Bee) 
VBerlaffe die Stadt. 


Wunderbolle Gelegenheit für Ehepaar, dba3 
baushalten will. Berichleudere meine präcdhs 
tigen 4-dimmer Möbel, wie neu, zufammen 
oder einzeln, beftehend aus allerneueitem Dive 
dell drei Etüd Parlor:Ect, Tojtete $200, ber» 
Taufe für $75. Gefdirr, Nugs, Belt; ebenfalls 
großer Phonograph, toſtete $225, für $50, 
mit Necord3 und Diamond Point Nadel, Eos 
fort borzufprechen, jeden Tag zu beiichtigen 
bon 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends, aud 
Conntag. 2810 W, Harrifon Straße, 

15fpfafonmiimt 

Berlaufe Doppelbett, in gutem Zujtand, — 
639 Alasfa Straße, I Dinten. 


Bu verlaufen: 4-Stüid Parlor:Cet, Nadhau- 
fragen: 2709 Mildred_Ade, Mrs. Huber. 

_ Bu verfaufen: Küdenofen (Nonge), fait neu. 
Dewald, 3343 N. Hamilton Nvde, 


Bu derfaufen: 3:Stüd echtes Mahagoni Par- 
lor Zuite, 2023 


Waveland Abe. mido 

Bu verfaufen: Möbel, Teppiche und Bilder, 
Nachzufragen awiichen ii Uhr vormittags und 
6 Uhr abends, 4113 N. Banlına Eir. 


Bu beriaufen: Grober Heigofen, billig. 3520 
Wrightwood Abe. Flat. 


Bu berfaufen: Dillin, auter Kodoſen, 
Rorzellan-Glofet etc, 3330 N, 


3u 
Iellington 1784. 


3u verfaufen: Möber billig, 
ir, Cottage, hinten, dimi 


Zu verlaufen: Großer Combination Kohlen: 
und Gas:NRange, fait neu, 954 Webſter Ave., 
erite Türe öftlich. dimi 

Zu verlaufen: y11 Winzlie Straße. 
din 
2141 


n, Weit, 
Eceley de, 
midofa 


Möbel und Seizoien. 


Tel. 
midoſt 


1337 Wolfram 


Möbel, 


"Bu verlaufen: Kalamazoo Nange, $30. 
Berwyn Avenue. 


Verſanfe ſoſort beſſen Jewel Kocofen, ı nicels 
plattiert, Löcher, $15. Uor.: NR 232 Abend⸗ 
poit, nes 

Berfaufe wegen Abreife 7 Zimmer Flat, 
Bimmer möbliert, fomplett. „zampfheizung, E 
Kegen Bar, Gottlih, 342 Wisconfin Etr., Apt. 
Fe Phone: Lincoln 2807. mo—do 

Bu verfaufen: Gefdirr, ‚ Yettzeug, Gardinen 
und Damenlleider Größe 42, etc, 615 Garfield 
Avenue. modimi 


"Bu derfaufen: Eichen- ben, Ehaimmerfet und zivei 
echte lederüberzogene Ctühle, 4622 N. Kedzie 
Avenue. — modimi 

Händler, 

Bu verlaufen: Cane VBelour Parlor Et, Dal 
Eßzimmer Set, Walnuß Bettzimmer Set, Aug, 
Niano, Pbonvgrapb; großer Vargain, 1928 
Mobarof Eir,, 2. Flat, 1öfpimtz 

Prachnge Victrola und Möbel für 5 Zim— 
mer, beinahe neu, billig. 2731 N. Stedzie Ave,, 
nabe Milwaulee. 16fp1wæ 

"Verlaufe neuen Heizofen, No» und Gascfen, 
Betten, Nugd, jpottbillig, 1625 Larrabee tr, 


an en U U (Ze 
Cebt unjer Xagner bon neuen und „"Draudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Zurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ude. Tel, Lincoln 1377.. 


25m;*£ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Beile.) 
Spezielle Bargains in Pianos, Spie- 
17 Pianos und Phonographen. A. Groß | 
Son, 5081 Broadway. 25aug*& 


Wollen Sie Munit in Ihre Geihäft tum mit 
etwas Geld? Jh will meine Columbia und | 
Dich Necord3 mit einem Record Etand, umt | 
die Necords Rn verfaufen zu können, we— 
gen Abreife, 1938 Laiprence Ave. phone: 
Zunnblide 8656. 


"Bu verlaufen: Clart Wiano, : 
$200, „ze. Lincoln 2750, 
Ude,, Floor. 


Zu re n: 1: Mabagom } Bhonograpp; | Toitete 
$200, berfchleudere billig, mit Records, 6812 
Carpenter ir, Tel, Wentworth 8763, 

1fp,mifrıno,imt 


s45.50 faufen großen Gabinet Rhonograpd 
mit vielen Ähecords. Anzufragen 2205 Meit 
Madifon < <fr., Abends bis 9 Uhr. 19fep1io& 


Rinder Riano, Khonograph, KBarlor-Zet, 
Nugs, Sle,r und Tifhlampen, 2 Meffingbetts 
ttellen und EBatummerfet, preiswert, 2415 Wils 
wertee Uve., nahe Zullerton, 2. Blat. 

19jep1iV& 

Nur $40: derfaufe Concert t Rhonograpb, 20 
Eclection Records. 2545 Jyıdiana Avenue, 

19fepim& 

$65 Laufen eleganten 8300 ( Größe Eonzert 

Phonographen nit vielen RBlatten, 143 Nord 
Wabaſh Ade., Zimmer 404. 18fep1m& 


aufen: »eucs Cvieler Piano und 


Zu vertaufen: Neues 
Victrola, billig. 1961 N, Halſted Straße. 
18ſepſwæe 


8200 Sopvel-Evring ring Nbonograpb, fielt alle 
Necord, verfaufe für $65 mit Necords und 
Tiamantnadel; ebenfals3 Möbel mann Stils, 
billig. 1922 €. Kedzie Ave, 4-26/V£ 





Madagond, 
746 Weit North 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Belle.) 


“Zu vermieten: 4 heile Zimmer mit Toilet. | 
1811 Orchard Straße. 

Vermeſe Iimmer ind stitchenette, —— 
beisung; 50 Min, von der Loop. Dittman, | 
5608 N, Crawford Ave, dimido | 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 


Zu | vermieten: Miöblierte Zimmer; Brivat. |} 
2152 Xincoln Mbe,, 1. Yloor. midoit |; 


Zu vermieten; Wiöbliertes 3 Zimmer für sivei 
Damen; clettr, Licht, DTampibeigung, Bad, Te 
lepbon, in modernem Haufe, Tel, Lincoln 4663, 


Zu vermieten: , möbliertes 
Srontzimmer, mit Dampiheizung, Bad ud 
Küchenbenutzung. Adr.: 3_S 855 Abendpoft. | 
Vermiete großes Hausbaltungszimmer, 35; | 
alle Beguemlichteiten. — 1848 Lincoln Ave. 


“Zu vermieten: Schönes möblieries Zimmer ! 
Str. 


bei Witwe. 4.00. 2112 N. Clart 


Su vermieten: Schön möbliertes Zimmer m mit | 
Vad-Venugung. 1818 Lincoln Ctr., 2, Zlat | 
borne. 

"Bu bermieten: Großes danpfaeheiztes Bims | 
mer, PBridatfamilie; gute Berfchrsperbindung. | 
2313 Xincoln ve. Tel.: Lincoln 7829, 

ER miomifr 
helle, möblierte sim. | 
Be. famomi 

Helles möolisr 23 , Srontichh ı | 
wenn gewünſht wit Board: ecin Block 
Siraken- und Hochbahn 1243 Roscoe 


3. Fl. dimi 


An eine Frau, 


z 
— 


Zu dermieten: Schöne, | 
Kinzie Er, 


mer, 22 2 

Bu vermieten: 
inner. 
bot 
Eir., 


„Su vermieten Großes Srontzimmer an zwei 
Freunde; Furnaceheizung, Bad, Phone, 1926 
BViſſell Stri, nahe Center Sir. Hochbahnſtation. 
_bdi—fon 
sitwe nimmt einen en foliven & Herrn oder 2: 
Sreunde in Board. 2018 8, 23, Er, dimil 
Helle, faubere, dampfgehelste Zimmer, alle 
Bequemlichfeiten. 607—09 »., Clart Eir, 
2TagimiX 


Zu mieten gejudjt 
Anzeigen unter biefer Rubrif 18c die geile.) 


Su mieten gefudht: Euche eine helle 4-jins 
mer Wohnung, Ten: oder Furnaceheizung, | 
Gas, eleitr, Xiht: nur zwei Verſonen, Bater 


und Tochter. Briefe mit Preisangabe unter 
Mdr.: 776 Abendpoft. _ 


Rudiger Mann fucht reines, eintad) möblirs 
te3 Zimmer, womöglich mit Mäfche, Nordieite. 


Siferten mit Preisangabe abzu eben unter DM 
53 Abendpoft. — * = 


Zu mieten gefucht: Mianır wünfcht 
bei alleinjieyender Frau, 
poſt. 

Wimwer mit feinem 14jährigen Cobn fucen 
Zimmer und Board an Kordfeite, Bitte Preis | 
und Lage anzugeben, M, 52 Mbendboft, mido 

Zu mieten gelucdt: 2 — 3 Zimmer, nid 
möblier!, zwiſchen Rorth Ave. und Fullerton 
Ave Adr © 3 273 Abendpoit. mido 

Zu mieten gefuht: 6 moderne geheizte Zim⸗ 
mer, 4 erwachſene Ehriften, Nord- oder Nord⸗ 
weſtſeite, Geſchäft. Telephon: Diverſey 9015. 

Zu mieten — 2 oder 3 unmöblierte 
Himmer don älterem Chepaar, Nord: vder 
Kordiweftfeite, Adr.: 5705 Miltimore Abe, 


dimido 
—— — — — — — — 


— — — — — — 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 4c das Wort. 
aber feiıte Anaetae unter einem Dollar) 
Heiratsgefuh: 4ojäbriger Manı mit 3 Kine 
deru bon d—13 Jahre, fucht die Belanntichait 
eines älteren jatolifhen Mädchens oder Yitt 


—8— zweds Heirat. Adreife: 767 Abend⸗ 
o 


— — — ñ — ñ — 


Dachdeder und Klempner. 
(Anzeinen unter diefer Aubrif 18c die Betle.) 
5b dede und revariere Gravele und Nil 

zu om ur Tai befie Hldeis uud 
Material garantier ohn Vaſting, Rooſer, 
1922 Mohawl Etr. Tei. Lincoln 0977 ’ 
_ 2öinimtf 
Sept ıll es oc Zeit, ‘hadhafte Tädser zu 
reparieren; fcht nah und ruft ®, Allendorier 
*E|auf an 2440 R%, Talley Ave,” Zelephon Armis 
me 6428, 11fp3mtt 
3 Zadı.kede reparıteri, garantiert, $b; Autos 
Zrud Dienit nad „iien Zeilen Eyicanos; eig, 
bliert 32 Sabre, 8. Zunne Roofing Co.. 
8413 DOgdeun Uve, ses: Rodwell 329. 


12an* 


Billard und Boder Tifche 
(Anzeiaen unter dirter Rubrit 18c die Beile.) 
Neue und gebraudte Pillard«- 
ae ner 


2 
ah 


Zimmer 
Adr. O. 719 Abend⸗ 


> 


Os 


und viele Erivas, 


F 


(Anzeinen unter biefer Mubril 18c bie e Bel.) 


Zn verfaufen: Krivat-Reflaurant mit 
30 Stühlen und 7 Tiihen; 3 Jahre 
Lenfe; $37 Miete; 6 Zimmer und 
Küche; „ftetige Kundichaft. 631 W. North 
Avc., 2. Floor. mido 


Bu Fu verlaufen: Ziegen lebergang in ein ans 
dere3 Gefchäft Haben zwei junge Xeite die 
feltene Gelegenheit, wufer gui eingerichtetes 
Speaial Reparatur:Gefchäft mit ſtetiger Kund— 
fihaft zu übernehmen; Einnahme dürchſchnitt— 
lih $500; Nur Leine Ausgaben; Preis $600, 
wenn fönelt genommen. Offerten an Mdr.: 
D 736 Abendpoft. midofr 


Bu verfaufen: 3 Wertvolle ‘Batenie, eine 
Haͤarſchneide⸗ Maſchine, 1 Suſpender Buckle 
und ein Glockenſignal. Oder ein Teilhaber ge— 

Bitte um Nachricht. Zu ſchreiben an 


wünſcht. 
A. Pfeiffer, 845_W, Madifon Str. 


Zu verlaufen: 
rant, gute Lage, 
verich 6641, 


: Mein autgebendes 


Neftau- 
leine Konlürrenz. 


Tel. Di⸗ 
6644. en mi—fon 

Suche gute Bäderei mit oder ohne Hans, 
Nord» oder Nordweitfeite zu daufen. 2.815 
midoft 


Abendvoſt. 
Eine fehr fein eingeritete 


u berfaufen: 
äderei, febe_ Billig. 3746 Fullerton Ave, 


Kauft ein Roominghaus, ehrnche Vehandlung 
garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Proſit bis 86000 
monatlich, billige SRreife, Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange., 704 Ro. Dearborn Str. 

2114m14 
Neftaurant. 5009 %. 
dimido 


3u berfaufen: 
Clarl Str. 

Bu derlaufen: Schone Grocery und Senalef⸗ 
fen mit 2 Zimmern; deutſche Nachbarſchaft; 
Heibwaiferbeisung. 3535 N. Robey Straße. 

21ſp 1we 

Bu verfaufen: Grocery u. Meat Wartet, feine 
Lage, hbodhmoderne Einrichtung: billige aM iete; 
muß geſehen werden, um richtig zu ſchaͤben; 
ſofortiger Beſitz; Bargain; umerſucht. 
Andreas &Co. 127 N. Dearborn 


: Gutes 


Er. 
mit 
Den:iit mit Poyfician md Dccu: 
lift, ausgezeihnete Lage, Nordweitfeite. Tele: 
pbon: Armitage 2233. modimt 

Zu verlaufen: Cehr billig, wegen Sranibeit, 
Reitaurant. 959 Diverfey Karlwav. 180 110 X 

$7,500 laufen 8-immer. Roomingbaus, mit 
Dampfheizung, Gleitr., möbliert, 2061 Sincoln 
Avenue, 18jp1wX 


Perlangt: ‘ 


Saufs- und Verkanfsangebote 
(Anzeigen unter Dieter "ıririf 18c_dte Beile.) 


3u verfaufen: Gin 6 36 Tampfteiiel 
und 3 Hotair Furnaces, alle in fchr | 
gutem Zustande. Nadjzufragen bei Wir. 
Zeiger, Lindlahr Zanitarium, 525 ©. 
Aibland ? Blod. modimi 


Bu ber verlaufen: Eine artie Icere : Weinfäller, 
25, 50, 80 und 160 Gallonen enthalten, fowie 
6 Bütlen don je SO Gall. zum Vergähren der 
Trauben. Auguſt Benz, 231 Beethoven Place. 

2p1wæ 

Zu verkaufen: 3 Barrell New Vorl Apfels 
Eider, 90c die Gallone. 542 N. Welis Str. 
Elephon: Euperior 6040, modint | 


" Nemington Typewriter $15; _aud Underwood. 
4256 NX. Kedeie Ave. Tel.: Irv. 7590. Abds. 


2anaksınt 


Tinanzielles 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 18c die Yeile.) 


w — Ihnen 


che von Privatleuten $5000 anzuleiben, 
nenen 1. Hupothel auf bodharadignes3 Nordieite 
u GCdgebüude, wert $15,000, Fröbhlich, 

265 Giddings Eir., Tel Rabenswood 4468. 
mi—fon 


oder Nord: 
Adr, N. 209 
mi—fa 


$2000 zu verleihen auf Nord: 
weitfeite Grundeigentum; 6 Bros. 
Abendpoit. - 


3u verlaufen: Erite Hhypothelen zu 6 ProA. 
auf bebaute3 Chicago Grundeigentum in 
Eummen von $500 biß $3000, 
Nikard A. Koh, 25 N. Dearborn Eir.,T. Fl. 
Abends: 1572 N. Halited Etr,, Ede North Av, 
16fep*X 
Geſucht von Privatverlon: $3000 (1. 
tbef) NHordjceite Grundeigentum, Wdr.: 
Abendpoit. 


Sbvo: 
N 244 
dintido 


Geld anj ii Möbel, Saläre n. f. w. 
(anzeiaen unter diefer Aubrit 18c die Zeile.) 


Mutual Gecuriıp Go, 
Micht inlorp.) 

140 N. Dearborn Straße. Rimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu gejegl, Raten. 
$ 50 für einen Monat Iofıen Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat foiten Euch = 

$100 für einen Monat Toften Euch $3.5 
Unter Staat2auffict, — Telepp. Central * 
Lja* 


— 


Kleider 


(Anzeige: unter diefer Rubril 18c die Zeile.) 


— ⸗ verfauf! gg 
Verlauf iit jet im Gange!! 
Ein großer preiieherabfeßender Kleiderverfauf! 
Ein 35,000 Kleiderstager. Alles muh fort. 
Alles reduziert, Herabichungen von $1 bi3 $15. 
| Miles markiert in deutlichen Zahlen, Ein Brei 

Leſet dieſe intereilante Preisliſte! 

Ferũge und nicht abgeholte zu Order ge— 
machte Anzüge und Ueberzieher für 
Männer und junge Männer, allerneueſte ünd 
einfahe Wuiter, $15, $20, 23 $30, $37.50 
242.50 umd 547.50. Blaue Serge Anzüge zu 
830, $37.50 und $42.50, Anabens und Kinde 
Ynzüge zu $5 und au fwärts, Knaben- md 
ninder udber zieher zu 38.530 und aufwärts. 
Yhadinews für Männer und Knaben au $7.50 
und aufwärts, Maännerhofen zu $4.50 und 
aufwärts Difen bon S Uhr morgens bi? 
9 Uhr abends. Camstags von S Uhr 
bis 10 abends, Zonntags 8 nıraa. 
©. Gordon, 


morgens 
bi5 6 abbd3,. 
1415 Eid Halited Sirabe, 
22jcp* x 

Kauft Euren Ueberzieher und Anzug | 
jest! Es ift die Zeit, um Geld zu 
ivaren! hr könn. bei Hnman’s Herbitz | 
unv Winter-Anzüge und — | 
wert $50 bi3 $60, für $30, $35, $40 
faufen. Ihr braucht nicht ailes bar zu 
bezohlen, wir arrangieren Bedingungen 
nach Wunſch. ES wird ji) Iohnen, ci= 
Inen Berjud) zu madıen, 

Hyman's, 

215 N. Clark Str, abe Lake Str. 

1vjep*X | 


Automobile u. f. w. 
[E Ninzetaen unter dieſer Rubrit 18c die Beile. 


Zu u berfaufen: W008 Miobilette, 1. Klaife 
Verfaffung. eleltr. Licht, Storage-Batterien 
Ein wirklicher Bargain zu 
$275.00. Epredt nach 6 Uhr abends vor und 
fragt für Jafe, 1449 Mohait Er, midofr 


$400 Taufen neucjte 1919 Ford Zouring Gar, 
bon neuer nicht zu untericheiden. Dies iit ein 
wirklicher Bargaüit, Bar oder Abzahlung. 2737 
W. Madifon | etr. Abends offen. mi—fa 
laufen 1918 


N Ford Touring Car, 
ein mirklicher 


N Bargatıt; 
W. Madiſon Sir. 


8350 
uen; 


2737 


wie 
auf Abzahlung. 
Abends vjicıt, 
mi—fa 
$850 Taufe 1920 Serd Sedan, wie neu, 
mit Extras; nehme leihtere Gar in Tauſch. 
— Madiſon Str. Abends offen. mi—ia 


350 Taufen meine Imperial Touring Car 
Raifagiere; nebine Ford Noaditer in 


für 5 
Tauſch. 2787 8, Madifon Str. Abends oiien. 
mi—fa 


U A — 


$300 faufcn 1917 Ford Touring Car, Partie 
Ertras, bar oder Abzahlung. W. Madi⸗ 
for Str. Abends offen. mi—fa 


$225 laufen neueites Modell Ford Touring 
Gar, in vorzüglicher Verfaſſung. 2737 W. Ma— 
diſon Str. Abends offen. mi—fa 


I, 


2737 


Hunde, Vögel u. j. m. 
(Ninzetaer wuter Dieler Yırbrif 18c dre Setle.) | 
Seltene ausländifche Zierfiſche. 
in Mirnderbollen Formen ımd Karben, hoch | 
interefjant und leicht in Globes oder Kifih- 
tanl3 im Haufe (obne ftetinen W Kafferiwechfel) 
awbalten und zu ziehen, fowie auch verchiedene 
Sorten Baiferpilanien faft ftet3 an Liebhaber 
bom Kolleltionsüberihuß billiait abzugeben, — | — 
Ausfunit gern nur nah 7 Uhr abends oder 


Sonntags. 3823 N. Richmond Str. Phone: 
Tel. Monticello 6864 2il,mi* 


„u verlaufen: Airdales, Monate alt, 
Mäunden und Weibchen. 1808 N. Satvper Ave, 
Zu berfaufen: Junge Forterrierbunde, 4 


Monate alt, gaute Wachthunde. 200 W. ESupe— 
rior Str., oberes Flat. 


> 


Ofenteile und Neparatur 
(Yinzeiaen unter dieler Yubrii IRc dte Beile.) 


DOjemerle umd Xsafferfronts für alle Teien. 
Oefen nidelplartiert. Margolis, 697 Milwaufee 
Avenue. ”z 


Grundeinentnm und Hänfer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeiaen unter dicſer Anril 18e die Zelle.) 


Wünſche 5 oder 6 Zim. Cottage, Logan Sa. 
Diſtrilft, Habe zwiſchen 81000 und 820006 bar. 
Muß Velig Haben, Adr.: R 240 Aberdpoft. 

mo—ft 


Zu Taufen arfucht: 2 Flat Gebäude an der 
Nord» oder Nordweitfeite, Etein, 2050 Lo 
Mohne Str. mifrfa 


Kauie für Bar Farm, 40 bis 6U Ader, 100 
Meilen von Ehicano, Tofort/ %of. Etresia, 
2652 Eo, Epringfield Ave, dimido 


udht: Eine Gultage oder Fiat 
IE mer wo worlen nähere ne. 


‚ X 
r⸗ 
= 
I 


| Irbing 936. 


Grundeigentum u. Hänfer 


gu verfanfen 
(Anzelnen unter dieler Mubrit-18c_bie Belle.) 


Nordſeite. 
Kauft jegt! 

30 Zub Weftern Avenue 
Lot3 und heimft den Gewinn ein, 
der duch WBerbreiterung der Wer 
ftern Avenue gefigert ift; ferner 
sieht Vorteil aus unferer Offerte 
duch Finanzierung der Gebäude, 

"3m. Zelostn Co, 
3553 Nord Weſtern Avenue, 
Lale View 8024 _momift it 


"Zu verlaufen: 755 Uhland tr. Madt ans 
gehende ‚fterte, 2ftödiges Framehaus, — 
mido 


$2500, Tel, Lincoln 6460. 


Zu verlaufen: Nur $4750, 
3313 N. Dalley Ave, 
5, 6 und 4 Zimmer Flat, 
Rente $56 den Monat, Bedingungen. 
_Etafford & Franfle, 10 ©. La Calle Etr. 


u verlauien: 1% itöd, Cottage, 4 und 5 
Simmer, hohes Bafement, eleftr, Yıcht, Frame 
auf Konltet; Kreis $5500; $1500 XYar, Heft 
$25 monatlich. 
E. A amſoz n, 
1909 Irving Rarl Bivd, Wellington 126. 
166p** 
$2500 bar — — preis $4000. 
Ce 3 Sinmer Etuflo-GCottage, gelegen an 1830 
Farragut Uve., nade Hoc, Ciraiens und 
Eiſenbahnverbin dung. Hat Zementfundament; 
modern im jeder Weiſe; ein außergewöhnlichert 
»argaiıt, Kann heute abend von 5 bis 8 Uhr 
befitigt werden. Bringt Mirzahlungsgeld mit, 
aögert oder verſchiebt es nicht. 
L. M. Jacobſon & Eo, 
Bafhington Eir. State, 6741. 
Bu "verfaufen: 3-5lat Bridfgebäude, 7, 8 u. 
8 Zimmer, nabe Aſhland und Lawrence. Um— 
gegend und Verlehrsverbindung die beſten in 
Chicago. Nahe don „Dur Lady of Lourdes“ 
Kirche. Gebäude in alferbeitem Yultand, Preis 
für fofortigen Verlauf $12,500. $4500 bar. 
Adr.: F 856 Abenbyoll. nr 2 
„Snap“: Modernes 2 lat Brid, 5 und 6 
Zimmer, Hojter und Albland Ave.; nur 


—— 
810,000. Adr.: F 861 Abendpoſt. midofe 


Bu derfauf 2-itödiges Frame auf Brid 


32 M, 


zu verfaufer 
jedes 6 Simmer. Abzahlung. 3908 Zanfien de. 
mi—jon 


1366  Freemont Eir., 6:5lat 
in fehe gutem Zuftand, $8000, 
956 2Scbiter Abe. 
3ftöd, Brid, Geſchãf splag mit 
Wohnhaus. Miete 8144, Preis 312,500, Bar 
$5000, _Nuedel, 602 Korth Ave. 18ſp1wæ 
Werlaufe ſchͤne 6-Zimmer und Baſement 
Brick Cotlage, Furnaccheizung, Gas, eleltr. 
vidt; 30x125 Sub, 56500. Anzahlung 83000. 
1818 Sedawid Er. modimi 
Verlfaufe gute — Zimmer Flals Frame, 
mit Bridba! ement, Zienyeiz., Gas; Miete $71 
monatlih: 25125 Sub; mit Srantedaus Hills 
te, 85500. Unzablung $1500 aufwärts, 
1818 Sedgwict Str. modimi 
modernes 2⸗Flat und Baſement 
5 und 6 Zimmer, Ofen, Gas, eleltr. 
30x125 Zuß: monatlich. 


Zu verlaufen: 
Gebäude, 
Quetſchle, 


Verlaufe 


Verkaufe 
Brick, 
Licht; 


Miete $75 
$8400. 


Anzahlung $3000 aufmwürts, 
___4818 Sedgwick Straßo. ma 
 Gefucht: Hünnerfarm in Tauſch für 
gebäude an Greendiew be, 154 W. 

dolyb <ir., immer 44, 


81000  Ynaablung faufen. I bübihe 7 7-Simmer 
Cottage, Heißwaſſerheizung ofort einzuzie⸗ 
ben). Breis $6900, Erbad, 2033 Irving Park 
Boulevard. 2UNeviwe 

Zu verfaufen: ( , billig, an Osguod 
Str. Nachzufrage Elybourn Ave., 4. 
Floor. 19fepi iX 

‘Ehe Ihr Nordfeite-Srundeigentum fauft, vers 
fauft oder vertaufcht, fcht R. G. Ludwig & Eo,, 
3766 N. Elarf Eir., Ede Grace und Racine. 

12nv,mifria* 


Brid, 3 Jlatz, 


modimt 
2⸗Flat⸗ 

Ran⸗ 
dimido 


Cottage, 
n 1516 


Zweiſtöch. 
W. H. 


Zu verſamfen 
breite Lot; 35200. Bauſch, 808 Center 
Straßze. modimi 

Ehe Iht Nordſene Grundeigentum fauft, ver» 
lauft od. tauſcht, ſeht A. Torpe, 820 u 


Nordweitieite, 
Irving Part Hceimftätte. 

Bu derfaufen: $650 Anzahlung, Neit toie 
Nhieie, neue moderne 5=yimmer Frame-Häu— 
fer auf Konfretbajement, große Lots. Nagel 
de. und Schwul Str. Nehmt Irving Park Car 
bis 64, Abe, geht dann ſüdlich bis School 
Sir. Agent äm Platße oder in 3088 Ratra— 
ganſett Ave. 

HermanL. 


Magnuſon, 
155 X%. Glarf 


) Erbauer, 
trabe, "Phone: 


Gentrai 6998. 
mido 


— 


Zu verkaufen: Schöne 4— 
foͤrtige Beſitznahme; 


ſeht dieſe, 
vorhalten. 


Leichte Abzahlungen. 
Preiſe $3,450 bis 34,950. 


John M. Naghten & Co., 
4414 Elſton be, 
fep2,1m& 
5 Zim⸗ 
Furnace⸗ und DOfen— 


Bargain: Neues 6-Flat Brid, 4 u. 
mer, Eunnen-Berandas, 
heizung; Miete $2200 jabriih. Zum fofortigen 
Serfauf $17,000. Anzahlung $5000. Geo. 
nn, 17 LaSalle Eir. Zrantlin 
2085, fodimi 
Zu verlaufen: 2itöd,. Ssramegebäude, 2:4 Zim= 
mer Slat3, vder bertauihe meinen Anteil 
bo $2200 für Automobil mid bar oder Lot. 
036 Armitage Ave. A. Slot. mdo 


3u Aot ernes Vrick⸗ Pırngalow, 
371x188, Preis $9000, 
Nadhzufragen 4838. Cor: 

dimi 


und 6 
Licht, 
Aders Ave, 
momiſa 
Wohnhaus, Kot 
5029 Eddn Etraße. 
_22jeptimi& 
2 Flat von je 6 Dim: 
Heizung. Preis $9000. 
"Erawford Ave. Tel Sr 
22feptiiofz 


Yor 50% 


M 
RA. 


verlaufen: 

Waſſerheizung, Lot 
Mortgage 84000. 
nelia Ave. 

Zu derlaufen: 
Zimmer, 
obere Wohnung leer. 


ıfen:, 2:töd. Bridhaus, 5 
Dienbeizung, Ga3 und elelir, 


2230 N. 


Hu ji derfaufen: 


;- Zimmer 
60 bei 110, 


elellr. Ligt, 


Zu verfanfen: 
| mer Baditeingebäud 
Epredt dor 3559 
ving 936. 


Su verta men: 
126 Fuß; Nottingham 
Avenue. ſomiſa 

Su verfaufen: 1, 2 u. 3eftod. Gebäude, Du« 
runter dverih. außergemw. Bargains, Sreter’2, 
4648 N. Rockwell Sır, vd. 3625 Aebing Pl. Bd. 

12in,fafomi* 


M todernes 5 3:itöc. Bridaebäude 
5048 N. Leavitt Str. 19ſp 1wæ 


Zu vertaufen 6immer Frame⸗ Cottage, Taf 
Trim, eleltr. Licht, Konlkret-Fundament Lot 41 
x125, nabe Sielloag3 Rart; Preis $4800, $1000 
Var nötig. Chad, Neuß, 6844 Grand Abe, 
Golumbn3 9028, 


2u verfaufen: 


Ne ‚ucs 
„, 
 5egimmer 


Corsage, 
Preis $3200,. 


SIIIN. 


1 





Zu verfaufen: 
mit Garage, 


Feines 2 Flat Bridgebande, 
gevreßt, 6 md 6 Zimmer; Heißwaſſerhei— 
sung: Lor 55 bei 125, Miete $1740: für den 
Ichnellen 2erfauf $14,500, Gigentänier, Tel.: 
Kildare 6684. 15fep Im! 


3 


Südfeite. 

Zu verkaufen: 6-Zimmer Frame-Cottage, auf 
Backſteinſundament, Eichenholz Abfertigung, 
elettr.Licht, Furnaceheizung, Dachſtube und 
Baſement, nahe 60. Straße, weſtlich von Aſh— 
Iand PIpde,, nır $4800, Cprecdt dor bei Berg— 
ftrom, 1714 W, 63, Straße. Tel, Brofpect 47, 

mifrfaion 

Sertanfche 2itöc, Wridgebände, 1362 Ruller 
Str,, Miete $59, Mortaoge $3060, für Lot und 
$1500. Torve. 235 8 Lincol in Ave. ſamomi 


vVorſiũdie. 
—— 
Großer Bargain! 

Acht neue Brick-Bungalows, 2413 bis 24253 
62. Ave. Cicero, alles Oak Trim, vollſtändig 
mit Buffet, Yücherfhrant, Tile Beftibule und 
Badezimmer, 6 große Zimmer. $2500 Anzabs 
lung, Reit monatlihd, Cigemtümer ift dafelbit 
jeden Tag und Eunntag, diehint Douglas ME, 
Hohbahn bis 62, Ade,, neht 21% — füdlich. 
9. Nasfe, 1470 €. 56. Court. 15fpimtX 

Bargein! Zimmer Cottage an Eheridan 
Road, zu geinthrop Harbor, II. Sehr jhöne 
Yage; Lot 100X320; guie Lage für Gafolin- 
Station oder „Saft Drinls“, 82800, Wbzahs 
lung. Vhone: Monticello 39. midofrſen 

In vertaufen: Neue immer Coltage, mit 
Dachſtube und ement-Fajement: Yot 50 bei 
125, in Edifen PBarl. Eigentümer verläßt die | 
Stadt md till dverichlendern für $2250. 
mas, 2256 ki ine oin ve, 


u verfaufen: Bargain, Murftin, 2ttöciges 
—— Rente 830 für jedes Flat; 
Preis $6250, $1000 bar, $50 per Monat. Te, 
erbon Auftin "8717. midofa 


Farmländereien. 
Etjenhahn » Ländereien 

an der Eoo Yinie im 
oberen 23isconfin; gutes Hartholsland; gut aee 
Icgen: nahe großen Marfets. Nur an wirfl. 
Anfiedler zu mäßigen YPedingungen Herfanit. 
Chreibt nah freiem Püdlein Nr. 6. Adr.: 
9. © Bunfton, Land Pepartinent, Eoo 
line, Minncavoli3, Min, Oder fpredt dor bei 
E. H. Bauch, Chicagoer Lertreter, Bimmer 
815, 112 Weit Adams Str. Chicago Ill. 
9aua* 
‚u dertaufgen: Alters 
Dairy-Farm, teils gellärt, 
6-Zimmer Hans, große Wirt: 
Ihaft3anebäude, 10 Ctüd_ Vieh, drei Pferde, 
eine Menne Schweine, Hühner und Enten; 
alle Maidinerie. Etein, 2050 LeMohne Etr. 


3u verlaufen oder 
balber, 80 NAder 
dumfler Boden, 


mila | 


29 Acer verbeiferte Farm, 
2oov; leichte Abzablungen, 
Modernes Mahtv9od S-Zimmer Haus, $ 5800, 
$1000 Anzehling, Mi. Eagert” Zimmer 
711 Hartiord Pldg. 
Bu verfaufen oder vertaufhben: 
80 Ader verbeiferie Farm nabe Ludinaton, 
Mih.; Ihöner DObitgerten, Ernte und -Etod. 
Sofef Etresla, 2652 Co, Epringfield Ave. 
dimido 
Zu verlaufen oder vertaufhen: SO Mder 
Michinan Farm, guter Boden Gebäude, Ctod, 
Mafcinerie: nur $4000, Eigentümer jekt 
bier bei Schmidt, 2025 Southport Bine. if 
dimiſa 


Verlaufe 20 bis 40 Acres ie am bi Pen er 
— — Land 


14 Meilen vom 


E. 


Eine gute 


X und 5⸗Zimmer 
Sramchäufer, $300 und $500 Anzahlung, fos 


fo lange fie 


| 


18ſp1wæ 


und Boden für $125,000 angefauft, 


(Anzeigen unter sleler Rudrif I8c Die Seile) 
Wer Augengläjer braucht, gehe zum 
yeutfchen Optiker und Optometrift Dr’ 


N. CS hwim.ier, Augenipezialift, 625 
WB, North Avenue, 


20ma,mifamo” 


Öraeve3 Bride 
Malz Ertralt und böhmifher Hopien hat nicht 
Ceineögleihen. Ein Ber,uh überzeugt. $1.50; 
madt 6—8 Gallonen edles Naß. raeves 
Pride Eo., 629 Webjter Ave, 18agmiſaſosmt 


upecz Zrandormation, 


Kauft Zoupees, Berüden, 
Zöpfe u.f.iv. direlt vom Fabrifanten, Neelle 
Bedienung, billigite SBreife, Tel. Lincoln 1324. 

John RR Bromwm 212 W, North Ave, 
10ſep, mifafo* 

Es iſt wirflihe Linderung umd Komfort rt An 
Peterſſen's Schuhen und Futz⸗ Spe⸗ 

ialitäten. 28 Süd Wells Straße, ebener 

Frde. Sprechſtunden von 9 bi3 5 Uhr. mi* 


BWeihllee-Lindenblüten-Honig 
—neuer, hodhfein, 10 Pid, Kanne $3.50; 5 Bid, 
$1.85. Lang. 809 Io th Avenue, 
__ ZBaugimit 
"Fleden und Zarzen entfernt ohne Schmer ⸗ 
zen, Keine Narben. Dr. Kottler, 25 E. Jadfon 
Ylvd,, Noom 920. Abd. 834 N. Datiey Blod, 
10fepimt& 
leberjegungen, amtlıhe tes 
glaubigungen, Afjidabit3 und Avplifationen 
für Pürgerpapiere werden ausfefertigt dom 
öffentlichen Notar der «abendpoft Co.. John 
Biel, 225 ®. Wefbington Eir. * 


Vollmachten, 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen muter diefer Rubrit 18c die e Zeile.) 


- - Elektrizität für alte Häujer! — 


$84.50 für 6 Zimmer und Bad mit Firturesf 
garantiert, Bar oder Zeit. Albert 3 301. Zel. 
Diverfey 8805, oder freibt: DO, 718 Übende 
poit, mifrfon 


Golden Electric Eo., Lie.Contractors 
Var oder Abzahlungen. Telephon Diverſey 
9008 oder sellington 7095. di-fon 
“ Kontraltor übernimm* Hausreparaturen, 
Hochſhrauben, Unterbauen; Zement⸗ Maurer⸗, 
Tarpener⸗Arbeit Colide Arbeit; mäßige 
Preife, 1321 Heat) Eier. Tel, Eanal 4924. 


Apimte 


Nıdte 5 Häufer auf eleltr, Xeleuchtung volis 
ftändig ein; Var oder $1O monatl. Electrictan 
1829 Eddy Etr., Zelephon Graceland 2643, 

Sma,miftfon* 
Baperbanging, Calfomining; $2.50 
Urkeit tcdello3, Zel. Lincoln 3634. 


Painting, % 
anımärt3, 


Maſchinerie Boiler Welding 


turen, 
Abe, Zel. Diverfeh 3262, 


Bainting, Raperbanging 

wird aut und billig ausgeführt, Zelephon: 
Lincoln 887. Joe Buchholz, 2775 Osgood Sir 
Ey 18fepim& 
Haus=Rainting, ‘Baperbanging und Caljos 
mining_ billig, aud „auf leihte Abzahlung. 

2003 Sedgiwid Cir, Tel, Diverich 8140, 
13fepimt&£ 
“ HSausanftreigen, : Zapezieren und Tüncen, 
Rreiswürdige Arbeit garantiert, Hoff, ZTel., 
Armitage 1323, 15&ep2m& 


“ gainfing und Decorating, Nuben- und Js 
nenarbeit, garantiert, 2134 Montrofe be, 
Tel, Ravenswood 6580, 2Tagimtz2 


— — — — —— ————— 


Aerztliches 
(Anzeigen unter dieſer Mubril 18c die Beile.) 


Dr. Hafen clever, erfahrener Arzt. Frauens 
3005 Weſt 


Iranfheiten Spezimuität, Nat frei, 
Madiſon eit Stunden 9—5. Breife mäßig. 
14fep*2 

— Zuberlulofis, Eatıcer, Goiter, Rhenmatismus, 
Magens, Haut, u. private Krankheiten, Blei, 
ſucht. Ylutarmut erfolgreich behandelt. Lefen 
Cie meine Anzeige in der Conntagpoft, Dr. 
Neitardt, 2009 W, North Ave, Etund. 3—5. 
10f0*% 

für Brivats 
ve, Etunden 
23i1*82 


21fpimE 





St, Francis Front, Cvezia Cpezialarzt für VBrivat- 
frantbeiten, 1164 Milmaulce Yo 
10—12 und 6—9 11hr. 


Pierde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die geile.) 


Eitizens Vrewery Barn 
muß innerhalb 30 Tagen 40 Pferde, 50 Cet3 
Geigirr,Rartie Wagen, 2 Ford Autos berfaus 
fen. 2762 Arher Abe., Ge Throop. 
16fep*X 


"Bu verlaufen: Zwei Mferde, Mierdegefdirr 
und Wagen; billig. 4546 Welt 22. Etr. 


mdofrſa 
d, Magen und Geidirr, 
famomt 


Su verfaujen: : Nierd, 
2225 Slether Er, 


Dom Grundeigentumsmarft. 


Bindfor-Clifton in anderen Händen, — 
Bauplak für neues Hotel erworben, 


Dad MWindfor Clifton Hotel, 
Wabafh Ave. und Monroe Straße, 
eines der ältejten Hotel3 Chicagos, 
ift in die Hände der Firma Sangiter, 
Einnott & Shelton übergegangen, 
bie jeit mehreren Jahren in Chicago 
ſowohl wie auch in Indiana, Jowa 
und Kentucky im Hotelgeſchäft tätig 
geweſen iſt. Die Geſellſchaft hat die 
Aktien der Clifton Hotel Co. ge— 
kauft und die Leitung des Hotels, 
das nun wieder den Namen Clifton 
Houſe erhalten hat, übernommen. 

Das Windſor Clifton, wie das 
Hotel kurzweg genannt wurde, iſt 
kurz nach dem großen Feuer erbaut 
worden und hat 150 Zimmer. Die 
neuen Leiter wollen es renovieren laſ— 
ſen und modern einrichten. 

An der Ruſh und State Str. und 
Belevue Pl. wird demnächſt mit dem 
Bau eines neuen Hotels begon— 
nen werben, defjen Koften auf $2,- 
000,000 veranfchlagt worden find. 
Charles M., Sommers, der Eigen- 
tümer des Birchmont Hotels, hat von 
Katherine Mühlte bereit3 den Grund 


Schon vor einem Jahre hatte Herr 
Sommers fi) dad Anfaufsrecht ges 
ſichert. 

Das 15 Wohnungen enthaltende 
Mietsgebäude an der Südweſtede der 
Everett Ave. und 55. Str. iſt von 
Burton S. Pavell an John U. Heb- 
man verkauft worden, der 874,000 
bezahlte und eine Hypothek von 
545,000 übernahm. 


23in,midofafon® , 


und Nevaras 
Towell & Etuebner, 2124 Eouthvort | 


und Calfomining \ 


3 


Leſet die „Sonntagpoſt“. ⸗ 


Cholera wütet in Korea. 


Tokio, 21. Sept. Laut einer amt⸗ 
lichen, in Soeul erlaſſenen Bekannk—⸗ 
machung ſind in Korea weitere 1500 
Cholerafälle entdeckt worden. Ins⸗ 


|gefa mt erfrantten foweit über 20,000 


Perſonen an der Cholera, während 
iiber 9000 Fälle einen tötlichen Ver: 
lauf genommen haben. 

— ——s — — 

— Der Automobilfabrikant Henry 
Ford hat bekanntgegeben, daß die 
Ford Motor Company in Detroit die 
PBreife für ihre Kraftwagen durchweg 
mieber auf die vor dem Krieg üblich 
gewefenen Preife herabjegen wird, 
al3 Schritt um wieder „normale Zu= 
ftände im Gejchäftsbetried herbeizu— 
führen“. 

— Der pormalige franzöfifche Bre- 
mierminifter Georges Clemenceau bat 
eine Reife nach Indien angetreten, 
um im Himalaya Gebirge dem Yagd- 
port obzuliegen. 


— — — — —— — — 


EEE SR. 
Schlinmnte Reinftate find die sicheren Folgen 
einer vernacläfiigten. Griältung. 
Huften, ent;ündeter Hals, Schmerzen in 
der ruft und Ädnweres Atmen Tönnen 
fänelf gebeilt werden durch 


Dr. Baker’s Honeydew B:lsam.’ 


Ein Zeelöffeivoit qıbt Tiere veilung Bei 
allen Apviheierit zu ver in 


‘ 


HEERES 





Seid Zhr ein Opfer Auf eigene Gefahr. 


— — — — — — —— — —— — —— 


von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 
m —— —— — — — — — 


Wenn dem ſo iſt, ſo ſchuldet Ihr es Euch ſelbſt, Curer Familie 
und Eurem fünftigen Glüd, fofort einen auberläffigen Gpegialiften 


au Tonfultieren. Berna 
mag eine einfade Aufg 


Kläffinung ft gefährliger al3 Kranfheit. Es 
abe fein, Eu jet au belfen, aber wenn Abe 


Eu feldft vernadläffiet und Eu nit jeßt richtig behandeln Takt, 
tann Euer Leiden undeilbar werden und Ihr mögt Euer ganzes übrls 


oe Schen ruinieren. 


Eett mehr als 20 Yabren babe ih die Arztlihe Pratis in ehren» 


Die Manteltafche. 
Ton Arthur Landdberger. 


Die lebte Untergrundbahn mar mie 
gewöhnlich wieder mal verpaßt. Der 
Chaufferc forderte dreikig Marl. 
Ich dankte. 

Ein paar Schritte entfernt ſtand 
ein großes verſchloſſenes Auto, in das 


Der Bundesanwalt erläßt eine War- 
nung an die Apotheker. 


Getälihte Shnapsrezepte. 


Abendpoſt, ahicago, Wiitttwod, den 22. 


enge — —— — 


Seite ihres Mannes eire elegante 


Dame und rellamierte ihre Brofche. 
Sie mwied den Jumelier nad), von | 
dem fie jtammte, und der Gatte | 
meinte: „Diefer Trid, Sachen zu 
ftehlen und fie hinterher durch „nz | 
ferate zu verfchieben, ift neu! Wir, 
werben Sie fallen!” | 


Der Vefuch endele mit einem Ched | 


—* 

* * UT * 
J 
4 


| 


bafter Weile ausgeübt und Nicmand Icht, der mwahrbeitögemüß fagen ſich dreimal mehr Menſchen dräng⸗ | über zwölftaufend Mari, dem für ‘ 


fan, dab id je ein Ve 
ditelte Behandlungswe 
erdauung zu ſtören. 
IS verfpredde keine unmoglichen Kuren, ich 
rung erlangten Kenntniſſe in ehren- und gewi 


rſprechen gab, das ich nicht hielt. 


Da ich die 
iſe anwende, 


gelangt meine Arznei direlt 


um Sitze der Kranlheit, ohne in den Magen zu lommen und die 


verwende einfach die durch jahrelange Erfa 
ſſenhafter Weiſe. sed ge Erlad- 


Benn Ihr erfhöpft und elend feid, wenn Ener Kräitezuftand Euch ohne die Energie gelaſ⸗ 
fen hat, Euch der Annehmlichkeiten bed Lchens zu erfreuen; wenn Ihr jenes Gefühl volltäne 
diger Nicdergeichinaenheit habt, bie Euch das Leben ald kaum Ichenöwert ericheinen läßt — 


ganz gleich, was Euren Zuſtand verſchuldet hat, 


lommt und ſprecht darüber mit mir, 


Konsultation jederzeit frei. 


Ih bebandie Bınt-, Haut-, nerwöfe und hroniihe Krankheiten, Krampfadern, Wafferbrüdte, 
Garn. un» proftatiihe Störungen, Blafen-«, Nieren und Leberleiden, ſpezifiſchen Katarth, Hä⸗ 


morrhoit:n und frifteln. 


IA habe eine der feinften X.Strahlen Mafhinen in Chicago. 


Ihr 


foiltet eine forafältige N-Strahlen Interfuhnung mit En voruchmen laffen. Laht Euer Blur 


ebinfells von mir unterfudhen. 


Sweiter 
dloor 


Börfennotierungen. 


22. © 


Chicago, den eptember 1920. 

Nacıitchend die Notierungen an der 
Getreibebörje, vom: Beginn der Börien- 
jtunden bis ua \1 Uhr vormittags: 


Weizeu — uß aeltern 
Dezeniber ...... 82.524 


1.0514 


59% 
25.00 


£ zama— 
BOPl ooonnennennes..,.19.00 
_Nippen— 
Eeryt „ 


19.85 


hs — 17.20 
Haditchend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörie: 
Weizen Wlais Hafer Eped Chm’z Rip'n 
1.351 is 24.75 18,80 17.10 
I — 


3: 
054 — — — 


Sept.. 
Dez. 2.30% 1. 

Die Lage ift im allgemeinen unver: | 
ändert, aber die „Kurzen“ wurden in | 
Schreden verjegt und begannen fi 
einzubeden. Auf die Nachricht Hin, 
daß 4,000,000 Buſhel Weizen an das 


Ausland verfauft wurden, fchnellte | 


| 


| Tobacco Products 


Gleichzeitig 309 | 


Degembermeizen von $2.28 auf $2.37 
empor. Geptembermais jtieg gar bon 
$1.2234 auf $1.37. 
au der Preis für Barmais an. 


Europüäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Verchants Loan and 
Truſt Co., 112 W. Adanıs Etr., itellen ſich die 
Europa iſchen Wechſelraten für Bettäge von 
325,000 oder mehr (für Heinere Beträge find 
fie entiprehend höher) im Werichr der Banten 
unter einander beute wie folgt: 

Dünemari— 
GChedS....... 15. 

Norwegen— 
ChedS........ 18.50 


> 


x 3 
Epunien— 
WER. a5; MED 
euti@land 
BRREB.2.00.. — 
Oeſterreich— 
————— 0.48 


9 


n —* 


6.18 

Freihritdbonds. 

roz. ... 0.22 3. 44% sPE08...-- 

——— 42⸗pros... .. . 86. 0 
r 85.80: Ziegesanleihe— 

4:D703......86.95| . 3:PE08........95.52 

1, ..86.00 4% :PTO3........95.54 


| Produklen-Börf e. 


Die ſolgenden Preiſe gelten für ven Groß 


handel. Beim Eintauf tleinerer Ouantitäten 
ſind die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
Motierungen von Wayne & Low, 
South Water Strake.) 
extra, das Pfund 
J 
das Pfund........ O.44 
stäje. 
(Notierungen don der Süfebörfe.) 
‚EhHedvars“, das Pfund...... 0.2612—10.20% | 
Yiaymtaic, „Iwins”, das Bid. 1.26. —U.20%% | 
* 0.27% 


159 Belt | 
0.57% | 
0,5 le | 

—0.49 


„Kreanierh 
ri . 


Second5“, 


„Zailies”, das Piund...... 
„xonghorus”, das Plund..... 
„Young Yıncrica”“, das Bid... 
„Brid”, Das Plund........... 
echweizer, rund, das Pfund.. 

do, (Biod), das Yund..... 
Limburger, 2:Biund:<tüde.... 
do. T.Pfund⸗Stücke...... 


Gier. 
Aerangen von Wayhnue & Low, 
South Waler Straße.) 
„Exiras“, Car, das Dubend.. 0.64 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 
gerwwreh, Das Dabende 0012 —035243 
(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 
> 
Beriugei uud Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 
GMotierungen von Jepſen & Wiurmanı, 226 
Weſt South Waler Strabe.) 
(Die Breife gelten zur für fünf Lattenfiiten 
oder mehr, einzelne Luttenliiten 3, bis ' 
1 Kent dus PBiund höher.) 
bner, 4 iund und mebr... 
0, 3%, Bd, und mehr.... 
dvo,, Tlcinere, Bfund.... 
„Spring Chicdens“, Pfur 
Däbne, das Mund... .oeeneno 
gruthbühner, das Bund. ...... 
Sänfe, das PBiund....... 
Enten, DRS PBUND. oo .000.000... 
Siedian Runner Enten, Wfund 
Serlhühner, das Dugenm).... 
Alile Zauben, lebend, QDußend 
„Sauab3“, Ichend, Dugend.... 2.75 
do. augerigiet, Tugend..... 3.00 —4.00 
Kleine magerr, weniger. 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — N 
fleifihige Iiere find bier verläufli 


0.27 —. 280 
— — ——— 
0.201 
—U.4) 
—(),)% 
0.26 


0.26% 


0.42 
0.27 


(26 159 Weft 


—0.541% 


| 


bü 0.36 
d 33 
0.27 
0.3414 
23% 
0.43 

—U0.25 

) — 0,33 

0.28 

7.00 

2.00 


ou... 0.24 
0.30 


ur gute) 
ch.) 


” 1 Reading 


„58.84 


Koniultation frei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. Randoiph Str. 


Eyregitunden: 9 borm. bis 8 abends; Sonntags und Felertags von 10 dcem, biß 1 nam, 


Bwei Türen weiti 
bon State Gtraße, 


| 
aa2Tmiion® | 


Shaw Tari .........2230 
stewart-LSarner ....1020 
Swift International..670 


88 
32 


3 


Swift & Comp.......537 
Temtor Rrod „A... 90 
Un. Garbide & Garb.1170 
United Paperboard „.269 
United Iron Worfs... 
Wahl Comp. ... 


v0 


Weſtern Knitt J—— ) 

ö Bonds, 
Verfäufe, _ 

$10,000 Ebic, City & Conn. 


u,“ 
109% 
4012 
6718 
314 


321% 

109% 
40% 
667 
301% 
19 
AR 


15% 


110 
401% 
6742 
31% 
101% 
au 


15% 


75 { 
! 49 


1513 


Hood. Nicd. Schluß 


35 


773 


AUS. DD. ooanuncıs 3D 35 
1,000 Com. Edifon 1it 58 7 4 


4 


-2 222 
12 4 


Die nachſtehenden Notierungen 
der New Yorker Börſe in den wich— 
tigſten Aktien ſind heute: 


Heute 2 Uhr Schluß 
nachm. Samstas 
Can Compand.... 35314 35% 
socomotive Comp... 95 051, 
Brenn ER 544% 541% 
Mthilon “u... — —“ 41% Ri 
Valdwin Locomotidbe 
Saltimore & Ohio 
Bethlehem Steel 3 
Chicago, Mı.iw. x Et, Raul... 38° 
Central Leather Comp 4034 
Brutible Bleell......0.000020r0. 130 
General Motors ) 


American 
American 
Anaconda 


1, 


st. Paper Con 

Merican Petroleum zen 
New Vorl Kentral 
Nortdbern Racific 

Reoles Gas 

Republican Iron and Steel.. 
Zcars = Roebud 

Studebaler 


Teras Oil 


blic 


Union Pacifie 


. Nubber 
. Steel 

Copper 
Bonds, 44%, 1922 
DVonrds, 44%, 11 
S Vonds, 44%, 19%: 


x 


u, 
Utah 
u 

U 
u 


....85,60 
‚Altien waren ziemlich leicht ver: 
töuflih. Das Pfund Sterling ftand 

auf $3.46%. Die Herabfegung ber 

 Autopreife von Seiten Henn Forbs 
zeigt, mie das Geichäft geht. Für 

Geld wurden 7 Prozent verlangt. 

815 1 Uhr maren 483,900 Aftien 

verlauft. 


Die Baumwollebörſe. 


An der NRew Vorter Vaumwollbörſe wurden 
beute nadmittan 2:15 folgende Vreife ber 
zeichnet: 

2:15 nahm. God Niedria Edhluß 
Samstag 

27.30 

22.60 

——e 
Paftor Scheuver geitorben. 


Dftober 


28.75 


23.38 


m 


Seelforger der Bethlehems:&emeinde 
erliegt einem Nierenleiden. 


sm Yuguftana Hofpital, wo er feit' 
drei Wochen an einem Nierenleiden ! 
erkrankt, darniederlag, ift am Mon: | 
tag PBaltor Kohn ©, Scheuber, ber | 
etwa fünf Jahre der Geelforger der 
Beihlehems-Gemeinde mar, aus dem 
Leben gaeichieven.. Der Berftorbene 
wurde vor 47 Nahren in Niles Gen: 
ter, wo er auch) feine legte Rubeftätte 
finden wird, geboren, war mehrere 
Jahre als Paſtor einer Gemeinde in 
ſeinem Heimatsorte tätig und kam 
vor etwa fünf Jahren als Seelſorger 
der Bethlehem-Gemeinde hierher. Sei— 
nen Tod beklagen außer der Witwe 
der 10 Jahre alte Sohn Norman. 

Um allen Freunden und Bekann— 
ten eine Gelegenheit zu geben, einen 
letzten Blick auf den Verſtorbenen 
werfen zu können, wird die Leiche 
am Donnerstag von 2 Uhr nachmit— 
tags bis 10 9— abend in der Beth— 
lehems⸗Kirche aufgebahrt ſein. Die 
Berdigung findet am Freitag nach— 
mittag um 2 Uhr von der Bet 
lehemskirche aus nach dem St. Petri— 
Friedhofe in Niles Center ſtatt. 


a. — — 


Kapt. Meagher geſtorben. 


Volizeiveteran, Freund der Straßen— 
jugend, erlag einem Krebsleiden. 
Kapitän Thomas F. Meagher, der 


n.ehr als dreißig $ahre bei der Polis | 
zei gedient ha 


Apotheter find für Anfertigung verant- 
wortlic. — Pier Leute bereits in 
Haft. — Chicago & Gajtern Illinois 
Bahn macht ſich das Eſch-Cummins— 
Geſetz zu nutze. 


Eine Warnung an alle Apotheker 
Chicagos vor der Anfertigung von 
gefälſchten Schnapsrezepten hat 
Bundesanwalt Clyne heute erlaſſen. 
Er wird jeden Apotheker, der auf 
ein ſolches Rezept hin Schnaps ver— 


ten als meiner Berechnung nach, 
ſelbſt wenn ſie übereinander geſchich— 
tet wurden, hineingingen. 

„Immer 'rin,“ rief mir der Chauf— 
feur zu. „Uff eenen mehr kommt et 
nich mehr an.“ 

Das Tebende {ynpeniar des Autos 
proteftierte, 

„Welten?“ fragte ich. 

„Jawoll, Kurfürftendomm!* gab 
er zur Antwort. 

ch verfichte, mich in den Wagen 


die Platinfette eine Stunde jpäter ı 
ein weiterer Ched folgte. Nur nad) | 
ber aoldenen Kette, die eine der beis | 
den Damen gegen halb neun früh al3 | 
die ihre reflamiert, genau befichtigt | 
und fopffcehüttelnd mir dann überlaf- 
fen hatte, fragte feiner mehr. 

‘dy habe fie bei der Polizei abges | 
liefert und lebe feitbeın » ftänbia in | 
Anagft, die Kette könne unecht geivelen , 
fein und man werde mid) daher | 
eines Tages wegen Betruges zur Ver= | 


| 
| 
| 
| 


ı > 
— — — ——— — — — — — — — 


abfolgt, verantwortlich halten und| hineinzuflemmen. Ein paar: Damen 
itrafrechtlidh verfolgen. fohrieen auf; ein Herr fchimpfte. Ich 
„Es werden,“ ſagte Herr Clyne, ſchob mich weiter. Hier ſtand es ſich 
„Hunderte von falſchen Schnaps- gut. Sahen die Damen, an die ich 
ſchreibungen den Apothekern über- gepreßt war, ſo aus, wie meine 
geben, aber es iſt deren Pflicht, Phantaſie ſie ſah — es war ſtock⸗ 
ſich zu vergewiſſern, ob das Rezept finſter —, ſo war ich für den miß— 
auch wirklich von dem Arzt aus- glückten Theaterabend entſchädigt. 
geſiellt iſt, deſſen Unterſchrift es Ich bekam ſchnell Fühlung. Eine 
trägt. Der Apotheker muß, ehe er weiche, kleine Hand, die ich leiſe be— 
dem Ueberbringer den Schnaps gibt, rührte, erwiderte erſt zaghaft, legte 
den Arzt aufrufen oder ſonſtwie feſt- ſich dann aber beherzt in meine. 
ſtellen, daß die Verſchreibung echt Plötzlich ließ ſie los und verſchwand 
iſt. Tut er das nicht und war das in meiner Taſche. Als ich zugreifen 
Rezept gefälſcht, ſo iſt er ſtrafbar. wollte, flitzte ſie behend heraus, ein-, 
„Wenn die Apotheker dieſe Vor- zweimal wiederholte ſich das! Als 
ſichtsmaßregel gebrauchen, dann das Licht einer Bogenlampe in den 
kann es nicht mehr vorkommen, daß Wagen fiel, ſah ich in ihr feines, 
Rezepte angefertigt werden, die die ſchmales, nicht mehr ganz junges Ge— 
Namen längſt verſtorbener Aerzte ſicht. Aber ſchon traf mich heraus— 
tragen oder von Aerzten, deren an-| fordernd der Blid eines Mannes, der 
gegebene Adreffe irgendwo im Mi-| zu ihr gehörte und dicht neben mir 
higanjee liegen müßte.“ itand. Bon der Fafanenftraße an 
Bei der Fälihung von Schnaps- leerte ſich das Auto allmählich. 
rezepten iit der Name de3 „Dr.| Shlieklih war nur das Paar und 
Munyon“ ſehr beliebt, ein Arzt, deriich no im Wagen.:&o oft es hell 
in Wirklichkeit gar nicht exijtiert,| wurde, .mechfelten der Herr und ich 
fondern lediglid) der Phantafie ent-| Ylide, die alles andere denn freund- 
jprungen lt. 
Es jind auch Schon Verhaftungen) fenftem Kopf, und auch beim Aus— 
in diefer Sadje vorgenommen MWor-| fteigen wandte fih ihr Geficht zur 
den; Robt. Keljey und Sohn Adams,) Seite, Zmeifellos hatte ihr Begleiter 


» 


iih waren. Die Dame faß mit ge: | 
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Mpothefergehilfen in der Mpothefe 
im Great Northern Hotel, jowie 
Sohn MeNulty und Frank R. Lynch 
ſind die Häftlinge. Die Verhaftung 
eines Fünften, der den Zwiſchenträ— 
ger geſpielt haben ſoll, ſteht angeb— 
lich bevor. MeNulty und Lynch ha— 
ben ein Bureau im Marquette-Ge— 
bäude und werden beſchuldigt, 
Schnäpsrezepte gefälſcht und auch die 
dazu nötigen Formulare ſelbſt ge— 
druckt zu haben. Der Zwiſchenträger 
ſoll die Fälſchungen verteilt haben 
und ſoll gut dafür bezahlt worden 
ſein. 

Pumpt Onkel Sam an. 

Der Maſſeverwalter der Chicago 
C Eaſtern Illinois Bahn kam heute 
vor Bundesrichter Carpenter mit 
dem Geſuch, 8800,000 für Ausfüh— 
rung notwendiger Verbeſſerungen 
an der Bahn leihen zu dürfen. Der 
Richter bewilligte das Geſuch. Be— 
kanntlich hat das EſchCumminsge— 
ſetz einen Fonds von 3300,000,000 
geſchaffen, aus welchem die Bundes— 
regierung Bahnen, welche zu not— 
wendigen Ausgaben wie Inſtand— 
haltung uſw. Geld nötig haben, ſol— 
ches auf 15 Jahre zu 5 PBrozent tor: 
ſtrecken kann. Aus dieſem Fonds 
wird die Anleihe fließen. Es iſt das 
erſte Mal hier, daß eine Bahn ſich 
das genannte Geſetz in dieſer Weiſe 
nutzbar macht. 

Wiſſen von nichts. 

Eine Morgenzeitung weiß zu be— 
richten, daß das Juſtizdepartement 
die angeblichen Wahlmogeleien zu— 
gunſten des Republikaners William 
B. MeKinley, der zum Kandidaten 
für den Bundesſenat erwählt wur— 
de, unterſuche, um dann einem Be-! 
richt für den Bundesanwalt und die 
Großgeſchworenen auszuarbeiten. 

Darüber befragt, erklärte heute 
Herr Brennan, der Vorſteher des 
Unterſuchungsbureaus, daß ihm eine 
ſolche Unterſuchung gänzlich unbe⸗ 
kannt ſei. Bundesanwalt Clyne ſegt 

zwar einen Bericht in der 


von wem und woher. 
— — 
Die erften Zeugen. 


BR. Johnion und andere von Grand: 
jurp über Bnfeballifandal verhört. 
Die von Oberrichter McDonald 

bom SKriminalgeriht angeorbnete 

Unterfuchung des angeblichen Bafe- 


| 


die Berührung gemerft. 

SH tar noch nicht im Haußflur, 
al3 id) in die Tafche fahte, in ber 
Hoffnung, ihre Karte darin zu fin- 
den. Ich zog eine goldene Uhr ber- 
aus, Erjtaunt nud beänaftigt ftieg ich 
in meine Wohnung, ging in mein 
immer, fnipfte das Licht an. Klop- 
fenden Herzens griff ich ein zweites 
Mal in die Tafche. Ein mit Brillan- 
ten befeßte3 Armband fam zum Vor: 
Schein. $ch legte Uhr und Armband 
auf den Tiich, 30g haftig den Mantel 
aus — etwas fiel aus der Tafche, 
rollte auf den Boden. ch bückte mich. 
E3 mar meine Perlennabel, die auf 
unheimliche Weife den Weg von mei- 
ner Krawatte bi3 zur Manteltajche 
zurüdgelegt hatte. 

Ich verbrachte eine furchtbare 
Nacht. Angezogen febte ih mich auf 


|die Chaifelongue und ftarrte zur Tür. 


| 


Mar ich Kleptomane geworden, ber 
an Bemußtfeinzftörungen litt und; 
dann feine Umgebung ausplünberte? | 
Außer der Uhr, dem Armband und | 
meiner Perlennabel fand ich in mei— 
ner Tafche no eine Smaragdbrofce, 
eine goldene Kette und ein Platin= | 
hal3band mit Brillanten. 

Was mar zu beginnen? Auf bie | 
Bolzei aehen und die Sachen ablie= | 
fern? Nein! Die Gefahr, daß — 
mich auf meinen Geiſteszuſtand hin 
unterſuchte und einſperrte, war zu 
groß. In der erſten Morgenſtunde 
zog ich mir den Mantel wieder” über 
und fuhr in die Nadtredattion der 
gelefenften Blätter. Mit Mühe und | 
Geld fette ich dur, dak no am 
felben Morgen ein nferat in bie 
Zeitungen fam, worin ic) bie in dem 
Auto gefundenen Oegenftände nannte 
und meine Üdrefie angab, an ber fie 
wieder in Empfang genommen mer- 
den fonnten. Erleichtert für ih nad) 
Haufe. 

E& war noch nit neun Uhr früh, 
da Stellten fi nacheinander eine 
Dame, zwei Herren und abermuls 


er zwei Damen ein, die beitimmt und 
h-| Sache, er wollte aber nicht fagen, |; menig höflich die ihnen auf fo rätfel: 


hafte Weile abhanden gelommenen 
Gegenftände zurüdverlangten. 


‘ch Stammelte ein paar Worte ber 
Entfhuldigung und fan, ala ich die 
Saden Io8 war — am liebiten hätte 
ih die Nadel mitgegeben — erlöit 
und glüdlic in tiefen Schlaf. ch 
träumte bon ber fleinen, weichen 


antwortung ziehen. 


Der „Jungdeutſche Orden“. 


Als kürzlich auf Grund der all— 
gemeinen Anweiſung des preußi— 
ſchen Innenminiſters Severing der 
Oberpräſident von Heſſen-Naſſau 
die Orgeſch für den Bereich ſeiner 
Provinz verbot, verfügte er gleich— 
zeitig für das Gebiet der Provinz 
die Aufhebung des „Jungdeutſchen 
Ordens“. Ueber die Zuſammen— 
hänge dieſes „Ordens“ mit der Or— 
ganiſation Eſcherich gehen dem 
Berl. Tageblatt“ von unterrichte— 
ter Seite die nachſtehenden Mittei— 
lungen zu: 

Unter den zahlloſen Namen, wel— 
ſche die Unterbünde der Organiſa— 
tion Eſcherich — nach dem militä— 
riſchen Verſchleierungsſyſtem der 
Decknamen — angenommen haben, 
tauchte ſchon mehrfach eine etwas 
ſeltſame Bezeichnung auf, nämlich 
„Jungdeutſcher Orden“. Es han— 
delt ſich um eine recht merkwürdige, 
halb militäriſche, halb politiſche Or— 
ganiſation, die ſich über die Pro— 
vinz Heſſen-Naſſau und wohl auch 
über den Staat Heſſen erſtreckt. 
Hauptſtützpunkte der Bewegung wa— 
ren urſprünglich Kaſſel und Mar— 
burg. In Kaſſel arbeitete Regie— 
rungsrat und Oberleutnant a. 2. 
Maraum, der einmal als Hodmei- 
ter des „Nungdeutfchen Ordens“ 
auftrat, intenfid an der Ausbreitung 
der Bavegung. In Marburg ging 
die Bewegung vom Marburger Stu- 
dentenforps aus, das während des 
Kapp-Putfches auf den Plan trat, 
durch fein Verhalten in Thüringen, 
namentlih die Borfommnifje in 
Mechteritädt befannt geworden tit, 
und jid) zu einer Ortsgruppe des 
Sungdeutichen Ordens umtaufte. 
Dieſe Ortsgruppe bildete ſich zu ei— 
ner ausgeſprochen militäriſchen Or— 
ganiſation aus. Ein Stab wurde ge— 
bildet, deſſen Führer der aus dem 
Marburger Prozeß bekannte frühere 
Bataillonskommandeur des 1. Zeit— 
freiwilligenbataillons Marburg, 
Fregattenkapitän v. Selchow iſt. Er 
iſt gleichzeitig Leiter der Befehls— 
ſtelle Heſſen der Organiſation Eſche— 
rich. Sein Adjutant war der eigent— 
liche Wortführer der Angeklagten im 
Zeitfreiwilligenprozeß, Leutnant a. 
D. Jahn; Ordonanzoffizier wurde 
ein Herr Diemer, der kurz vor dem 
Kapp⸗Putſch nach Berlin entſchwand, 
wenige Tage darauf im Flugzeug 
nach Marburg zurückkehrte und of— 
fenbar Verbindungsmann zu den 
Erhardttruppen war. Zu dieſem 
Stab trat als eine Art Propaganda— 
chef Stabsfeldwebel Schaumlöffel. 

Ebenſo breitete ſich der „Jung— 
deutſche Orden“ auf die heſſiſche 
Landbevölkerung aus, die man mit 
dem roten Mitteldeutſchland ſchreckte. 
Hier lag das Arbeitsgebiet des Herrn 
Oberleutnant der Reſerve Lehrers 
Wolf, der bis zum Kapp-Putſch Par— 
teijefretär der Deutichnationalen 
Wolfspartei war und in den Friti- 
Ihen Märztagen auf den Schiehjtän- 
den Marburgs die Schuljugend mi- 
litäriſch ausbildete. Intereſſant war 
es, die Ausbreitung der Bewegung 
in den Monaten Juni und Juli zu 
beobachten. Während nach innen fie— 
berhaft an dem Zuſammenſchluß der 
Bewegung für Heſſen gearbeitet 
wurde, leugnete man nach außen 


energiſch ab, daß es ſich hier um mi— 


litäriſche Dinge handele, der Orden 
ſei vielmehr eine Abwehrorganiſa— 
tion der in ihrem Daſein bedrohten 
farbentragenden Verbindungen (die 
niemals ſo ſtark und ſo provozierend 


“Every Picture 
Tells a Story’ 


Schmerzt das 
Fühlt Ihr „ganz erſchöpft?“ 


Seid Ihr von morgens bis abends mit einem ſtumpfen, peinigenden Kreuzſchmerz ge— 
plagt? Seid Ihr nach irgend einer kleinen Anſtrengung „vollſtändig erſchöpft ?“ Scheint 
es manchmal, als wenn Ihr nur mit Mühe im Gange bleiben könnt? 
daß etwas verkehrt iſt. Warum alſo findet Ihr nicht aus, was es iſt und helft ihm ab? 
Leicht möglich, daß es Eure Nieren ſind. Das moderne Leben mit ſeiner Eile und Haſt und 
ſeinem Mangel an Ruhe und Schlaf ſtellt ſchwere Anforderungen an die Nieren. Die Nie— 
ren arbeiten langſamer und Erſchöpfung und Niedergeſchlagenheit und beſtändige Rücken— 
ſchmerzen ſind nur natürliche Folgen davon. 
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eg 


Kreuz? 


Ihr wißt dann, 


Vielleicht leidet Ihr auch an Kopfſchmerzen 


und Schwindelanfällen und läſtigen Unregelmäßigkeiten der Nieren. Wartet nicht, bis 
Waſſerſucht, Nierengries oder die gefährliche Bright'ſche Krankheit ſich einſtellt. Beſchließt, 
geſund zu ſein und geſund zu bleiben. Gebraucht Doan's Kidney Pills. Doan's haben 
Tauſenden geholfen. Sie ſollten Euch helfen. Fragt Euren Nachbar. 


CLeſet was dieſe Ceute 
von Chicago ſagen 


! 
Eugenie Strafe. | 

Kohn Stmißli, Eig. einer Schuhe | Frau Augufte Mehlhorn, 
ceparatursWerfitätte, 417 Gugenie | ThomasStr., jagt: „Oftmals braud)= 
Str., jagt: te ich Hilfe, um mid) von meiner ge: | Siteuzichmerzen fitt. 

„LZanges Sigen in derjelben Stel- | büdten Stellung aufzurichten. Mein] 

fung hat nad; meiner Meinung mein |Nreuz ließ mic) vollftändig im Stich 
Nierenleiden veruriacht. Meine Nie: und die Dinge drehten fi) vor mir, 
ven wurden geſchwächt und arbei- | da mir jehr fhtwindlig war. Meine 
teten unregelmäßig, und die Abfonde- | Nieren arbeiteten nicht richtig, befon: 
rungen waren jtart gefärbt. Ad) der3 ivenn ich erfältet var. So oft) 
hatte auch dumpfe Kein in meinem |i& diejeinfälle fommen fühlte, nahın 


Kreuz und Nieren und mir var aud) ſich einige Doan's —* ‚Fils und 
ichtwindlig. Es nahm nicht Lange, bis! mir war ſchnell geholfen. 

Doan's Kidney Pills alle dieſe Lei- Faſt drei Jahre ſpäter ſagte Frau 
den heilten und ich habe ſeitdem gut Mehlhorn: „Seit den letzten Jahren 
gefühlt. Ich empfaähl dieſe Medi- beläſtigen mich meine Nieren wenig 
zin öffentlich vor mehreren Jahren und ich glaube, daß Doan's mich bei 
und ich beſtätige das jetzt.“ guter Geſundheit erhielten.“ 

I 


Süd Evans Uvdenue, 


1835| Frank Speidel, ein ehemaliger Mas 
fer, 6425 ©. Evans Avenue, fagt: 
„Ich kann kaum ſchildern, wie ich an 
Wenn ich ver⸗ 
ſuchte, etwas aufzuheben, packte mid 
ein ſtechender Schmerz im Kreug und 
ich mußte mich Zoll für Zoll aufrich— 
ten. Häufig ſchlief ich nachts ſchlecht 
und die Folge war, daß meine Ruhe 
geſtört wurde. Ich mußte nachts 
drei⸗- oder viermal aufſtehen, um die 
Nierenabſonderungen abzulaſſen. Ich 
hatte Schwindelanfälle und alles 
ſchien ſich um mich zu drehen. Ein 
Freund riet mir, Doan’3 Kidneh 
Pills zu probieren, weshalb ic mir 
sine Schachtel beforgte. Kch nahm ıms 
zefähr die halbe Schachtel und fühlte 
mich dann beiier ı. dieje eine Schach— 
tel befreite mich von dem Anfalle,* 


Thomas Straße. 








Biffell Strafe. 
Frau Nofeph Hast, 1814 Liffell Sir., jagt: „Sch Iiti an 
Kreuzichmerzen und anderen Symptomen von Nierenleis 
den. Ich Fitt an peinigenden Schmerzen vom Kreuz bis 
zu meinen Schultern. Ich Fonnte mich nicht ſehr gut be⸗ 
wegen und meine Nieren arbeiteten unregelmäßig, was 
mich ſehr ſtörte. Ich hatte furchtbare Schmerzen im Hin- 
terkopfe und konnte meinen Kopf kaum nach der einen oder 
anderen Seite wenden. Ich hörte von Doan's Kidneh 
Pills und ſchickte nach einer Schachtel. Es dauerte nicht 
lange, bis ich viel beſſer fühlte. Meine Nieren arbeiteten 
regelmäßiger und mein Rücken beſſerte ſich. Doan's ta— 
ten mir rieſig gut.“ 


ohne daß es die Ahornblatt-Schutzmarke und die 
Unterſchrift Jas. Doan trägt. 


DOAN’S 


Kidney Pills! 


Jeder Apothefer Hat Doan’s, 60c die Schadtel. Holter-Milburn Co., Buffalo, N. 9., Yabr. 


t und bis zu feiner leß- | ballftandals ift Heute nachmittag | Hand, die ich behutfam und zart auf 
‚ten Erfranfung der Sheffield Ave. von den Großgefchoorenen begonnen | meine legte, dann aber plößlich zu= 
« > Wade vorstand, ift Heute morgen im worden. Ben R. Johnfon, Präfident tüdfuhr, mieberfam, fi in meine 
02: |Merianerbofpital am Kehltopftrebs, |ver „American Bafetall League“, | Tafche jentte und — eine goldene Uhr 


Kälber (geichladhtet.) 
(Motierungen von Icylen & Murmann 

Weſt South Water Straße.) 
50— 60 Pid. Gewicht, 
60— 70 Eid. Gewicht, Bid. 0.22 


auftraten, wie zur Zeit). Unvorfic- 
‚tige reunde gaben allerdings zıt, 


Id. 0.20 daß ſich dieſe Organiſation innerhalb 


—0.23 


70— 80 rd. Gewicht, Bid. 0.24 
vo—120 Bid. Gemwigt, %id. 0.25 
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ne. 2, SUR; ME. 2, Su; BE 8 2083 
Nr. 1, 120; Ar. 2, 1UlcC; Nr. 3, 7c] 
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Friſches Obſt. 


Siepfel, das Fak..... 4.00 

do. Illinois, der B 00 
Holzäpfel, der Buſhe „uU 
Birnen, DEE Bulbel...0...0..0... 0,79 
Pflaumen, Michigan, Yufdel.. 1.25 
Nseintrauben, der Korb 0.20 
Melonen, die Kiite............ 0.25 
Spaffermelonen, Carladung...200.00 


Südfrügdte. 
üpfelfinen, California, Kifte.. 7.00 
Ssuronen, Galif., die Kiite.... 3.50 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 


Attren. 

Verläufe. 
Amer. Radiator ....150 
Amer. Shipbuilding.. 100 
Mrmour Xeatber.......386 

do., Borzugsafticı.. 60 

Urmour, Borzugsaft..205 
Briscoe Motor „.....110 
Cudaby Comp. ......700 
Kommonw’ity Ediion.270 
Continental Motor....870 
Emerfon-Brent ....... 75 
Godchaux Sugar 
“rt. Yales D. & D...3 
Hart, Cd. & Marr... 15 
Supp Mioior ; 35 
wibbh, I. : 
Lindlah Yigbt ........225 
Monigomery Yard...55 
SAlbiw. Uttiit., Vorz.. 
National Leather 
Orpbeum Ciccuit .... 6 


ip Wigald........ 

Dais, Borgz... 
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Rounds, 
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76 
16 
32% 
27 
10% 
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an dem er jeit zehn Jahren litt, ge- 
jtorben. 

Kapitän Meagher genoi den Ruf, 
ein Freund milder Jungen zu fein. 
Seine väterlichen Ratfchläge und Er= | 


‚mahnungen haben manden zurWache | 


gebrachten Knaben auf den rechten 


Weg gebracht. Bei feinen Mitarbeiz | nommen werden follen, wird fi au al& born jemand energifh an ber 


tern und Untergeberen galt er als] 
einer der aründlichiten Arbeiter im 
Departement. Diele Jahre war er 
machthabender Seraeant in der frü- 
deren Ramfon Str.-Wache an W. 
North Avenue. 

Stets froher Laune und gütig, 
pflegte er zu jagen, daß er fich nir- 
gends alüdliher fühle, als daheim ! 
bei jeiner Familie. Er mar Vater | 
bon zehn Kindern, die ihn, nebit ber ! 
Witwe, überleben. 

Kapitän Meagher war 56 Aahre | 
alt und auß Yrland gebürtig, von mo 
er im Alter von 17 Xahren nad 
Amerika fam. Im Bolizeidienft war 
er ein mufterbafter Beamter, und ala 


| 


IFeizur Zeit alö er Vorfteher der Dei: y 


plaines Straße Wache mar, Spie: 
ler den Berfuhb madien, ihn als 


raſch, ich glänzend zu rechtfertigen. 
Er mohnte im Haufe 5456 Winthrop 


Avenue. 
Cejet die „Sonntagpeit”. 


mar ber erjte Zeuge, der vernommen 
wurde und ihm folgten in das Be- 
ratungszimmer der Großgejchmore- 
nen Charles X. Comisfen, Präfident 
der „White Sor“ und William 8. 
Veet, Präfident der „Eubs“. 

Unter den Zeugen, die morgen ber= 


„Rube“ Benton, der „Pitcher“ der 
„New York Giants“ befinden. Hilf3- 
ſtaatsanwalt Replogle, der die Unter: 
ſuchung leitet, erhielt heute von dem 
GSefretär der „National League“ | 
einen Brief, in dem mitgeteilt wird, 
daß Benton morgen hier eintreffen 
toerde und bereit fei, von den Groß: 
geichworenen verhört zu werben. 
Benton tft der Bafeballfpieler, dem 
angeblich von einem ehemaligen Mit- 
olied der „Gub3“, der mit einem pro= 
feffionellen Glüdsfpieler unter einer 
Dede fteden foll, $750 angeboten 
wurden, damit er ein Spiel abfichtlt 
verliere. 
Die Unterfuhung dürfte mehrere 
age in Unfpruch nehmen. Sie wurde 
veranlaßt durch ein Gerücht, daß in 
letter Zeit häufig Bafeballfpieler von 


12% | Orabfger binzuftellen, gelang e& ihm | @[üdsfpielern beſtochen worden feien 


und daß erftere abjichtli Spiele ver- 
Ioren hätten, um e3 Glüdäfpielern, 
die auf pas Spiel gemwettet hatten, zu 
en ad große Gewinne einzu 


m; 


In Schmweih gebabet machte ich auf. | 
Nun wußte ich VBeicheib! Die Dame | 
hatte meine Tafche mit der ihres Ga= 
lans vermwechjelt. Ich ftellte mir eben | 
die verbugten Gejichter der Leiden ! 
Iafchendiebe bei der Entbedung ib» | 
tes Srrtums vor und lachte laut auf, | 
| 
Klingel 30g und, nachdem Jean des 
öffnet hatte, fehr beftimmt verlangte, 
zu mir geführt zu werben. 

Ih ging in den Flur und fragte 
höflich: 

„Sie mwünjchen?“ 

„Sie find mir ein Netter!“ fuhr er 
mid an. „Meine goldene Uhr will ich. 
Und zwar auf der Stelle!“ 

IH glautbe, eg mit enem Schwind- 
fer zu tun zu haben, der mich zu 
bluffen fuchte, und blieb die Antivort 
nicht ſchuldig. 

Aber er überzeugte mich, daß er der 
rechtmäßige Beſitzer der Uhr war, die 
ich ihm nun, da ich ſie ohne Prüfung 
einem Dritten überantwortet hatte, 
erſetzen müſſe. 

Ich ſah das ein und händigte ihm 
zweitauſend Mark aus. Aber kaum 
war er draußen, da erſchien an der 

— — — 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


fr; 


—— 


— — — — — — — — — 


a 


2 613 3 Stunden in eine Kampftrup- 
pe umwandeln lajfe. 

In Frankfurt (a. M.) breitete fich 
die Bewegung im Monat Juni aus, 
Träger waren auch) hier die farben- 
tragenden Verbindungen, denen ein- 
mal das Unglüd pafjierte, dab ein 
Brief an die faliche Adrejfe, namlid) 
an die Frankfurter „Volksſtimme“ 
wanderte (ohne daß allerdings da- 
raufbin etwas erfolgte). Der Sung- 
deutihe Orden in Frankfurt glie- 
dert fi in drei Gefolgihaftten, zu 
Teutih Kompagnien, die ungefähr 
200 bis 300 Mann jtark find, md 
deren Mitglieder jonderbarerweije 
alle im Bejite von Waffenſcheinen 
find. SHervor treten Freiherr von 
xobe, Rechtsanwalt Kofs (Vor- 
tandsmitglied der Deutichnationa- 
len Bolfspartei) und der 1. Schrift- 
führer Renner, Man hat in Frant- 
furt an den Nungdeutihen Orden 
auch weite Arcife der anderen afa- 
demiſchen Berufe, der jelbitändigen 
Kaufmannſchaft, angeichloffen, um 
auf diefe Weije die ältere Genera- 
tion heranzuziehen, und um einen 
Vertrauensfreis der Geldgeber zu 
gewinnen. Daher fommt es, daß in 
Frankfurt das Schlagwort der ivei- 
Ben Gewerfihaft auftauchte, die mit 
dem befannten Eſcherichſchen vier 
Suennn nd ee 

— 
* a ei 


* 
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Iiheren Charafter der Frankfurter 
Verhältniſſe trat hier der Sungdeut- 


ihe Orden etwas weniger militärisch | wehrbataillons Frankfurt-Bonames, 


auf. An feiner Spike jtand — of-| 
fenbar aud) al3 Grogmeiiter — der 
Defan der redtsmwijienichaftlichen 
Fakultät, Profeſſor Friedrich Gieſe, 
der vor nicht langer Zeit den Auf— 
ruf der republikaniſchen Hochſchul— 
lehrer mit unterzeichnete. Auch hier 
waren die Führer der deutſchnatio— 
nalen Studentengruppen hauptbe— 
teiligt. In Frankfurt war die Ver— 
bindung mit Eſcherich den Mitglie— 
dern des Jungdeutſchen Ordens 
wohl bekannt, Unvorſichtige bezeich— 
neten ihn als den „Diktator“ der 
ganzen Bewegung. 

In Darmſtadt hat der Freiherr 
v. Ledebour, früherer Oberleutnant 
im Infanterieregiment 115, eine 
Brüderſchaft des Jungdeutſchen Or— 
dens gebildet, die ſich dort auf die 
mit den Andreaskreuzen geſchmückte 
Studentenſchaft ſtützt. Die Bewaff— 
nung wird in Darmſtadt nunmehr 
wohl durchgeführt ſein, denn Herr 
Oberleutnant v. Ledebour beſitzt ei— 
niges Geſchick in der Organiſierung 
reaftißnärer Bewegungen. Daß fich 
im —— Orden alle Grö- 


hen 
fanden, beweift 


die Tatfade, dab 


es zuſammen · 


der Eſcherich wiedergibt, die deren 
Harmloſigkeit und Geſetzmäßigkeil 
dartun ſoll. Hier wird unter ande- 
ren ganz naiv gejagt, dag fi For- 
itrat Ejchericy bereit erflärt habe, 
„auf Berlangen die Waffen dem 
Reihsfonmifjär anzugeben, foideit 
einzelne Zeile feiner Organijation 
jolhe befigen.” Ejcherich jelbjt Hat 
fih in einem Telegramm an den 
Reihspräfidenten geivandt, in wmel- 
hem er gegen die Auflöjfung der 
Eicherich proteitiert und darauf Hin- 
weilt, dab fie ein „eingeträgener 
Verein“ jei. Er beruft ji auf dei 
Artifel 124 der Reichsverfaffung, 
jier und Ditpreußen oder anders vergißt aber den Paragr. 127 des 
nennen. Einen illegalen Militär.| Neiheitrafgefeebumes, der die Bil- 
förper diejer Art fann die Republif! —* ewaffueter Jormationen uns 
niht dulden. Es ijt veritändlich, ter Strafe jtellt, 

wenn der Chefredakteur der “Deut- 


ihen Tageszeitung“, der am dritten! 
Zage des Kapp-Rutiches in der] 
Abendausgabe feines Blattes mit 
fliegenden Fahnen zu dem „wahn- 
jinnigen Berbredern”“ übergegan- 
gen ilt, eine Organijation verteidigt 
die einen neuen 13. März borberei 
tet. Es iſt weniger verſtändlich, 
wenn die „Tägliche Rundſchau“, di 
heute das Organ einer 

partei 


auch Herr Rittmeiſter v. Neuville, 
ſeinerzeit Kommandeur des Reichs— 


nicht fehlt. Dieſer Mann, deſſen 
Putſchverſuch in Frankfurt kläglich 
ſcheiterte, wird als Kommandeur 
des Jungdeutſchen Ordens in Süd— 
deutſchland genannt. 


Dazu ſchreibt das „Berl. Tage— 
blatt“: Dieſe Zuſammenſtellung be— 
ſtätigt, daß die Orgeſch eine Zuſam— 
menfaſſung aller vom Kapp-Putſch 
her als reaktionär bekannten Kräfte 
darſtellt, mögen ſie ſich nun Stahl— 
helm, Jungdeutſcher Orden, Treu— 


bund, Bund verfaſſungstreuerSchle— 


— Ein ſolider Vater. — Frau (gu 
ihrem Mamıı): „Die armen Kinder! = 
...Morgens, wenn du aufftehft, find = 
fie fon lange in der Ehule mb 9 
cbend3, menn tu aus dem Wirtefaus 
tommft, ‚ find fie immer Thon im 
’|Bett!.... Schreib’ ihnen doc wenige 
ftens ’mal eine Unfichtstartel* 





Regierungs— 


Ueberſchuß von 
8. D. ganzwoll. | 


Coatings 


(State Straße) 
Für morgen, 2,000 Yards von ber Ver, Et. 
Regierung 56-3Öll., 26 bi 28-Un;en DO. D. 
reinwollenes Goating, bedarf feines Futters; 
warm und daucrhaft für Männer, Knaben, 
Mädhen: und Milfes Mäntel und Madi- 


naws; cebenfo benußt für 
$ ” 98 
— — 
— — 


nm men EEE 


Di Diefe Verfänfe für Donnerstag arer TeR 


Aus feinjter reiner 
Frucht umd granul. 
Yuder, auf dem 10. 
Aloor, fowweit 13,000 


Büchſen reichen (nur 


1 Balet an jeden Stunden; feine abge- 


liefert) ; Paket vou 
51.43 


1 Rn. 2 7 Im. 
Hüdjen 
Regierung = Ile: 
berſchuß Speck — 


Speek welcher - regulär 


für 406 bis 50c 

verfauft wird — 

© + Elkeine Roft- oder Telephon-Peitellun: 
gen); auf dem 10. Yloor, zu 


Tund auf dem gequälten Deutfchland, = F — 
Aber hell und ungetrübt ſtrahlt durch 


das Dunkel die unvergängliche Sonne The Store of To- day and Ar 


feiner künftlerifchen Werte. Darum 


ift das Iheater feine Nebenfadhe in 
folher Zeit. Nicht eine Stätte Flüch- 
Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


tigen Genuffed, vorübergehender Er- 


Kunft und Viſſenſhaſt. 
Jon ven driedrich. 


Cophright, 1020. Twentieth Centurh News 
Features. 


holung, ſondern ein Jungbrunnen, 
an dem die deutſche Nation ſich die 
Wiedergeburt ihrer geiſtigen Friſche 
holen muß, um die ſchweren Tage zu 
tragen, die ihr beſchieden ſind, und 
um in eine hellere Zukunft hinüber zu 


ſchreiten. 
— —— 
Die Bureanftadt Berlin, 


Der Verband Groß-Berlin umfaßt 
heute adyt Städte (nämlid, Berlin, 


‚. INCORPORATED 


Liebesuaben 


| Direkt von unjerem 


Vor der Saijon. 
Berlin, 22, Auguft 1920. 
Die mit einem prächtigen Mobe- 
ballett im Stadion raufchend, zu rau= 
Ichend für unfere Verhältniffe, zu 
Ende gegangene Mobemwoche, die allen 
Chid, den der fchlimmen Zeit zum 
Iroß die Berliner Großfirmen noch 
zu jhaffen mußten, an den hübfche: 
‚sten Mannequins zeigte, bildete ben 
Auftakt der neuen Minterfaifon, von 


Blanfets, Auto Roben, 
La Noben ufw.; gut 
das Doppelte wert — 
(leine Boit: oder Tele: 


12519239 


pbon-Beitellungen) 
die Yard zu 


. STATE MADISON 2== DEARBORN STS, 


110.00 Damen-Köte zu 56.97 


Nene Zöinterhüte. : 


Cammet-Hüte für fofortigen Gebraudh) — 
und Heinen Formen, jebt fo 
jehr modern, oder die Bein 
nen Hüte „Off the Face“, 

> tweldhe die Damen jo jehr 
2 fchäßen; hübjh mit Band 
I, Hedern, Ornantenten ber= 
AR ziert, zwei von den vielen 
: Modellen wie bier abge= 
bildet — aubergewöhn= 


alle. mittleren 


liche Werte, zu 


Wirklich reizende Skirts für die 
Frau, welche Mode ſchätzt und den 
Wert kennt. Dieſe Gruppe beſteht 
aus Skirts, gemacht aus ſchlichtem 
Suiting, Wolle Serge, Wolle Pop— 
lin und Novelty Plaids, „box 
pleated“ und geſchneiderten Model. 

len, mit neumodiichen Tajchen und 
Gürtel. — NWiele „Ihirred“ an der 
Taille. In Schwarz, nes etc. ° 
sn der Taille 23 bis 30. Länge 
35 bis 40. Die Werte —— 
bis zu $10, Speziell marfiert für 
morgen zu nur 


1 


Flanell 


Gebleichter Shaker Flauell — 
eine gute Schwere für Babies— 
gebrauch und andere Zwecke— 


wendbare Qualität, 

3öc wert, Pard äu.. 250 
27· zölliger faney Outing Fla⸗ 
nell — in hellen und duntlen 


44* 


Fabren, ng nn — biele 
Faſſons 
Yard zu 


1777777777775 


Kleiderſtoſſe 


50zöllige mittelſchwere Coat⸗ 
ing und Suiting Serge, feſt 
gewebt, welche beſonders gut 
für Suits, Mäntel, Slirts ete. 
pabt, in einer großen Muss 
wahl von Farben, fpeziell, — 


essen 


r 
+ 
+ 
+ 
+ 
- 
+ 
. 
+ 
+ 
. 
+ 
+ 
S 
+ 
+ 
+ 
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| anni des Meitens mohl für nicht 


ber diesmal, im Gegenfat zu frühe- 
ren Jahren, noch faft nichts verlautet. 
Viel erwarten tann man nicht unter 


dem Drud einer folchen politijchen 


Hohfpannung, die auf allen Gemiüi- 
tern. laftet und den Künftlern alle 
| Luft zum Schaffen nimmt. Niemand 


—J in Hamburg 
in kürzeſter Zeit. 


J Schreiben »oder ſprechen Sie 
J vor wegen weiterer Infor⸗ 
mation. 


‚weiß, mas fommt, aber daß es wenig ' 


| Gutes fein wird, barüber ift wohl ; 


Niemand im Zmeifel. 
| Am ungetrübteften ift der Schaf: 
|fensbrang in der Kinobrande. Hier 
wird geradezu fieberhaft gearbeitet, 
| weil fich die Arbeit in fofort ficht- 
|bare, wenn auch Yängjt nicht mehr 
„Klingende“ Münze umjeßt. ber 
da3 Wa fpielt allerdings meit we— 
niger eine Rolle. Es genügt, dieſe 
ı Monitrefilms, wie „Figaros Hoch— 
zeit', den neu gedrehten Wegnerſchen 
„Golem“ und den „Sumurun-Film“ 
regiſtrierend zu erwähnen. 
Inzwiſchen haben die Operetten— 
häuſer den Winterſpielplan eröffnet, 
und zwar Charles „Komiſche Oper“ 
an einem brütend heißen Auguſttag 
mit Ralph Benatzkys „Liebe im 
Schnee“, in der Schellengeläut, Jagd⸗ 
ıhörner und das Spiel einer altpäter- 
lichen Kududsuhr die übliche Operet= 
tenhandlung publikumswirkſam un— 
erſůhen in der noch immer die de— 
poſſedierten Fürſten berumfpufen, |, 
diesmal Verbeugung vor der neuen 
Freiheit: O Gott!) eine Fürſtentoch⸗ 
ier, die ſich in einen, Unebenbürtigen“, 
(man denke: Unebenbürtigen!) ver— 
liebt. 
| Ueberhaupt: altmodifch iftIrumpf! 
Mas an die „gute alte Zeit von anno 
|dunnemals“ erinnert, hübfch ſenti⸗ 
meniai philiſtrös iſt, das gefällt im— 
mer. Die zugkräftigen Operetten— 
——— haben ihren „Betrieb“ 
darauf eingeſtellt. Auch Herr J 
Gilbert, der ſich noch immer „Jean“ 
nennt in ſeinem mit Leo Kaſtner ge— 
meinſchaftlich verfertigten Singſpiel 
| mit dem rührend ſchönen Titel: „Der 
jerjten Liebe golbne Zeit“, da3 im 


allzu lange eingefehrt fein dürfte und 
Erinnerungen an das jelige „Alt 
Heidelberg“ wachruft, leider mit er- 
prejlioniftifcher Dekoration: grell in 
grell. (Ohne biejen Unfug gehts 
iTcheinbar in Deutfchland nicht mehr). 
Doch genug von diefen Dingen! — 
„Sprechen mwir lieber von etwad an= 
berm“, wie das ITöchterchen im Kon 
| berfationgluftipiel zu jagen pflegt. 

|, Auch die Mufit feiert. Nur der | 


PAN MART 


Commerciai Trading 
I Company, Inc. 
J 209 W. North Ave., 


| Chicago, ZU. 


Teajt, erwähne ich eindringlichjt die 
neueite, hochattuelle Schrift von Ru— 
dolf Euden, dem Altmeifter der deut: 
Then Philofophie, über „Der Sozia- 
lismus und feine Lebensgeftaltung“, 
im Verlag der Reclamfchen Univer: 
Talbibliothet erfchienen. Statt jeder 
fritifchen Würdigung hier einen kur— 
zen Auszug: „Die Menfchheit der 
Neuzeit wollte fich von allen Zufam- 
menbängen ablöjen und lediglich ver 
eigenen Kraft vertrauen, durch- einen 

engeren Zujammenfhluß und eine 
volle Entfaltung allen Vermögens 
auf dem Boden des Dafeins glaubte 
fie allen Aufgaben gewachjen zu wer— 
(ben, in raftlofer Arbeit wollte fie 
einen Turm bis zum Himmel bauen. 
Nun aber find die Völker unterein- 
ander verwirrt, Immer weniger fin- 
bet die Menfchheit jich, bei allem Ge- 


— 22 
Oinii? 


rede von Einheit und Gleichheit, in= |: 
Die Grenzen der’ 


nerlich zuſammen. 
Menſchheit treten deutlich hervor, der 
Menſchen Enthuſiasmus iſt im Ver— 
ſchwinden. Es muß ſich bald ent— 
ſcheiden, ob die heutige Kultur und 
Geſellſchaft ſtark, genug iſt, eine in— 
nere Einigung zu vollziehen, die not— 
wendigen geiſtigen Kräfte aufzubrin— 
gen, die ſeeliſche Vereinſamung, nicht 
nur des Einzelnen, ſondern der 
Menſchheit zu überwinden, oder ob ſie 
es nicht iſt; bei einer Verneinung 
müßte die heutige Kultur und Geſell— 
ſchaft untergehen, ſie würde einen 
ſolchen Untergang verdienen. Die 
geiſtige Welt ſteht ſicher und feſt über 
allen Wandlungen der Erdoberfläche. 
Ja,es könnte ſein, daß erſt eine kraſſe 
Verneinung aller ſelbſtändigen Gei— 


Charlottenburg, Köpenick, Berlin— 
Lichtenberg, Neukölln, Berlin— 
Schöneberg, Spandau, Berlin— 
Wilmersdorf), 55 Landgemeinden 
und 23 Guutsbezirke, die bis an 
die ſogenannte Märkiſche Schweiz 
(Buckow) reichen und 756 Quadrat— 
filometer mit etwa vier Millionen 
Einwohner umfajien. Bon anderen 
Weltitädten hatten vor dem Kriege: 

Groß-Wien 1913: 2,133 Einw., 
275 Dtm. (VBerwaltungsgebiet). 

Paris 1912: 4,215 Einw., 
Din. (Seinebezirt). 

New Yort 1914: 5,450 Einw., 
840 Dlm. (Verwaltungsgebiet). 

London 1911: 7,264 Einw., 1787 
Qkm. (Polizeidiſtrikt). 

London: 4520 Einw. 305 Om., 
(Grafſchaftsrat). 

Der Stadtkreis Berlin allein hat 
auf 63,42 Quadratkilometer Fläche 
nur zwei Millionen Einwohner, 
etwa ſoviel wie die ganze Provinz 
Oſtpreußen auf 38,802,51 Qua— 
dratfilometer. Die anderen zwei 
Millionen Einwohner entfallen auf 
die übrigen Gemeinden, beziv. Ort- 
ichaften, die Fünftig an Berlin fallen 
ſollen. Dieſe Ortſchaften haben ſich 
allerdings nicht organiſch aus ſich 
ſelbſt heraus entwickelt. Die eigent— 
liche Entwicklung dieſer urſprüng— 
lich nur wenige tauſend Einwohner 
zählenden märkiſchen Dörfer begann 
erſt mit dem Augenblick, wo ſie, 
aus ihrem Sonderdaſein heraus— 
tretend, mit dem ſtetig wachſenden 
Berlin in immer engere Fühlung 
kamen und mit Berlin wuchſen. 
Und dieſer nachbarliche Einfluß von 
Berlin iſt in immer ſteigendem 
Maße richtunggebend für die ganze 
Folgezeit geworden. 

Aus dem einheitlichen Wirt— 
ſchaftskörper iſt auch ein einheit— 
licher Verkehrskörper geworden, die 
beide heute im Zeichen der Woh— 
nungsnot ſtehen. Denn Berlin iſt 
mit ſeinen 21,000 bebauten Grund— 
ſtücken keine eigentliche Wohnſtadt 
mehr, ſondern eine große Geſchäfts-, 
Bureau- und Verkehrszentrale, in 
der über 4000 Behörden und Ge— 
ſellſchaften, über 60,000 Verbands— 
bureaus und 70,000 kaufmänniſche, 
induſtrielle und gewerbliche Firmen 
beheimatet ſind. Allabendlich leeren 
ſich faſt 250,000 Schreibſtuben, und 
die meiſten Inſaſſen derſelben fah— 
ven mit der Stadt- oder Ringbahn 
nad) den Rororten, 
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Muslin⸗Unterzeug —halber Preis 


Unſer großer Verkauf von Untermuslius, mit vielen Ladentiſchen voll angehänfter friſcher, 
ſchneeweißer Waren, erregt noch immer das Inlereffe von vielen klugen Käu— 
fern. Gowns, Unterröcke, Envelopes, Bloomers und Beinkleider, alle aus 
feinem Material und nett beſetzt. Alle zu etwa der Hälfte reg. Verkaufspreiſe. 


Nachtkleider Bloomers 
33 Werte zu $1.50 Batijt: Vloomers....... 69€ 
53.50 Werte zu $1. 75 Batiite Bloomers 
54 Werte zu Seco Seide Bloomers 
5 Merte zu Beinkleider 
832.50 Kinder Nachtgewänder.. Beinkleider 
Envelope Chemiſes 3450 Unterröcke 
32.50 Werte zu rt feinem baumwoll. Taffeta. 
3 Werte zu Oberteil mit Flounce aus Taffeta- 
Werte zu Seide in hübſchen, ſchillernden Effek— 
* ten. Dieſe ſind hohlgeſäumt und ab— 
Unterröcke gefertigt mit kleinen Pleated Ruffles; 
831.75 Werte zu große Auswahl von Far— 
s2 Werte zu ben. Speziell zu 
52.50 Werte zu Korſetts 
Rengo Belt Korſett, in präch— 4 85 
tiger roſa Brokade, 39 wert, zu. F⸗Ot 
$3 Bloomers atız Witchern Erepe, 1.49 | | Ein hübhſches * Satin storiett Für 
$3 ....149 || die ſchlanke Figr 
3 | zu muır 
Dritter Floor. 


Regierungs ara ren me fleine Partien 


800 Tusßend rote 
Kirschen, feit gepadt, 
diem Syrup, 


I 
1.19 | 
1.69 | 
1.98 | $ 
2.49 | 
1.25 | 

I 


1.25 | 
1.49 | 
198 | 


Extra Größen. | 
$4 nn 51.98 || 
> | 


Trawers, Stidereibejaß 


ausgeiteinte!) 900 zz. — Tiſch-Apri— 400 Dutzend fancy Tiſch-Pfir⸗ 


koſen, ſiche, Freeſtone, Nr. 2 31 
Büchſe zu. Büchſe zu c 
So länge te vorhalten, nicht abgeliefert. 

Old Dutch Kaffee, 3 Fanch, große Kartoffeln, weiß, 

Sad für 4 De, gute Kochiorte, Bed..... — 49e 

Tee, fanch Gehlon oder Solong 

gan ey — = Birnen — Eure Answahl, Pfund 2 420 
10 Pfund für 49€ Monarch Blackberry Preſerves, 270 
ne x Sie Uad 


ee Gider Eilig, per 
Gallone 

Buffalo Lithia Waſſer, 
1, Gallonen Flaſche 
N . Siebenter Floor 


Java Rice Face Powder, 370 
uns & Ramspdells —* Te | — Talcum Powder, 12c | 


e Büchſe 
Horlick's Malted Milk, 


Goſpital Größe, —J gr 


| zu 
Jergens? Veilchen Glyzerin— 
83 C j 


Borie Acid, Mid. 
| Pulver oder Kryſtall 


Olivilo Seife, das Dutzend 


Stücke 5c; das 
Stück 


Scott's Emulſion, die 


75e Größe Flaſche, 560 
Haupt Floor 


Geſchneiderte Suits für Damen 


Zu mäßigen Preiſen, 855 bis 849.75. 
Hier iſt ein poſitiver Beweis, daß Material von hervorragen⸗ 
der Qualität und Schneiderarbeit von unübertrefflicher Eleganz 


Liwrin— große S 
Seife; drei für 25k0 — 8* 
Stück 3 "inet Mineral 


zu 


ga tigkeit und die Auflöfung aller un- ivo jogar über 


su mäßigen PBreifen zu haben find. 
\fihtbaren Zufammenhänge ber 


Damen Trachten 


| junge Stürmer und Dränger Herman 15200 Berliner Srunditücseigen- 


Unterröde für Damen — aus baumwollenem 


51.37 


Seidene Camiſoles — mit fancy Spit⸗ 


95€ 


Weite Muslin Un— 
terröde für Damen; 
Reihen feiner 
Spitzen-Einſatz; 
dere fordern 82.50 


Taffeta gemacht — in netten 
eblümten Muſtern — 
peziell zu 


sen befest — wert 25 — 
fpeziell zu 


Muslin Nachtfleider, ß 
Slipover Faſſon, mit derr 
blauer Stepperei be⸗ | ger 


fest; $1.50 Werte— 


STC 


fpeziell zu dafür, zu 


nur .. 


"sl 


Unterzeug 


Flache Natural wollege- 
miſchte Leibchen u. Bein + 
Heider für Da= "2 

men, zu . 1 .98 
Schwere baumwolfene 
Männer Unterhemden u. 
Unterhofen — in allen 


Größen — $1 ‚10 


zu nur 


T 


+ 
> 
> 
+ 
+ + einer 
. 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


+ 
= 


Bänder 


39 Moire feibene Bänder — 


) 
+ 
+ 
r in weiß, rofa, bellblau, Navy, 


verrerttt 


Cardinal und DId Rofe, 
4 bi3 5 Zoll breit» Vd., 22C 
Gauzſeidene Taffeta undWarv 
Vrint Checks — Plaids und % liche 
Satin Etreifen, in allen Far + e 

ben — fpeaiell die 


Vard au aus 


+ 
\ 


Rleiderftoffe 


36⸗zöll. Novelty Checks u. 
Plaids, eine Auswahl von 
hübſchen Farben⸗Kombi⸗ 
nationen; gewöhnlich für 
81.25 verkauft, morgen 
die Yard zu 


79c & 89e 


Nr 


Drige 


? 
; 
: 


mm— 


“WILLIAM B. LUGKE 


& Plumbing, Gas Fitting, 


Heating und Sewerage 


| 34729 N. St. Louis Ave. 


{nelt, ing ant 
audgefützt, zelepbon: BD 


ee 


Dr. med, H. S. Herzfeld 
Deutſcher ezialar zt für ut und Ge 
ee u Se 
1574 Milwaukee Ave,. 
Ede Nobey Etr, 

Zeepben: Suinboibt 1829, 

Zäglih 3—5 und 8, 
"Eonniags: 10—12, 


+ tc3 etc., Novelty Streifen, Cheds, Blaids 


Galfitin, 
tent Coltjtin; populärefai- 
jon3 zur Muswahl, biegia- 
me Zederjohlen; 


31.59 


Arte rt 
Waſchſtoffe 
36:;5Ö1fl. Feine Drei BPercales 
— wert 500 — die 

Mard zu nur 

Feiner —— — Ging- 
bam, Raid 

die Pard zu 

36-zÖllin. unnebleihtes Sheet⸗ 


ing, paflend für Bettlafen und 
Kilfenbezüge — die 


———— 


ee Zr rt rtt 


J 
An⸗ 


++ 


+ 


DD 
DD 
© 


— ——— 


95 —— — 


—A 


Jr Nopelty Seidenstoffe 


> Neue beliebte Dreisieide zu einem itark rebu- 
zierten Preiſe; 


Satins, Taffetas, Crepe de Chines, Georget⸗ 


36-zöll. einfache und fancy 


‚in 
großen Auswahl _beller und dunkler 


Farben, wert bis $3; Donners- 
tag die Nard zu 
40-3öll. Georgette Crepes, Hard * 
hübſche dauerhafte Qual., 
Waiſts, ſchwarz und weiß und 
verſchied. andere Farben, Yd., 
3,750 Yard feidegemiicdhte Grepe de Chines, 
Tuſſahs, Pongees, 
ben und hübſch bedrudte Entwürfe und nette 
geblümte Streifen, Ched3, Plaid3 etc., 
gewöhnlich 1.00, Yard zu 


: Iamen- Schuhe. 


+ Donnerstag eine ungewöhn: 


für Ktleider und 


$1.39 


Foplin ete., einfache Far: 


Dfferte von Danmen- 


+ ihuben zu ungewöhnlichen 
+ Eriparnifien; jind gemacht 


Ihwarzem und Tan 
Kidifin und Pa— 


oblen; bobe, nic» 
u. militäriiche Abjäke, 


alle Größen in der Partie, 
aber nit in jeber Fallon: , 
wert von $4 bis $ / 


d, zu 


Zahnärzte 


Niedrigite Preife. 
Unterſuchung frei. 
uUnſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


= DR. TOPPEL 
1572 N. HALSTED STR. 


nabe North Abe, 


@preäftunden: 10 borm, bi 9 Uhr abend3 
&onntagd bis mitiag, il1ifrfomomi* 


— Inſtruktionsblüte. — Leutnent: 
Warum ſind denn die Kriegsartikel 
Rekrut: Weil ſie der 


ſo wichtig? 


m̃ ee ee lernen 


Scherchen bricht in ſeiner neuen Mu⸗ 


ſilzeitſchrift ‚„Melos“ mit unlesbar 
getrakellem Umſchlag für die Jüng— 
ſten Arnold Schönberg, Heinz-Thieſ⸗ 
ſen e tutti quanti eine Lanze, aller— 
a borläufig nur theoretifch. 

Auch die bildende Kunft ſhläft 
völlig. Oder ſoll ich von der Sturm⸗ 
Ausſtellung der Arbeiten Selles. 
Thomas Rings (noch einer der ta⸗ 
lentvollſten Kubiſten) oder gar den 
belangloſen Malereien — ſchon mehr 
| Stricheleien — des ehemaligen „See- 
ſchlacht dichters“ Reinhard Goering 
ein Aufhebens machen? Es verlohnt 
ſich wahrhaftig nicht. Darum am 
beſten jetzt zur Wiſſenſchaft. 

Die Befürchtung, daß etliche Uni— 
verſitäten aufgelöſt würden, Sat ſich 
Gottlob nicht bewahrheitet. Im Ge 
|genteil zeigt fich hier überall neues 
| Leben. ©o lieft in der philofophi= | 
ſchen Fakultät der Berliner Univer- 
'fität diefen Winter ung der 
ſter Ulrich von Wilamowitz-Möllen⸗ 
dorf ein Publikum über die —** 
ſchen Götter“. Sprangen über die 
\„Philofophie der Geidhichte als Ein= 
führung in bie Philofophie der Bei: | 


ſteswiſſenſchaften“ der neu berufene 


Profeſſor MWaebold über „Deutiche 
Malerei von der Romantit bis zur 
Gegenwart“. Der ebenfall3 neu be- 
|tufene Profeſſor Peterſen wird über 
„Goethe“ leſen und einen „Ueberblick 
über die Geſchichte der deutſchen Li— 
leratur in ihren Grundſtrömungen 
und Hauptperioden“ bieten. Einftein 
‚endlich hat eine Vorlefung über „Ver- 
ſchiedenes aus der theoretiſchen Ph⸗ 
ſik“ angekündigt. Gegen Einſtein 
—— ſeine mit rieſigem Tamtam in 
alle Welt verkündete „Relativitäts— 
theorie“ bat fih in ber gejamten 
|deutfchen Naturforfcherwelt eine Ieb- 
hafte Proteſt bewegung gebilbel. 


| Der N FR Diebitahl 
von etwa 175 Flafhen jchärfiter 
‚Gifte auß dem Pharmakologifchen 
| Laboratorium ber hiefigen Univer- 
Titätstlinif ift Teider noch immer nicht 
\aufgeffärt. Gott fei Dank bat eine 
Frau in der Untergrundbahn ab» 
nungslos einen Karton aufgefunden, 
in dem fich die gefamte furchtbare 
Giftbeute mit Ausnahme von -zivei 
Slafchen mit je 100 Gramm Arfenit 
in Bulderform befand. Aber, wie fie 
dort Binfam, ift noch in tiefes Dunkel 
gehüllt. Spektralapparate und Mi: 
froffope, die ebenfall3 geftohlen wor- 
den waren, find bisher nicht twieber- 
gefunden morben. 

Zum Schluß, aber laft but not 

— 


Kinder Schreien. 
NACH FLETCHER’S 


„SASTORIA 


Menichheit erweifen würde, wie fehr 


= für ihr eigenes Beftehen darauf 


angewieſen iſt. Inzwiſchen tue jeder 


uno unverbrojjen feine Pflicht 


und habe er das Ganze feſt im Auge!” 

Das find goldene Worte eines ju- 
gendlich 
Gäbe Gott, daß ſie in Deutſchland 
|überall Miderhall finden. 


| 


Das neue Europa, 
(Fortjegung vi von Seiie 4.) 


gen des „Fauft“ ı und bes „Hamlet“ 
hat da& Zürcher Stabitheater in ſei⸗ 
ner liebevollen Aufnahme der ur— 
|iprünglichen Urt Diefer Werke eine. 
fulturelle Tat vollbradt. Was den 


„Göß“ mit feinen 38 Verivandlungen | 


auf einer regulären modernen Bühne | 
faſt unaufführbar macht oder ihn zu 

einer nur bruchſtückweiſen Yurfüb- 
jrung mit qualbollen Paufen verur- 


> teilt, tft durch bie dreigeteilte Bühne 


mit der Benußung des Auftritte von 
bern, aus dem Orcheiter, glüdlich 
überwunden morben. Und bamit| 
‚tritt auf einmal das Werk in feiner, 
bon den drei umflammernden Ein- 
\beiten des Raumes, der Zeit und der 
Handlung befreiten reichen Abmechs- 
lung, mit einer geradezu übermwälti- 


genden plaftiichen Klarheit und Ein | 


|beitlichteit. des dichterifhen Geban- 
ten® and Licdhı. Links das innere | 
ber Burg des Göb, recht3 die Szenen 
am Hof zu Bamberg. Im Hinter: 
grund, auf der Mittelbühne, die Sze- 
nen im Freien, ober die in größeren 
anderen Räumen fpielen. Ymmer 
ipieber ein Wechfel, und doch jede 
Gruppe in ihrem eioenen Rahmen in 
feft geichlojfener Einheit. Die ebel 
geführte Geitalt des Ritter3 und ber 
Seinen, das Intriguenſpiel des Bi: 
ſchofshofes mit der ſchönen Adelheid 
je und dem ſchwachen, ſchwankenden 
Weislingen treten ſich in den kurzen, 
eindrucksvollen Szenen mit einer feſ— 
ſelnden Lebendigkeit gegenüber, die 
das Weilen bei der mit einer einzigen 
kleinen Unterbrechung über drei 
Stunden hingehenden Vorſtellung zu 
einem hohen Genuß macht. Und 
wenn auch perſönliche Erinnerungen 
an köſtliche Einzelleiſtungen früherer 
Aufführungen heller ſtrahlten — 
Baumfelds Irving Place Theater in 
New NYork brachte ſolche mit einer 
Meiſterleiſtung der ſchönen Hedwig 
Reicher als Adelheid und dem glän— 
zend gelungenen Verſuch, die Buben⸗ 
rolle des Georg von ſeiner jetzt hier 
wirkenden munteren Naiven, Putzi 
Cafjeni, darftellen zu lIaffen — die 
Gefamtwirfung war eine unbefchreib- 
lich tiefe und geſchloſſene, die dieſen 
Geburtstag Goethes zu einem wah⸗ 
ten Weihelag machten. Es liegen 


empfindenden greiſenWeiſen. 


Perſonen. 


| Berfonen. 


| entfielen. 


tümer wohnen. Die Verkfehrsitatiitif 
gibt einen interejjanten Beleg dafür, 
wie die Vororte faſt künſtlich be— 
völkert werden. Nach den Angaben 
des verkehrstechniſchen Oberbeamten 
des Verbandes Groß-Berlin, Prof. 
Gieſe, betrug der Verkehr auf den 
Schnellbahnen und den Gtabdt-, 
Ring. und VBorortbahnen vor dem 
Kriege in Groß-Berlin insgejamt 
460,9 Millionen Berjonen inı Sahr. 

Tavon entfielen auf: 

Die Hoch» und Untergrundbahn, 
73,1 Millionen Berfonen. 

Die Stadtbahn, 109,0 Millionen 
| Berfonen. 

Den Nordring, 45,0 Millionen 


Den Cüdring, 44,9 Millionen 
erfonen. 


Die Vorortbahn, 188,9 Millionen 


Sn wie hohem Mahe auch die 
Stadt- und Ringbahn dem Borort- 
\verfehr dient, mag daraus entnom- 
men iverden, da von den rund 200 
Millionen ausgegebenen Fahrkarten 
etiva 86 Millionen, d, h. eiiwa 43 
Prozent, auf die VBorortbahnhöfe 


Bei den Hoc. und Untergrund: 
bahnen Hat eine Stihprobeaus S3ah- 
fung ergeben, dab im Februar 
1919 an jeh3 aufeinanderfolgenden 
Bochentagen insgeiamt 1,441,000 
Yahrgäite von den Borortbahn- 
höfen abgefahren find. Ben diejen 
haben 225,700 Fahrgäite = 17,75 
Prozent die Fahrt außerhalb des 
Berliner Weichbildes beendigt, wäh— 
rend die übrigen 1,185,300 Fahr- 
gälte = 82,25 Prozent am Nollen- 
dorfplag auf das Berliner Bahn: 
gebiet übergegangen find. 

» Die gegenwärtige Wohnungsnot 
bat dazu geführt, dab immer ‚mehr 
Menihen täglidh in Berlin zu tun 
haben und allabendlid in die Vor: | 
orte fahren. =elbit die meijten Be- 
amten, die von Rechts wegen nod) 
die Rejidenzpflicht haben, d. h. da 
wohnen müjjen, wo fie beidhäftigt 
find, fümmern jih um diejes alte 
Recht nicht mehr und haben draußen 
ihren Wohnfig. Berlin ift für jie 
nur Wrbeitsitelle. Na, den An- 
gaben de3 Statiitiihen Amtes der 
Stadt Berlin in der 1903 ericdhiene- 
nen Denfichrift des Magiitratsrats 
Samburger über „Die Beziehungen 
zwiichen Berlin und feinen Nadıbar- 
orten“ waren bereit3 im Jahre 
1900 von 188,077 in 23 Nadıbar- 
orten, von Berlin berufstätigen 
männlichen Perfonen nur 115,243 
= 61,3% in dem Wohnfig, 59,407 
—= 31,6% in Berlig, 8,636 =4,6% 


— — — — —— — — — — — 
— 


— — — — 


[4 


in den anberen 22 Bororien, 4,741 E 


——— 
‚0% be 


Jede Frau, die ihrer Herbſtgarderobe den netten geſchneider⸗ 
ten Suit zufügen will, der ſo gut für viele und verſchiedene Gele— 
genheiten paßt, wird es der Mühe wert finden, frühzeitig hierher— 
zukommen und dieſe Sammlung zu beſichtigen. 

Hier wird ſie Flaring Jackets und in Straight Line Eifekten 
vorfinden, Modelle mit den jchmalen Nermeln, jo kleidſam und 
hübſch; Futterſeide iſt figuriert und ſchlicht. Mit Braid-Bejag 
und fancy Stitding in ganz neuer, völlig fünitleriicher Weile. 

Silvertones, Velours, Goldtones und Tricotines 

mit Kragen aus Opoſſum und franzöf. Seal Mole. 


Hier zn itt_ein $55 Modell. 
tereſſante Auswah 


zu $55 und 49:73 


Tritter Floor, 


Eine ungewöhnlid in» 


Weiher Shafer Ganz weiße „Blue 
| Bird“ Brand feine 
Lingerie Nainſooks; 
vardbreit; kürzlich zu 
Töc die Yard verkauft 
— morgen (10 Yds. 
an jeden Kunden) ; 
die Hard zu 


40 


Rieſiges Lager von einfachen und Novelth Seidenſtoffen 
hier morgen für Eure Auswahl; alle Yard breit, feine reine 
feidene Qualitäten; jchwarz und farbig; beite Längen für 
Nleider, Waiits, Sue Futterzivede etc., $2.00, $2.50, 
$3.00 und $3.50 Seide — alle morgen per Yard zu 


Reinwollene Coatings 
Vorzügliche Qualitäten in feinen Velours, Silver 


tones, Polo Coatings ete.; moderne Far— 4 95 
ben; 1% Yards breit; Werte bis 
36. 50; Auswahl per Yard zu | 
KReinjeidene Kleider Satins | 
Feine glänzende Drei Satins — 
40 Zoll breit, nur in modernen 
dunklen marineblauen 
Schattierungen, ſpez., 
morgen die Yard 


( m 
„Amosfeng“ Schürzen =» Ging- 


Für Nadıtfleider und Bajanıas 
gute Breite und jehr 
Farbe und I — Dieſes ſind dieſelben Shaker 
als 12 Yards an je— 
ſale Haus ermöglicht morgen dieſen 
Coſtume Sammete 
$4.50 Corte; die Yard zu 
hanız, blau und weiß farriert — Feine, ausländifche, reintvollene, 
die 9) 
Zweiter Floor. 
Enap Faiteners, ſchwarz 
Nähſeide Farben, die Epus- 
ſpeziell morgen die Yard zu e — — 


Nobeliy Pajamas und Nachtkleider-Flanelle, yard— 
dauerhaft, — ſoweit 
Flanelle, die früher bis Löc die M. 
den — De 290 
großen Bargain; Yard zu 
Abſolut zuverläſſige Qualitäten, Faſt Pile — 
hübſche Broadeloths, in marineblau 
98c Qualer Craft Nets Wilsna 
oder weiß, alle Te 
Ie 11c; Duh. Spu⸗ 1. 20 
$1. 29 Milano Drapery Seide "Nleinertd fanitäre Schür- 


Nähtage Daheim 
Verkauf von Novelty Flanellſtoffen 
Flanell;; fein, weich, 
gefliehte Lualitat — breit, doppelt geflieht, in einer Ausivahl von gejtreiften 
Faſſons in verſchiedenen Farben; abſolut zuverläſſig in 
100 Stücke reichen, 
er verfauft wurden. Ein fürzlicher Eins 
fauf von einem überladenen Whole— 
— Yard. 
- = — — 
Großer Verkauf von Seidenſtoffe-Reſtern 
® 1 9 —— .49 — ‚19 
echte Farben, in modernem Braun, 
Navyblau und Ehivarz; yardbreit — 
Chiffon ne 
verjchiedene Größen; 
10 Yard3 an jeden 220 und ſchwarz. un 3 05 
. | Sumden; Yard zu ... fertig fiir Die Nade . 
en nd 
| Dreß und Garment 
Pe 
Filet Gewebe und Allover-Effelte — | Größen, Dußend auf Karte, zu 
in weiß, Ivory oder egyptiſcher Farbe — VPotter & Saiters 100 Mb. ; Weiher Cotton Tape, — 
8 YVardb Rolle, %s 12e 
len für 
36 Boll breit, in blau, Nofe, Mulberry, 99 c * den, 
39c 


Streigie Edge Beltinga — 
Ihwars oder weiß, 2;öllig, 
Yard 10€: 


2%3Öllig 
3:3Öllig, die 


braun wid grün, wunderbolle —— ——* Rod:a-Öye Gummi 
fpeziell die Yard zu Baby Pants. 


Sauptiloot, 





